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Line Instead of 
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tivrapramädäs 
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bhavati !II tathägatat 

bhavati !ll tathägataQ 

mithyä 

yävac caiva 

dH~ayo ( 1) 
prajnäpayeta 

viharati ( 1) 
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Birkenrindenhandschrift 

Kazunobu M a t s u d a 

avidyägato 

cävek9avä~s 
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pravicayäya 
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!II bhavati tathägataQ 

!ll na bhavati tathägataQ 

param maranäd . . 
mithyä-
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( 1) 

·*- 224a praJnapayeta 

n.224a: Lies: prajnäyeta. 
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75 n.323,1.3 SN III SN V 

81 8 pryo- prayo-

83 n.379,1.1 keine Pali- oder Sanskrit- keine Sanskrit-

85 14 !;anayatu 

91 12 

add: : Vgl. die Pali-Parallele 

in Sn 937: 
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iccha~ bhavanam attano näddasäsi~ anosita~, 

samayati 

add: (Parallele im Suttanipät~ 
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Vorbemerkung 

Die vorliegende Ausgabe des Dharmaskandha beruht auf einem fragmenta­
rischen Manuskript aus Gilgit, das heute in der Bibliothek des Scindia Oriental 
Museum in Ujjain aufbewahrt wird. Bisher war nur eine höchst unzulängliche 
Transkription und Beschreibung dieser Handschrift zugänglich. Sie wurden 
von Sudha Sengupta, „Fragments from Buddhist Texts", in: Buddhist Studies 
in lndia, ed. by R. Pandeya, Delhi 1975, S. 137-183 herausgegeben. Die 
Edition der Fragmente wäre mir nicht möglich gewesen ohne die überaus 
freundliche Hilfe von Herrn Prof.Dr. Heinz Bechert (Göttingen). Er stellte 
mir von Herrn Klaus Wille (M.A.) aufgenommene Fotografien des Manu­
skripts für eine erste Transkription zur Verfügung, und durch seine Vermitt­
lung wurde mir von der Akademie der Wissenschaften in Göttingen ein drei­
wöchiger Aufenthalt in Ujjain zur Einsichtnahme der Handschrift ermöglicht. 
Dafür bin ich Herrn Professor Bechert sehr zu Dank verpflichtet. Herrn Prof. 
Dr. V. Venkatachalam, dem Direktor des Scindia Oriental Museum, 
möchte ich für seine Bereitwilligkeit, mir das Manuskript zur Einsicht zu über­
lassen, und für seine Hilfsbereitschaft bei allen während meines Aufenthaltes 
in Ujjain auftauchenden Problemen meinen aufrichtigen Dank aussprechen. 
Außerdem möchte ich Herrn Prof.Dr. Chandrabhäl Tripärhl (Berlin) recht 
herzlich für die Überlassung seiner Diapositive dieses Manuskripts danken; sie 
wurden der beigefügten Faksimile-Ausgabe zugrundegelegt. Frau Christa 
Nijman (M.A.) und Herrn Dr. Michael Schmidt bin ich für ihre Unterstüt­
zung beim Korrekturlesen sehr dankbar. 
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1 Beschreibung der Handschrift 

Die hier bearbeiteten beiden Fragmente des Dharmaskandha (Dhsk) bilden 
den ersten Teil einer aus drei verschiedenen fragmentarischen Texten 1 beste­
henden und 34 Blätter umfassenden Birkenhandschrift aus Gilgit 2• Diese 
Handschrift wird heute unter der Nummer Bauddhägama Nr. 4737 in der 
Bibliothek des Scindia Oriental Museum aufbewahrt. Der erste Teil umfaßt 
19 Blätter und wurde schon 1965 von Jikido Takasaki 3 als Fragment des 
Dharmaskandhapadasastra aus dem Abhidharmapi~aka identifiziert. Die 
Länge der Blätter beträgt 30,5 cm ( = 12"), die Höhe 5 cm ( = 2"), die Höhe 
der Ak~ara durchschnittlich 0,32 cm ( = 1/s"). Die Blätter sind außer der 
ersten neunzeiligen Seite doppelseitig zehnzeilig beschrieben. Das Schnürloch 
befindet sich zwischen der fünften bis siebten oder zwischen der sechsten und 
siebten Zeile und beginnt bei ca. 10 cm rechts vom linken Rand, also nach ca. 
1h der Längsseite. Eine Zeile ist mit durchschnittlich 75-80 Ak~ara beschrie­
ben'. 

1.1 Die Schrift 

Die Schrift ist die von Lore Sander4 als Gilgit/ Bamiyan-Typ II, Alphabet m 
bezeichnete Sonderschrift I. Sie war ca. vom 6. Jh. n. Chr. bis zum 10. Jh. in 
Gebrauch. Sie weist die bei L. Sander, a.a.O., S. 143-148 beschriebenen 
Charakteristika auf. Im folgenden sollen einzelne Besonderheiten der Schrift 
des Dhsk-Fragments gegenüber der Darstellung bei L. Sander vorgestellt 
werden. 

1 Der zweite Teil besteht aus 9 Blättern des Ekottarägama. Dieser Teil wurde von Chandrabhäl 
TripiiFhi identifiziert und wird in seiner Gesamtausgabe der Ekottarägama-Blätter aus Gilgit 
herausgegeben. Eine Ausgabe der Blätter von Ujjain nach der Transkription von Sudha Sen gu p t a, 
„Fragments from Buddhist Texts." in: Buddhist Studies in India. Ed. by R. Pan d ey a, Delhi 1975, 
S. 183-195, wurde von Yusen 0 k u b ö bei: The Regular Meeting of the Society of Buddhist Stu­
dies, Otani Univ., 29 June 1982, vorgelegt. 

Der dritte Teil besteht aus 6 Blättern, die von Kazunohu M a tud a und mir als Fragment der 
Lokaprajiiapti identifiziert wurden. Eine Ausgabe dieses Fragments wird in Kürze erscheinen. 

2 Vgl. Oskar von Hinüber, Die Erforschung der Gilgit-Handschriften (Funde buddhistischer 
Sanskrit-Handschriften,!), Göttingen 1979 (NA WG, 1. Phil. Hist. Kl. 1979, Nr. 12), S. 331-332. 

3 „Remarks on the Sanskrit Fragments of the Abhidharmadharmaskandhapädasästra" , in: 
Journal of Indian and Buddhist Studies (lndogaku Bukkyögaku Kenkyü), 13, 1965, S. (33)-(41) = 
411-403. Neben der Identifizierung enthält dieser Aufsatz auf S. (34)-(36) eine Konkordanz des 
Sanskrit-Fragments mit der chinesischen Übersetzung des Dharmaskandha in der Taishö-Ausgabe 
(Bd. 26, Nr. 1537) und auf S. (38)-(41) eine Liste der Zitate. 

4 Paläographisches zu den Sanskrithandschriften der Berliner Turfansammlung. Wiesbaden 
1968 (Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutschland. Supplementband 8), 
S. 138-161 (beschreibender und vergleichender Teil), Tafel 21-26. 
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(1) -ä: Das mittlere -ä wird vereinzelt auf das Ak~ara aufgesetzt, wie es in 
dem um das 6. Jh. geschriebenen Gupta-Alphabet 1 noch teilweise vor­
kommt: z.B. 13v10 prädurbhäväya, 16r7 jarä katamä. 

(2) i:iä: wird sowohl (häufiger) mit nach oben gezogenem Strich wie im Gupta­
Alphabet 1 geschrieben (z.B.: 16r4 pak~ii:iänärp, 16v2 sarpskäräi:iärp) als 
auch mit dem üblichen Zeichen für -ä, das rechts an die Mätrkä angefügt 
wird: z.B.: 16r5 sarisrpäi:iärp. 

(3) ya: Das Dhsk-Manuskript zeigt nebeneinander die drei- und spätere zwei­
teilige Form. Die dreiteilige Form überwiegt aber bei weitem. 

(4) ha: Beim ha wird der rechte Teil tiefer angesetzt und tiefer herabgezogen 
als der linke. 

Die Blätter weisen jeweils zwei Paginierungen auf: Die Paginierungen auf 
der Vorderseite sind: 3- 6, (bei [7] ist die Paginierung abgebrochen), 8-20 und 
26. Die Paginierungen auf der Rückseite sind meistens durchgestrichen und 
deshalb schlecht lesbar: 251- 254, ([255] ist abgebrochen), 256-263, 26[4] 
(letzte Zahl abgebrochen), 265-268 und 274. Die Zahlen auf der Rückseite 
waren wohl die ursprüngliche Paginierung, denn sie sind (soweit zwei Schreib­
weisen vorhanden sind) in der älteren, bei L. Sander, a.a.O., Tafel 26 auf 
der linken Seite unterm abgebildeten, Schreibweise geschrieben: 253, 257, 262 
(:: ), 267. Die Zahlen auf der Vorderseite sind in der jüngeren Schreibweise 
geschrieben: 3, 17, 20. 

Nach den angeführten Besonderheiten der Schrift des Dhsk-Manuskripts, 
bei denen die Ähnlichkeiten mit dem späten Gupta-Alphabet 1 auffallen, 
könnte man auf eine relativ frühe Zeit der Niederschrift, also nicht allzu lange 
nach dem 6. Jh., schließen. Mit Sicherheit läßt sich dies nicht sagen, da der 
Schreiber auch eine archaisierende Schreibweise angewandt haben könnte. 

1.2 Der Erhaltungszustand der Blätter 

Zur Konservierung wurde die Handschrift beidseitig mit einer feinen, durch­
sichtigen Gaze beklebt. Dadurch wurde das Schriftbild z. T. etwas unklar. 
Zudem haben sich durch Reibung auf den konservierten Blättern weißliche 
Flecken gebildet. 

3 r/v: Am rechten Rand abgebrochen. Es fehlen in den Zeilen 3-9 ca. 3-4 
Ak~ara, in 3r1-2 6, 3v1 12 Ak~ara und 3v10 4 Ak~ara. 3 r ist nur 
neunzeilig beschrieben. 

4 r/v: Das Blatt ist am rechten Rand abgebrochen. Es fehlen jeweils 4-7 
Ak~ara. 

5 r/v: 5 r ist schwer lesbar. Das Blatt ist am rechten Rand abgebrochen. Es 
fehlen jeweils 3-8 Ak~ara. 5 r hat noch eine nicht lesbare 11. Zeile in 
kle:inerer Schrift, die mit ca. 65-70 Ak~ara beschrieben ist. 
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6 r/v: Das Blatt ist am rechten Rand abgebrochen. In 6 r sind in den Zeilen 
5-10 und in 6v in den Zeilen 1-6 jeweils am rechten Rand 2-5 Ak~ara 
abgebrochen. Da das Birkenrindenblatt von Anfang an schon eine 
Lücke am rechten Rand hatte, sind die Zeilen 6rl-4 und 6v7-10 
kürzer, aber vollständig. 

7 r/v: Bei diesem Blatt sind am linken Rand 1-6 Ak~ara und die Paginierung, 
am rechten Rand 1-6 Ak~ara abgebrochen. 

8 r/v: Die obere und untere rechte Ecke des Blattes sind abgebrochen. Es 
fehlen in den Zeilen 8r1 3 Ak~ara, in 8 r2-3 und in 8v1 jeweils 2 Ak­
~ara. 

9 r/v: Die rechte obere, bzw. untere Ecke ist abgebrochen. In 9 r1 und 9v10 
fehlen jeweils ca. 4 Ak~ara. Außerdem weist das Blatt in den Zeilen 
9rl-3, bzw. 9v9-10 eine lacuna auf, in der4-7 Ak~ara fehlen. 

lOr/v: Das Blatt ist an den rechten Ecken beschädigt. lOrl und vlO fehlen 
jeweils 2 Ak~ara. 

11 r/v: Das Blatt ist an den rechten Ecken beschädigt. Es fehlen in 11r1 und 
v 10 jeweils 2-3 Ak~ara. 

12r/v: Das Blatt ist an den rechten Ecken beschädigt (In 12rl fehlen 2 Ak­
~ara.) und hat in der Zeile r 1 eine Lücke von 2 Ak~ara. 

13 r/ v bis 18 r/ v: Die Blätter sind an den rechten Ecken beschädigt, der Text ist 
aber vollständig. 

19 r/v: Dieses Blatt ist an den rechten Ecken beschädigt und weist in r/v 1 eine 
lacuna von 2-4 Ak~ara auf. 

20r/ v: Das Blatt ist an den rechten Ecken in den Zeilen 20rl und v 10 beschä­
digt. 

26r/v: Der rechte Rand des Blattes ist abgebrochen. Es fehlen jeweils 8-9 Ak­
~ara. 26r1 hat am linken Rand eine lacuna von ca. 6 Ak~ara und nach 
etwa 1/J der Zeile eine weitere von ca. 3 Ak~ara. 

Das Manuskript wurde gründfich überarbeitet, wie die zahlreichen zwischen 
die Zeilen eingefügten Wörter (in 12r11 sogar 1h Zeile), die in etwas hellerer 
Tusche zur Interpunktion eingesetzten Dai:i<;la und die auf der Vorderseite in 
etwas jüngerer Gilgit/ Bamiyan II-Schrift geschriebene Paginierung zeigen. 

1.3 Orthographische Besonderheiten 

(1) Zwischen va und ba wird nicht unterschieden, und es wird nur das Zeichen 
für va verwandt. 

(2) Avagraha: Es wird nie ein Avagraha gesetzt. Meistens unterbleibt bei 
einem Aufeinandertreffen von -af? a- der Sandhi ganz. Ausnahmefälle, bei 
denen der Sandhi ausgeführt und privatives a- elidiert wurde, sind z.B. 
20 v4 avidu~o (')vidyägatä, 20 v 8 - äcäro (')nadhyäpattir. 
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(3) Anusvara: Meistens wird der Klassennasal durch den Anusvara ersetzt: 
z.B.: -al!lgikii l3v7, pal!lca skandhii l3v7, utpadyal!lte 7r3. Daneben 
kommt nur bei Verbindungen von Dentalen auch -nt- vor: z.B.: bhadanta 
6r5-6, v7, avakkriintir 6r2, utpadyante 5v6. Regelwidriges Ersetzen 
eines Anusvara durch dentales -n- finden wir z.B. in kinnidiina~ 11v4, 5, 
6, män dhiirayeti 17 v 6, sannipiitiin 6r1. 
Zumeist am Ende eines Sinnzusammenhangs kann in der Pausa ein Aus­
laut -m vor vokalischem Anlaut durch Anusvara wiedergegeben werden: 
z.B.: -phaliiniil!l e~u 4r8, batiihal!l iikiisii- 4v5. 

(4) Verdoppelung von Konsonanten: k, g, c, !), t, m und v werden nach r im­
mer verdoppelt: z.B.: savitarkkal!l 14r9, miirggam 26rl0, sal!lmiircchati 
6v3, -piinp:za- 18r2, abhinirvvarttayati 5v2, -nirmmita- 5rl0, sarvva­
l9vl0. 
kund t werden auch vor r verdoppelt: z.B.: -avakkriiJ!ltir 6r 1, ttrayiiJ!läm 
6v4. 

(5) Es wird immer satva geschrieben. 

(6) Virama: Zumeist am Ende eines Sinnzusammenhangs kann -n, -t mit 
Virama vom folgenden Wort abgesetzt sein: z.B. -pratyayiin* yathii 4r7, 
-krami~yat * api 6 r 5. Virama bei - m finden wir nur dreimal am Ende einer 
Zeile in: 13 r 8 upiidiinam "", 14 v 4 bhavam * und 17 r 2 du~khaskan­
dham •·. 

-ba- und Avagraha wurden von mir im Text eingesetzt. Die übrigen ortho­
graphischen Besonderheiten wurden ungeändert in den Text aufgenommen. 

1.4 Besonderheiten des Sandhi 

(1) Die Nichtbeachtung der Sandhiregeln ist äußerst häufig; beinahe immer 
fehlt der Sandhi am Ende von Sinnzusammenhängen oder Sätzen. Bis auf 
wenige Ausnahmen fehlt der Sandhi auch beim Zusammentreffen von -a~ 
mit privativem a-. 

(2) Vereinzelt findet man Verdoppelung von Konsonanten am Ende eines 
Wortes vor vokalischem Anlaut: z.B.: 4 r4 piipakairr akusalair, 6 v 5 
yiivadd ity, 8r4 vijniinal!lm iiha. Vgl. auch 20r8 syiidd dhato. 

(3) Sibilant anstatt des Visarga vor Sibilant: z.B.: dharmmais samanviigata 
18r8, 9; 18vl, 8; 19r2, 7, 8, 10; 19v2. 

( 4) -sparsa~ 5ced 9 v 5. 
(5) Einschub eines Gleitkonsonanten: z.B.: api-s-tad- 4v7. 
(6) Verdoppelung eines Anfangskonsonanten nach - rp im Auslaut: pariil!l 

cchraddhii- (für: pariin chraddhii-) 18 v 2. 

(7) Verdoppelung eines Anfangskonsonanten nach Vokal: vii cchando 26r3. 

(8) Nichtbeachtung des Cerebralisationsgesetzes: cak~usto 8v7,9r1. 
(9) sa statt sa: pratyekasa~ 5r1. 
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1.5 Grammatische Formen in hybridem Sanskrit 

1.5 .1 Deklination 

(1) Nominativ 
f.sg.: vairama!Ji~ l9v9; vairama!Ji~ 20v9, 10. 
n.sg.: moharrz 3rl; pratyaya 5r4, 6r4, 13v4 (neben m.: 6r7, 13v5); 

-sahabhuvam karmma 26 r 2. 

(2) Akkusativ 
n. sg.: -sahabhuvarrz cittam 26 r 5, 6. 
n.sg.prn.: tarrz prärthayamäna~ 4r9, 7v3, 15r4 neben tat in 13v6, 9, 

14v 2; anyarrz 11 r7, 13 r3 neben anyat 11v8. 
n.sg.p.präs.: vik~ipyantarrz visarantarrz vidhävantarrz 26r8, 26v7. 

(3) Genitiv 
m.sg.: nämasya 5v4, 7, 10, 7vl, 4, 7, 8v2. 
m.pl.: pak~i1Jänärrz l6r4. 

(4) Lokativ 
m.sg.: mahänidänaparyäyesmin 8v3, 9v3. 
n.sg.: kumbhopamesmin vyäkara!Je 5 r6. 

1.5.2 Das Verb 

(1) Parasmaipadam 
3. sg. präs.: sarrzsthihati 4r 10, 4v 3, 15 r6 et passim. 

(2) Parasmaipadam statt Ätmanepadam 
3. pi. präs.: utpadyarrzti jäyarrzti sarrzjäyarrzti 5r1 

(3) Parasmaipadam-Endung beim Passiv 
3. sg.präs.: mucyati l2vl0 

( 4) Klassenwechsel 
3. sg. präs. Ä.: samävartte 26 v 1 

1.5.3 Das Kompositum 

(1) Kollektiver Dvandva mit Singularendung 
jihväkäyarrz 6r10, srottraghrä1Jajihväkäyamana~ 8r2, 8v8, 9rl, 2. 

(2) Dvandva aus zwei Gliedern mit Pluralendung 
tiryakprete~u 5r9, 7v3, 8r9. 

1.5 .4 Syntax 

evam uktarrz bhagavatä mahänidänaparyäye äyu~maty änande l l r 5, 13 v4, 
14rl, 16r3, 9. Eigentlich würde man Dativ erwarten: äyu~mata änandäya 
6r3, 8v4, 9v4. 
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1.6 Satzzeichen 

Zum Abtrennen von Sätzen und Sinnabschnitten sind nur selten Da99a 
gesetzt. Abgesehen von den Doppel-Da99a am Ende größerer Abschnitte (z.B. 
19v8, 18r3, r6) und nach den Uddäna (z.B. 6v9) finden wir nur noch häufi­
ger Da99a nach äha, wie z.B. 6v2, 9, am Beginn von Erklärungen. 

1.7 Wortgebrauch 

Zu näheren Ausführungen über sprachliche Besonderheiten des Dhsk vgl. 
meine Ausführungen in „Untersuchungen zur Schulzugehörigkeit der in Ujjain 
liegenden Gilgit-Fragmente", in: Schulzugehörigkeit von Sanskrit-Werken der 
Hinayana-Literatur. (Symposien zur Buddhismusforschung III), hrsg. von 
Heinz Bechert, Göttingen 1984. (Abhandlungen der Akademie der Wissen­
schaften in Göttingen.) Hier soll nur auf den Begriff vyäkarai:za eingegangen 
werden. Bei den 25 Zitaten, die mit Titelangabe eingeleitet werden, finden wir 
in Dhsk(Skt.) jeweils statt der zu erwartenden Bezeichnung Sütra Vyäkara9a 
„Erläuterung". Dhsk(C) hat dagegen ching, die Übersetzung für sütra. In den 
erhaltenen Sanskrittexten erscheint vyäkarai:za in einem vergleichbaren Zu­
sammenhang bisher nur im Nagaropamasütra, das auch Nagaropamavyäka­
rai:rn 5 genannt wird. Vyäkara9a (Pali: veyyäkarai;a) bildet den dritten Teil des 
in neun (Navänga) bzw. zwölf (DvädaSänga) Kategorien unterteilten buddhi­
stischen Schrifttums 6 • Die Anga sind in den frühen Texten nur aufgezählt, aber 
nie erklärt. Erst seit dem 2. Jh. n. Chr. beginnen die Gelehrten die Begriffe der 
einzelnen Anga zu kommentieren, zu einer Zeit, als die wirkliche Bedeutung 
der einzelnen Kategorien z. T. schon unbekannt war 7• Hinsichtlich des Ge­
brauchs des Wortes vyäkarai:za im Dhsk(Skt.) ist die Erklärung Asangas in 
Abhidharmasamuccaya (Ed. P. Pradhan, Santiniketan 1950, Visva-Bharati 
Studies 12), S. 78, 13-15 bemerkenswert: 

vyäkarai:za'!Z katamat 1 tat sthäne~u samatikräntänäm atitänäm äryasrä­
vakäi:zä'!Z präptyutpattiprabhedavyäkarai:zam 1 api ca sütre~u nirüpitär­
thasya sphu{ikarai:zam 1 vivrtyäbhisandhivyäkarai:zät 1 

„ Was ist vyäkarai:za? Das ist die Darlegung (vyäkarai:za) der verschiedenen 
Erlangungen und Geburten von längst vergangenen edlen Hörern (ärya-

5 Vgl. NagSü(VP) 132 A 1, 2, 5; NagSü(Hoernle) 1 R 4, 2, V 1; SHT II 176 BI. 21R1. 
6 Vgl. hierzu E. Lamotte, Le Traite de la Grande Vertu de Sagesse, T. V, Louvain 1980 

(Publications de !'Institut Orientaliste de Louvain 24), S. 2281-86 und zur Erklärung von Vyaka­
rai:ia im Mahaprajiiaparamitasastra E. Lam otte, a. a. 0., S. 2287-89. Zu veyyiikara'!a vgl. auch 
Egaku Mayeda, A History of the Formation of Original Buddhist Texts, Tokyo 1964, 
s. (28)-(32). 

7 Vgl. E. Lamotte, a.a.O., S. 2284-85. 
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srävaka) hinsichtlich [verschiedener] Umstände. Außerdem ist es die Erläu­
terung eines in den Sütras untersuchten Gegenstandes - wegen der Erklä­
rung (vyäkara!Ja) einer [unklaren] Bedeutung durch Kommentieren." 

Der zweite Deutungsversuch dürfte etwa dem Sinn entsprechen, in dem 
vyäkara!Ja in Dhsk angewandt wird. In diesem Text werden die Sütra-Zitate 
jeweils als kanonischer Beleg für vorausgehende oder folgende Kommentare zu 
grundlegenden buddhistischen Lehrbegriffen angeführt. 
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2 Der Dharmaskandha 

Der Titel Abhidharma-Dharmaskandhapädasästra ist aus der chinesischen 
Übersetzung A-p'i-ta-mo Fa-yün-tsu-lun zurückübersetzt. Bei den Angaben des 
Titels im Abhidharmakofa 8 und der Vyäkhyä 9 wird das Werk jeweils Dhar­
maskandha genannt. Der Dhsk gehört zur frühen Gruppe 10 des sieben 
Werke 11 umfassenden Abhidharmapiptka. Er wird von der Sanskrit- und 
tibetischen Überlieferung 12 dem Säriputra, von der chinesischen 13 dem Maud­
galyäyana zugeschrieben. 

2.1 Die chinesische Übersetzung 

Das vollständige Werk ist nur in der chinesischen Übersetzung des Hsüan­
tsang aus dem Jahre 659 erhalten. Das A-p'i-ta-mo Fa-yün-tsu-lun (Abhi­
dharma-DharmaskandhapädaSästra) ist in Taishö, Band 26, Nr. 1537, 
453b22-514a10 zu finden. Das Werk ist in 21 Kapitel (p'in) und 12 Bücher 
(chüan) eingeteilt. In den 21 Kapiteln werden „die Grundbegriffe, an welche 
die ältesten Versuche der Systembildung anknüpften, die Lehrbegriffe, welche 
für die Erlösungspraxis von besonderer Wichtigkeit waren, und eine Gruppe 
von psychischen Gegebenheiten, denen man für die Verstrickung in den We­
senskreislauf besondere Bedeutung beimaß" 14, kommentiert. E .. F rau w a 11 n er, 

8 Abhid-k-bh(P) 114, 16. 
9 Abhidh-k-vy(W) 9, 13 ; 11, 27; 52, 31. 

10 Vgl. hierzu Kögen Mi zu n o, „Abhidharma Literarure", in: Encyclopaedia of Buddhism, ed. 
by G. M a 1 al ase kera, Vol. 1, 1961-65, S. 69 und E. Frau wal l n er, „Abhidharma-Srudien, 2. 
Die kanonischen Werke", WZKSO 8, 1964, S. 73-80. Frauwallner, a. a.O., S. 79, bezeichnet 
den Dharmaskandha „als ein sehr altes Werk noch aus der Zeit vor den Missionen Afoka's, und 
wir dürfen ihn nach dem Sa111gitiparyäya~ als das älteste Abhidharma-Werk der Sarvästivädi 
betrachten." Dazu muß erwähnt werden, daß der Sa111gitiparyäya~ mit Sicherheit jünger ist als der 
Dhsk, da wir im ersteren 33 Zitate aus dem Dhsk finden. Vgl. V. Stache - Rosen, Das Sangiti­
sütra und sein Kommentar Sangitiparyäya. Nach Vorarbeiten von Kusum Mittal bearbeitet. Berlin 
1968. (Dogmatische Begriffsreihen im älteren Buddhismus, II = Sanskrittexte aus den Turfanfun­
den, IX), T. 1, S. 220. 

11 Vgl. Kögen Mizuno , a.a.O., S. 68-71 und E. Frauwallner, a. a. O., S. 70. 
12 Vgl. Abhid-k-vy(W) 11, 27-28: Dharmaskandhasya iirya-Siiriputrah. und Bu-ston, History 

of Buddhism (Chos hbyung), Trans!. by E. Obermiller, Heidelberg 1931 (Materialien zur 
Kunde des Buddhismus, H . 18), 1 49. 

13 Mo-ho Mu-kan-lien ( = Mahä-Maudgalyäyana) in Dhsk(C) 513c16-17; Ta ( = Mahä) Mu­
kan-lien in Dhsk(C) 453 b23 . 

14 E. Frau w a 11 n er, „Abhidharma-Studien, II. Die kanonischen Abhidharma-Werke", 
WZKSO 8, 1964, 75. 
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„Abhidharma-Studien, II. Die kanonischen Abhidharma-Werke", WZKSO 8, 
1964, 73-74 unterteilt den Dhsk dreifach 15• Danach wäre: 

Teil 1: Behandlung einer Reihe von Lehrbegriffen, die eine Mätrkä bilden. 
Kapitel 1: 5 §ik~iipadiini Dhsk(C) 453c6-458b17 

„ 2: 4 srotaiipattyangiini „ 458b23-460a16 
„ 3: 4 avetyaprasiidii~ „ 460a 17-464c15 
„ 4: 4 §riimm:zyaphaliini „ 464c16-465 a21 
„ 5: 4 pratipada~ 465 a 22-466 b 14 

6: 4 iiryavaf'!lsii~ 466b 15-467c22 
7: 4 samyakpradhiiniini „ 467 c 23-4 71 c 11 

" 
8: 4 rddhipada~ 

" 
9: 4 smrtyupasthiiniini 

„ 10: 4 iiryasatyiini 
„ 11: 4 dhyiiniini 

12: 4 apramii!Jiini 
13: 4 iirüpyii!Ji 
14: 4 samiidhibhiivaniih 

„ 15: 7 bodhyangiini 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

471 c12-475 c23 
475 c24-479b23 
479b24-482a25 
482a26-485 a25 
485a26-488b14 
488b 19-489a28 
489a29-491 b7 
491 b8-494b29 

Teil 2: Tsa shih „Miszellaneen" „ 494cl-498b8 

Kapitel 16: Der Sanskrit-Titel dieses Kapitels lautet K~udrakavastuka, wie wir 
aus Zitaten ersehen können. Vgl. weiter unten. In diesem Kapitel 
wird eine Reihe von „ Befleckungen" aufgezählt und erklärt. 

Teil 3: Behandlung einer Mätrkä, d.h. einer Liste allgemeiner Grundbegriffe. 

Kapitel 17: 22 indriyii!Ji Dhsk(C) 498b13-499c24 
„ 18: 12 iiyataniini „ 499c25-500c25 

19: 5 skandhiih „ 500c26-501 b23 
„ 20: to chiai „zahlreiche Bereiche", 

d. s. 62 dhiitavah 

" 
21: pratityasamutpiida~ 

" 
" 

501 b24-505 a8 
505a9-513cll 

E. Frauwallner, a.a.O„ S. 75-78, weist auf die enge Übereinstimmung 
zwischen Dhsk und Vibhanga des Pali-Abhidhammapi~aka bei den Reihen der 
erklärten Lehrbegriffe sowie auf die unterschiedliche Behandlung derselben in 
beiden Werken hin. Dhsk(C) wird im Kolophon 16 und am Ende sämtlicher 12 
Bücher (chüan) als Werk der Sarvästivädin bezeichnet und im Kolophon des 
Ching-mai sogar das wichtigste Abhidharma-Werk und Hauptquelle der Sar­
västivädin genannt (513c15-16). 

15 Schon]. Takakusu, „On the Abhidharma Literature of the Sarvästivadins", in: Journal of 
the Pali Text Society, 1904-1905, S. 111-115, gibt eine Gliederung und kurze Beschreibung des 
Dharmaskandha. 

16 Eine Übersetzung des Kolophons ist bei ]. Ta k a k u s u, „On the Abhidharma Literature of 
the Sarvästivadins", in: Journal of the Päli Text Society, 1904-1905, S. 115, zu finden. 
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Im Aufbau stimmen alle Kapitel überein. Sie beginnen wie der einzige in Skt. 
erhaltene Kapitelanfang in 17 r 3: „Also habe ich gehört: Einst weilte der Erha­
bene in Srävasti im Jetavana, dem Hain des Anäthapi9~ada." Es folgt ein 
Sütra-Zitat, dessen einzelne Lehrbegriffe dann nacheinander kommentiert 
werden. Die Erklärungen werden jeweils durch andere Sütra-Zitate als kano­
nisch belegt. E. Frauwallner, a.a.O., S. 78 verweist auch hierzu auf die 
Ähnlichkeit des Dhsk mit dem Vibhanga. 

2.2 Die erhaltenen Bruchstücke 

Die 38 Seiten des Dharmaskandha-Fragments aus Gilgit entsprechen 32 Sei­
ten der chinesischen Übersetzung, d. s. etwa 17, 7 Prozent des gesamten 
Dhsk(C) (= 181 Seiten). Das Fragment enthält in einer von Dhsk(C) abwei­
chenden Reihenfolge Teile aus folgenden Kapiteln: 

(1) Bl.3r-17r3: Kap.15: pratityasamutpäda~ „die Entstehung in Abhängig­
keit". 

(2) Bl.17r3-20v: Kap.1: sik~äpadäni „die [5] Sittenregeln". 
(3) BI. 26: Kap. 12: apramäl}äni „die [4] Unermeßlichen". 

Das Fragment setzt innerhalb der Definition des „Nichtwissens" ein. Die 
Zählung secunda manu, bei der dies BI. 3 ist, könnte darauf hindeuten, daß die 
vorliegende Sanskrit-Version des Dhsk mit dem Kapitel pratityasamutpäda~ 
begann, da der Stelle, wo das Fragment einsetzt(= Dhsk(C) 505c26) ca. 2 112 
Seiten chinesischer Text von diesem Kapitel vorausgehen. Dies entspricht ca. 
3 Seiten im Skt. Wenn man annimmt, daß der Dhsk(Skt.) etwa den gleichen 
Umfang wie Dhsk(C) hatte, würde man auf ca. 216 Seiten, also 108 Blätter, 
kommen. Völlig unklar ist, in welchem Text-Zusammenhang der Dhsk ur­
sprünglich stand, da die Zählung prima manu bei der Blattzahl 251 einsetzt. Es 
müßte dem Dhsk(Skt.) in der ursprünglichen Zählung mindestens ein Text 
(wahrscheinlich mehrere) vorausgegangen sein. 

2.2.1 Aufbau und Inhalt 

Das Fragment beginnt mit dem Schluß der Definition des Nichtwissens. Es 
folgt die Erklärung von: 

(1) avidyäpratyayä~ saY!lskärä~ „Bedingt durch Nichtwissen [entstehen] 
karmawirksame Hervorbringungen". (3r1-5 r 2) 

Zunächst werden Zitate aus dem Ekottarägama und dem Kumbhopama 
Vyäkara9a angeführt. folgende Begriffe aus dem letzteren Text werden dann 
ausführlich erläutert: 

1. pul}yä~ saY!lskärä~ „ verdienstliche karmawirksame Hervorbringungen" 
2. apU1:zyä~ saY!lskärä~ „ unverdienstliche karmawirksame Hervorbringun­

gen" 
3. äniY!liyä~ saY!lskärä~ „ wirkungslose karmawirksame Hervorbringungen" 
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(2) sa'f!lskärapratyaya'f!l v17nanam „Bedingt durch karmawirksame Hervor­
bringungen [entsteht] Bewußtsein". (5 r2-5v2) 

Zu Beginn steht ein Uddäna. Dann folgt die Erklärung. Dabei werden ent­
sprechend den drei Arten von karmawirksamen Hervorbringungen drei Arten 
von dazugehörigem Bewußtsein erläutert: 

1. pU1:zyopaga'f!l vijnänam „das zum Verdienstlichen gehörige Bewußtsein" 
2. apu~zyopaga'f!l vijnänam „das zum Unverdienstlichen gehörige Bewußt­

sein" 
3. äni'f!ljyopaga'f!l vi.inänam „das zum Wirkungslosen gehörige Bewußtsein" 

(3) vijnänapratyaya'f!l nämarüpam „Bedingt durch Bewußtsein [entstehen] 
Name und Form". (5v2-6r8) 

Auch hier steht am Anfang ein Uddäna. In diesem Kapitel werden nachein­
ander drei Sütra-Zitate angeführt und näher erklärt: 

1. Aus dem Nädikävaväda Vyäkarai:ia: „Aus der Veränderung zum 
Schlechten und dem Anderswerden von geliebten und eng vertrauten 
[Dingen], Nädika, entstehen Schmerz, Klagen, Leid, Betrübnis und Ver­
zweiflung." (5 v 5-6) 

2. Aus dem Phalgunävaväda Vyäkarai:ia: „Das Bewußtsein, Phalguna, ist 
die Nahrung, so daß es auch in Zukunft zum Entstehen, zum Erscheinen 
einer Wiedergeburt [führt]." (5 v7-8) 

3. Aus dem Vyäkarai:ia, das hinsichtlich Sväti gelehrt wurde: Infolge des 
Zusammentreffens von drei [Dingen], ihr Mönche, kommt es zum Hin­
absteigen des Keimes in den Mutterleib„. ". (5v10-6r2) 

Die ganze Erklärung endet mit dem das Thema des Kapitels betreffenden 
Teil des Mahänidänaparyäya 17• 

(4) nämarüpapratyaya'f!l vijnänam „Bedingt durch Name und Form [ent­
steht] Bewußtsein". (6r8-6v8) 

Das Kapitel beginnt mit einem Uddäna. Unter etwas verändertem Gesichts­
punkt werden die Erklärungen der Zitate 2 und 3 aus dem vorangehenden 
Kapitel fortgesetzt. Das Kapitel endet wieder mit einem Zitat aus dem Mahä­
nidänaparyäya. 

(5) nämarüpapratyaya'f!l ~acj,äyatanam „Bedingt durch Name und Form [ent­
stehen] die sechs Sinnesbereiche". (6v8-7v10) 

17 Auch die folgenden Kapitel, die die Entstehung in Abhängigkeit erklären, enden jeweils mit 
einem Zitat aus dem Mahänidänaparyäya-Vyäkarai:ia. Dies ist deshalb bemerkenswert, da man 
daraus und aus dem Fehlen der Zitate in den vorausgehenden Kapiteln wohl schließen darf, daß 
auch die Sanskrirfassung des Mahä-Nidäna Surranra nur einen zehngliedrigen Pratityasamutpäda 
hatte, also schon bei viiiicina „Bewußtsein" endet. Vgl. zu anderen zehngliedrigen Formen SN II 
104-105; Asvagho~a, Buddhacarita, XIV 50-79. (In XIV 80-83 finden wir die zwölfgliedrige, mit 
avidyci „Nichtwissen" beginnende Form.) Vgl. auch A. Bareau, Recherches sur la biographie du 
Buddha dans !es Sutrapi~aka et les Vinayapi~aka anciens: De la quere de l'eveil a la conversion de 
Säriputra et de Maudgalyäyana, Paris 1963 (Publications de l'Ecole Francaise d'Extreme-Orient. 
LIII), S. 93-97. Bareau (S. 95) hält die zehngliedrige Form für die ältere. Bemerkenswert ist, daß die 
angeführten Belege für diese Form alle bei ;arcimarai:za .. . beginnen und bei viiiicina enden. 
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Ein Uddäna bildet den Anfang. Wieder werden zur Erklärung die unter (3) 
angeführten Zitate herangezogen. 

(6) nämarüpapratyayalj sparsalj „Bedingt durch Name und Form [entsteht] 
Berührung". (7v10-8 v 7) 

Nach einem Uddäna folgt die Erklärung. Es werden dieselben beiden Zitate 
wie in den vorausgehenden Kapiteln angeführt. Am Schluß steht ein Mahäni­
dänaparyäya-Zitat. 

(7) ~acj,äyatanapratyayalj sparsalj „Bedingt durch die sechs Sinnesbereiche 
[entsteht] Berührung". (8v7-9r5) 

Am Anfang finden wir ein Uddäna. Den folgenden Erörterungen liegt das 
Zitat „In Abhängigkeit von Auge und Formen entsteht Augenbewußtsein. Das 
Zusammentreffen der drei ist Berührung." zugrunde. 

(8) sparsapratyayä vedanä „Bedingt durch Berührung [entsteht] Empfin­
dung". (9r5-v6) 

Nach einem Uddäna wird die Erklärung des im 7. Kapitel angeführten Zitats 
unter einem etwas anderen Gesichtspunkt fortgesetzt. Am Schluß finden wir 
wieder ein Mahänidänaparyäya-Zitat. 

(9) vedanäpratyayä mf.lä „Bedingt durch Empfindung [entsteht] Gier". 
(9v6-11 r6) 

Die Erklärungen dieses Kapitels erfolgen anhand von Zitaten aus vier ver­
schiedenen Vyäkarar:ias. Den Abschluß bildet wieder ein Mahänidänaparyäya­
Zitat. 

(10) tr~f.läpratyayam upädänam „Bedingt durch Gier [entsteht] Ergreifen". 
(11 r6-13 v6) 

Nach dem Uddäna wird die Entstehung von „Ergreifen" aufgrund von acht 
Arten von „Besessenheit" (paryavasthäna) erklärt: 

1. kämaräga „ Verlangen nach [dem Bereich] der Sinne" ( 11 r 7-8) 
2. ärüpyaräga „ Verlangen nach [dem Bereich] des formlosen" ( 11r8-10) 

Hier wird ein Zitat aus dem Pätaleyavyäkarar:ia eingefügt. 
3. satkäyadr~!i „ Glaube an die Existenz einer Persönlichkeit" (11v8-12r9) 
4. antagrähadr~!i „extreme Ansichten" (12r9-12v4) 
5. mithyädr~!i „falsche Ansichten" (12v4-7) 
6. dr~fiparämar§a „Sich-Anklammern an [falsche] Ansichten" (12v7-9) 
7. silavrataparämarsa „Sich-Anklammern an [falsche] Sittengebote und 

Observanzen" (12v 10-13r2) 
8. vicikitsii „Zweifelsucht" (13r2-9) 
Daran schließt sich eine Erklärung von vier Arten von „Ergreifen" (upä-

däna) an. (13r9-13v3) 
1. käma „ Sinnesgenuß" 
2. dr~!i „ [falsche] Ansicht" 
3. Silavrata „[falsche] Sittengebote und Observanzen" 
4. ätmaväda „die Lehre [von der Existenz] eines Ich" 

Das Kapitel schließt mit einem Zitat aus dem Mahänidänaparyäya. 
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(11) upadanapratyayo bhavaJ: „Bedingt durch Ergreifen [entsteht] Werden". 
(13v6-14r2) 

Von diesem Kapitel an gibt es kein Uddäna mehr. Es werden dreierlei „Dar­
legungen des Werdens" (bhavaprajizapti) abgehandelt (13v6-10) 

1. Diejenige, bei der „ die den drei Bereichen angehörenden fünf Gruppen" 
(traidhatukaJ: paiica skandhaJ:) vom Erhabenen „ Werden" genannt 
werden. 

2 .... „das in Zukunft zur Wiedergeburt führende Handeln" (ayatyaf!1 
punarbhavabhinirvartakaf!1 karma) ... 

3 .... „die zur [Wieder]geburt gehörigen fünf Gruppen" (upapattyangikaJ: 
paizca skandhaJ:) ... 

Der Abschnitt schließt mit einem Mahänidänaparyäya-Zitat. 

(12) bhavapratyaya jatiJ: „Bedingt durch Werden [entsteht] Geburt". 
(14r2-16r7) 

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie man aufgrund des entsprechenden 
Handelns und des Übens der vier Arten der „ Versenkung" (dhyana) 
(14r8-15r2), der „Erlangung des Zustandes der Unbewußtheit" (asa1?1jizi­
samapatti) (15 r3-8) und der sukzessiven Erlangung der vier „Bereiche der 
[Formlosigkeit]" ([arüpya-]ayatana) (15r8-16r3) eine Geburt in den entspre­
chenden erwünschten Bereichen erlangt. 

Zum Schluß folgt wieder ein Mahänidänaparyäya-Zitat . 

(13) jätipratyayä jaramara1:za5okaparidevadu~khadaurmanasyopäyäsä~ „Be­
dingt durch Geburt [entstehen] Altern, Sterben, Schmerz, Klagen, Leid, 
Betrübnis und Verzweiflung". (16r6-16v8) 

Die einzelnen Begriffe dieses Satzes werden nacheinander erklärt. 

(14) Formelhafte Zusammenfassung der Entstehung in Abhängigkeit. 
(16v8-17r3) 

( 15) paizca bhayäni vadyäni vairäi:zi „ Die fünf sündhaften, schrecklichen Ge­
fahren". (17r3-17v5) 

Diese fünf werden der Reihe nach als Nichteinhalten der fünf Sittenregeln 
erklärt. Der größte Teil dieses Abschnitts besteht aus einem Sutra-Zitat, das im 
Anguttara-Nikäya eine Parallele hat. 

(16) Erklärung des Begriffs Upäsaka. (17v5-19v7) 
Es gibt fünf Arten von Upäsaka, die sich durch die Anzahl der eingehaltenen 

Sittenregeln unterscheiden. 

1. ekadesakärin „ derjenige, der eine [Regel] einhält". 
2. pradesakarin „ derjenige, der [die Regeln] teilweise ( d. h. zwei) einhält". 
3. yadbhüyaskärin „derjenige, der die Mehrzahl (d.h. drei) [der Regeln] 

einhält". 
4. aparipüri:zakarin „derjenige, der [die Regeln] nicht vollständig (d.h. vier) 

einhält". 
5. paripüri:zakärin „derjenige, der [die Regeln] vollständig einhält". 
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Bemerkenswert ist, daß Dhsk(C) wie Abhidharmakofabhä~ya und Abhi­
dharmakofavyäkhyä den aparipün:rakärin nicht kennt. Dort wird derjenige, der 
vier Regeln einhält, auch als paripün;akärin bezeichnet. Vgl. Anm. 321 und 
3 22 zum Text. 

Ab 18 r3 bis 19v7 werden dann 5, 10, 15, 8, 16, 24, 10, 20, 30, 40 Gegeben­
heiten aufgezählt, mit denen ein Upäsaka zum eigenen Heil, zum Heil eines 
anderen oder zum Heil der Menge versehen ist. 

( 17) pancopäsakasya sik~äpadäni „ die fünf Sittenregeln emes U päsaka". 
(19v7- 20v10) 

Nach einer Aufzählung der fünf folgt ein Sutra-Zitat, in dem das „ Töten von 
Lebewesen" (prä1:1ätipäta) definiert wird. Danach werden alle in dem Sutra­
Zitat vorkommenden Begriffe der Reihe nach definiert. Besonders bemerkens­
wert ist die Differenzierung von prä1:1a und bhüta in 20v2-7, wobei - durch 
einen Vers illustriert- bhavana mit nirvä1:1a gleichgesetzt wird, weil es von den 
bhüta erreicht wird. 

Ganz am Schluß dieses Fragments ist noch das den „Diebstahl" (adattä­
däna) betreffende Sutra-Zitat erhalten. (20 v 9-10) 

(18) Das Blatt 26 behandelt auf den Seiten 26rl-26v9 die „Geistessammlung 
Güte" (maitri cetaf;samädhif;). Diese wird zunächst in ihrer „begrenzten" 
(paritta) und dann ab 26v3 in ihrer „unermeßlichen" (apramä1:1a) Form 
erläutert. 

(19) Am Schluß der erhaltenen Fragmente des Dhsk finden wir noch auf Blatt 
26v9-10 den Beginn der Erklärung der „Geistessammlung Mitleid" 
( karu1:1ä cetaf;samädhil;). 

2.3 Zitate aus dem Dharmaskandha in anderen Sanskrit-Werken 

Es scheinen nur sehr wenige Zitate aus dem Dharmaskandha in Sanskrit 
erhalten zu sein. Die von mir erkannten Zitate werden im folgenden mit der 
Angabe der Stelle in der chinesischen Übersetzung des Dharmaskandha aufge­
führt. 

1. Aus Kapitel 16: Dhsk(C) 494c10-15. 
In: Abhidharmakofavyäkhyä: Abhidh-k-vy(W) 493, 28-494, 1. 

Abhidh-k-vy(W) 493, 26-494, 1 lautet:. 
K~udrakavastuke pravacana -bhäge ye paphitäl;. na tu cetan'ädaya evety abhi­
präyah. tad-yathä aratir vi;rf!lbhikä cetaso linatva"!l tandri bhak~e 'samatä 
nänätva-Saf!l;nä amanasikäral; käya-dau~thulya"!l srf!1gi bhittirikä anär;avatä 
anärdavatä asvabhävänuvartitä käma-vitarko vyäpäda-vitarko vihif!1Sä-vi­
tarko ;näti-vitarko ;anapada-vitarko 'mara-vitarko 'vamanyanä-pratisaf!l­
yukto vitarkal; kulodayatä-pratisaf!lyukto vitarkal; fokal; duf;khaf!l daurmana­
syam upäyäsa iti. 
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Die angeführte Stelle bildet den Kommentar zu Abhidh-k-bh(P) 312, 8-9: ye 
'py anye klesebhya~ kli~tä dharmä~ smpskäraskandhasa'!lgrhitäs caitasikäs ta 
upakle5äs te punar ye K~udravastuke pathitä~ I 

Auch in Abhidharmadipa 306, 3-4 wird dieses Kapitel erwähnt: ye tävat 
khalu klesä upaklesä api te cittopaklesanät 1 iha tu paryavasthänaklesamala­
sa'!lgrhitä~ k~udrakavastukoddi~tä veditavyäh I 
2. Aus Kapitel 17: Dhsk(C) 498c5-9. 

In: Abhidharmakofabhä~ya: Abhidh-k-bh(P) 114, 16-18: 
Dharmaskandhe 'pi coktam: cak~urdhätu~ katama~ 1 catväri mahäbhütäny 
upädäya yo rüpaprasädas cak~us cak~urindriya'!l cak~uräyatana'!l cak~ur­
dhätur närakas tairyagyonika~ paitrvi~ayiko devyo mänu~yako bhävanämayo 
'ntaräbhavikas ce-ti 1 

3. Aus Kapitel 20: Dhsk(C) 502b 13-16. 
In Abhidharmakofabhä~ya: Abhidh-k-bh(P) 184, 17-18 18 (185, 13-14): 

Sütra uktam: asthänam anavakäfo yad apürväcaramau dvau tathägatäv ar­
hantau samyaksa'!lbuddhau loka (185, 14: tathägatäv ekatra loka) utpad­
yeyätä'!l neda'!l sthäna'!l vidyate sthänam etad vidyate yad ekas tathägata~ 1 

yathä tathägata eva'!l cakravarttinäv iti 1 

18 Dies ist wohl ein Sütra-Zitat mit einer Entsprechung im Dharmaskandha. Dhsk(C) 502b14 
dürfte tathägatäv ekatra loka ... zugrundeliegen. Vgl. Abhidh-k III 198, Anm. 4 und die Pali­
Parallele in MN Jll 65. 
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3 Der Text der Fragmente des Dharmaskandha 

(kursiv) 
[ ] 
( ) 
* 
{ } 

Ergänzung 
unsichere Lesung 

Sigla 

im Text unter die Zeile oder an den Rand geschriebene Wörter 
Viräma 
gestrichenes Ak~ara 
SIC 

(3.1. avidyäpratyayäh saf!lskärä~) 

Das erste Fragment beginnt mit den letzten Worten der Definition des 
„Nichtwissens" (avidyä). Diese Erklärung, die fast wörtlich mit der Definition 
der „ Verblendung" (moha) in Sang Ill.3 übereinstimmt, beginnt in Dhsk(C) 
505c13 und lautet folgendermaßen: 

,„Was ist Nichtwissen?' ,Das ist Unkenntnis über Vergangenheit, Unkennt­
nis über Zukunft, Unkenntnis über Vergangenheit und Zukunft, Unkenntnis 
über die eigene Person, Unkenntnis über die Außenwelt, Unkenntnis über die 
eigene Person und über die Außenwelt, Unkenntnis über die Tat, Unkenntnis 
über ihr Ergebnis, Unkenntnis über die Tat und ihr Ergebnis, Unkenntnis über 
die heilvolle Tätigkeit, Unkenntnis über die heilswidrige Tätigkeit, Unkenntnis 
über die heilvolle und heilswidrige Tätigkeit, Unkenntnis über die Ursachen, 
Unkenntnis über die Gegebenheiten, die aus Ursachen entstehen, Unkenntnis 
über den Buddha, Dharma und den Sarrigha, Unkenntnis über das Leid, seine 
Entstehung, seine Vernichtung und den Weg, (der zu seiner Vernichtung führt), 
Unkenntnis über die heilvollen und heilswidrigen Gegebenheiten, Unkenntnis 
über die sündhaften und sündenlosen Gegebenheiten, Unkenntnis über die zu 
pflegenden und nicht zu pflegenden Gegebenheiten, Unkenntnis über die niedri­
gen und hervorragenden Gegebenheiten, Unkenntnis über die schwarzen und 
weißen Gegebenheiten, Unkenntnis über die Gegebenheiten und ihr jeweiliges 
Gegenteil, Unkenntnis über die Entstehung in Abhängigkeit, Unkenntnis über 
die sechs Sinnesbereiche, so wie es dem Tatbestand entspricht; ferner ist es Un­
kenntnis, Nichterkennen, Fehlen von analytischer Einsicht, geistige Verfinste­
rung, Torheit, Verblendung, Nichtwissen, Blindheit, Verstrickung, Bindung, 
Dummheit, Verworrenheit und Hinderung, durch die Blindheit entsteht, Nicht­
wissen entsteht, Unkenntnis entsteht und geringe Einsicht entsteht, durch die die 
heilvollen Anlagen zerstört werden und das Nirväi:ia nicht erreicht wird; (es ist) 
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der (üble) Einfluß Nichtwissen, die Flut Nichtwissen, die Bindung Nichtwissen, 
die giftige Wurzel Nichtwissen, der giftige Stamm Nichtwissen, der giftige Ast 
Nichtwissen, das giftige Blatt Nichtwissen, die giftige Blüte Nichtwissen, die 
giftige Frucht Nichtwissen, Verblendung (mohaf!l), große Verblendung (saf!l­
mohaf?), äußerste Verblendung {pramoho), Obelwollen (chines. v. l.: hen), 
großes Obelwollen, äußerstes Obelwollen, eine Art Verblendung, aus Verblen­
dung Entstehendes (mohaiam)- das alles heißt Nichtwissen'." 

sarµmoha9 pramoho moharµ( !) mohajam iyam ucyate avidyä (i) 3r1 

avidyäpratyayä9 sarµskärä9 katame ( 1) evam uktarµ bhagavatä Sen 139 
(i} 1 C 505 c26 

avidyä bhik~avo hetu~ sarµrägäya hetu~ sarµdve~äya hetu~ sarp­
(mohäya 1 iti) 2 (2) yä sä sarµrägatä sarpmohatä iyam ucyate 
avidyäpratyayä~ sarµskärä~ ( 1) 

api khalv evam uktarµ bhagavatä ( 1) 3 

EÄ[51r]3 
C 505 c28 
r2 
C 506a 

EÄ[51r]6 
C 506a 1 

avidyä bhik~ava9 piirvvarµgamarµ piirvvanimittam anekavidhä­
närµ pä[pa] ( känäm akusalä-) ( 3 )närp 4 dharmä9ärp samutpattaye 
'nutpätiko 5 bhavati yad uta ährikyarµ cänapatträpyarµ ca (1) 6 r 3 

ahrimän bhik~avo bhik~ur anapatträpi mithyädrgiko bhavati (1) 
tattra bhik~avo mithyä 7 mithyädrgyä mithyäsarµkalpo bhava(ti 1 

1 Dieses Zitat stammt aus EÄ. Das Sanskrit-Frament ist bei Sen 185, L. 3-4 oben [51r3-4] = 
Yusen Ö k u b o, „A Study of Sanskrit-Fragments deposited with the Scindia Oriental Institute, 
Ujjain", The Regular Meeting of the Society of Buddhist Studies Otani Univ., 29 June 1982, § 3.1 
erhalten. Die chinesische Übersetzung finden wir in Dhsk(C) 505 c28. 

2 Zu der Ergänzung s. unten 3 r 5. Zitaten de. 
J Dieses Zitat (Dhsk(C) 506a 1) hat eine EÄ-Parallele, die wir bei Sen 185, L. 6 oben [51 r6] = 

Y. Ö k u b o, a. a. 0., § 3.2 finden. Daß unser Zitat wohl nicht aus dem angegebenen EÄ-Sütra 
stammt, geht daraus hervor, daß wir im Pali SuttapiFaka eine Parallele haben, die bis 3 r 5 mithyii­
samiidhih prabhavati reicht: SN V 1, 13-20 =AN V 214, 10- 17: aviiia bhikkhave pubbaftgamii 
akusaliinani dhammiinani samiipattiyii anudeva (v. l. anvad eva) ahirikam anottappam II II 
aviiiagatassa bhikkhave auiddasuno micchiidi[{hi pahoti II micchiidi{{hissa micchiisankappo 
pahoti II micchiisankappassa micchiiviicii pahoti II micchiiviicassa micchiikammanto pahoti 11 
micchiikammantassa micchiiiiiivo pahoti II micchiiiiiivassa micchiiviiyiimo pahoti 11 micchiiviiyii­
massa micchiisati pahoti 11 micchiisatissa micchiisamiidhi pahoti 1111 

4 Zu der Ergänzung vgl. 3 r 6 und Sen 185, L. 6 oben. 
5 Lies: aniitpiitiko. EÄ [51 r]6 hat anviicaya~ iihrikyam ... . Dies wäre wohl „als Folgeerschei­

nung (,Anreihung') [entstehen] Schamlosigkeit ... " zu übersetzen. aniitpiitiko wäre „das Darauf­
hin-Entstehende" = „Folgeerscheinung". Im Pali finden wir an der entsprechenden Stelle anvad­
eva „danach" (Skt. anvak + eva). Die Etymologie von anvad-eva (v. l. anud-eva) wurde schon von 
den Pali-Kommentatoren nicht mehr verstanden. Vgl. CPD s. v. anvad-eva. Dhsk(C) 506 a 1- 3 
stimmt nicht ganz genau überein: „Unwissenheit ist das Vorausgehende, (2) Unwissenheit ist das 
Merkmal. Daraus entstehen unermeßliche üble heilswidrige Gegebenheiten, nämlich Schamlosig­
keit, Unverschämtheit usw. Aufgrund von Schamlosigkeit (3) und Unverschämtheit entstehen alle 
falschen "Ansichten." 

6 Hier endet der mit EÄ [51]r6 übereinstimmende Text. 
7 Eventuell ist mithyii als Dittographie zu streichen. Wir finden es weder in Dhsk(C) 506 a3 

noch in den Pali-Parallelen SN V 1, 15 und AN V 214, 13. 
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mithyä-)(4)sarpkalpän mithyäväcarp bhä~ati Cl) mithyäväco r4 
mithyäkarmmäntaJ:i prabhavati (!) mithyäkarmmäntän mithyäji­
vaJ:i prabhavati ( 1) mithyäjivän mithyävyäyämaJ:i prabhavati ( 1) 
mithyävyäyän 8 mithyäsmrti 9 prabhavati ( 1 mithyäsmr) (5 )ter r 5 
mmithyäsamädhiJ:i prabhavati (/) iti yä sä mithyädmir mithyä­
sarpkalpo mithyäväri mithyäkarmmänto mithyäjivo mithyä­
vyäyämo mithyäsmrti~ mithyäsamädhir ima ucyarpte avidyä- r6 

(pratyayä&) (6) sarpskäräJ:i {i) 
api khalv evam uktarp bhagavatä ( 1) 10 c 506 a 8 

ye ke cid bhik~avo 'nekavidhäJ:i päpakä aku§alä dharmmäJ:i sarp- EÄ [51v]2 
bhavarpti sarvve te avidyämülakä avidyäsamudayä avidyäjätiyä C 506a8 

(avidyä-)(7)prabhavä (!) avidägato hi bhik~avaJ:i ajänan ku§alä- r7 

ku§alän dharmmän yathäbhütarp na prajänäti sävadyänavadyän 
sevitavyäsevitavyän hinapral)itän kf~l)afoklän sapratibhägaprati­
(tyasamu-)(8 )tpannän dharmmän yathäbhütarp na prajänäti Cl) r8 

sa evarp ku§aläku§alän dharmmän yathäbhütam aprajänan säva­
dyänavadyän sevitavyäsevita[nsa]vyän 11 hinapral)itakr~l)aSuk­
lasapratibhägap[ra](tityasa-)(9)mutpannän dharmmän yathäbhü- r9 

tarn aprajänan 12 mithyädmiko bhavati ( 1) tattra bhik~avo mi­
thyädrHYä mithyäsarpkalpaJ:i prabhavati vistarel)a yathä pürvvok-
tam (1) ima ucyarpte avid[yä]pratya[yäJ:i] (sa)[rp](skärä& 1) 
(v 1) api khalv evam uktarp bhagavatä kurpbhopame vyäkaral)e 3v 1 [251] 
Cl) 13 Sen 140 

C 506a 14 
pul)yän api [sa]rp[sk]ärän 14 abhisarpskaroti {I} avidyäpratyayän C506a14 

Ci) apul)yän apy änirpjyän api sarpskärän abhisarpskaroti Cl) avi­
dyäpratyayäJ:i pul)yasarpskä(rä&-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --) 15 (2) v2 

väkkarmma ku§aläs cittacaitasikä dharmmäJ:i kufaläs cittavipra-
yuktäJ:i sarpskäräJ:i ( 1) yad api tat kufalasya käyakarmmaväkkar-
mmal)aJ:i ku§alänärp cittacaitasikänärp kusalänärp cittaviprayuk-

8 Lies: -vyäyämän. 
9 Lies: mithyäsmrtih. 

10 Dieses Zitat stammt aus EÄ. Wir finden es bei Sen 185, L. 2-4 unten [51 v2-4] = Ökubo, 
a. a. 0., § 3.4. 

11 Lies: sevitavyäsevitavyan. S. 3 r7. [nsa] ist vielleicht nur unvollständig gelöscht. 
12 Hier endet das Zitat aus EÄ. 
13 Vgl. dazu NidSa 10.11 b, SN II 82, 9 ff. und NidSa S. 133, Anm. 1. Wie bei uns -saf!Zskaran 

abhi- haben wir in dem Zitat in der Prasannapadä in MadhK 180. 
14 Das Manuskript hat [sa]f!Z[sk]ära·n. Ist· nur unvollständig gelöscht? Vgl. NidSa 10.11 b. 
15 Ergänze: katame 1 aha kuialaf!Z käyakarma-? Vgl. 3 V 3. Dhsk(C) 506a 15-16 hat: „er bringt 

verdienstliche, nichtverdienstliche sowie auch wirkungslose (änif!Ziya) karmawirksame Hervor­
bringungen hervor. Welches [sind] die verdienstlichen karmawirksamen Hervorbringungen? Es 
heißt: [Dies sind:] mit (16) üblen Einflüssen versehene (chines. yu lou, Skt. säsrava) heilvolle 
Tätigkeit des Körpers ... ". Nach Dhsk(C) wäre also aha sasvravaf!l kusalaf!Z kayakarma ... zu 
ergänzen. Dafür scheint in unserem Text die Lücke nicht groß genug zu sein. Vgl. zu yu lou = sa­
srava Abhidh-k-bh(Hi) 1 399. Bei der Definition von apui:zyäh saf!Zskäräh (Skt. 3 v 3 = Dhsk(C) 
506 a 19) heißt es in Dhsk(C) 506 a 19: wei chu pu shan shen yeh ... „Es heißt: [Dies sind] alle 
heilswidrige Tätigkeit des Körpers ... " für Skt. ähäkuialam käyakarma. 
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täni(nä)rµ 16 sarµskärä9ärµ dirgha[rättram] (i~ta'!l känta'!l pri-) 
(3 )yarµ 17 manäparµ vipäkarµ pratisarµvedayate tad idam ucyate v 3 

pu9yam iti vä pu9yaphalam iti vä pu9yaphalavipäkam iti vä (1) 

apu9yä~ sarµskärä~ katame (1) ähäkufalarµ käyakarmmaväkkar- C 506a 19 

mma akufaläs cittacaitasikä dharmmä9 a[ku](salä§ ci-)(4)ttavi- v4 

prayuktä 18 sarµskärä (1) yad api tad akufalasya käyakarmmaväk­
karmmai:ia9 akufalänärµ cittacaitasikänärµ dharmmä9äm akufa-
länärµ cittaviprayuktänärµ sarµskärä9ärµ dirgharättram anigam 
akäntam apriyam amanäparµ pratisarµve(dayate ta-)(5)d ucyate v 5 

apu9yam iti vä apu9yaphalam iti vä apu9yaphalavipäkam iti vä 
(1) ima ucyarµte apu9yä9 sarµskärä9 (1) 

änirµjyä~ sarµskärä 19 katame (i) äha 1 catväry äriipyä9y änirµ- C 506a23 

jyam ity ucyate II 

katham apu9yän sarµskärän a( bhisa'!lskuru-)( 6)te 20 avidyäpra- v 6 

tyayän (1) äha 1 yathä khalv ihaikatyo rägaparyavasthito dve~a- C 506a24 

paryavasthito mohaparyavasthita9 käyena duscaritarµ carati väcä 
manasä du5caritarµ carati (1) itime te akufalä9 käyasarµskärä 
(väksaf!1skärä) (7) mana~sarµskärä (!) ima ucyarµte apu9yä(9) 21 v7 

sarµskärä (1) yad api taddhetos tatpratyayarµ käyasya bhedän 
narake~iipapadyarµte 1 tattra ca sarµskärän abhinirvvarttayarµte 
(1) evam apu9yän sarµskärän abhisarµskaroti avidyäpratya(yän 1 

- - - -) 22 (8) narake~v evarµ tiryakprete~u 1 v8 

katharµ pu9yän sarµskärän abhisarµskaroti avidyäpratyayän (1) C 506 a29 

äha 1 yathä khalv ihaikatyo manu~yasukhake~v avek~ävän bha- C 506 b 

vati pratibaddhacittas (1) tasyaivarµ bhavaty (1) aho batäharµ 
manu~yasukhakänärµ (sabhägatä-)(9)yäm upapadyeyam iti (1) sa v 9 

tarµ prärthayamänas taddhetukarµ sarµvarttaniyarµ käyena sucari-
tarµ carati väcä manasä sucaritarµ carati (1) iti ye te kusalä9 käya-
sarµskärä vä väksarµskärä vä mana9sarµskärä [vä] (ima ucyante 23 

pu-)(10)9yä9 sarµskärä9 (!) yad api taddhetu tatpratyayarµ käya- v 10 

sya bhedän manu~yasukhakänärµ sabhägatäyäm upapadyate (!) 
tattra ca sarµskärän abhinirvvarttayaty ( 1) evarµ pu9yän sarµs-
kärän abhisarµskaroti avidyäpratyayän (i) (n)[a hai](vävek~ävä-) 

16 (nä) ist unter der Zeile eingefügt. Lies: cittaviprayuktänä'!'. 
17 Vgl. zu der Ergänzung 3 v4. 
1s Lies: cittaviprayuktäh. 
19 Lies: sa'!'skäräh. 
20 Vgl. 4r2; sonst haben wir in diesem Zusammenhang abhisa111skaroti. Vgl. 3 v7, 8, 10. 
21 Der Visarga ist nachträglich unter der Zeile eingefügt. 
22 Ergänze noch: yathä. Vgl. 4r3 und Dhsk(C) 506a28 ju „wie". 
23 Vgl. 4r4, 4v 1, 7 und Dhsk(C) 506b3: ming wei fu hsing „diese heißen verdienstliche karma­

wirksame Hervorbringungen ". 
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(r l)n 24 bhavati pratibaddhacitta9 (i) api tv avidyäyärp satyäm 
avidyäsarpcetanäheto9 käyena sucaritarp carati väcä manasä suca­
ritarp carati ( 1) iti ye te ku5alä9 käyasarpskärä vistarer:ia yävan 
manu~yasukhakänärp sabhägatä[yä](m upapadyate 1)(2) tattra ca r2 

sarpskärän abhisarpvarttayaty (i) evarp pur:iyän sarpskärän abhi­
sarpskurute avidyäpratyayä9 25 (1) 

4rl 
Sen 141 
c 506b6 

yathä manu~yasukhakänäm evarp cäturmmahäräjakäyikänärp C 506b9 
ttrayastrirpSänärp yämänärp tu~itänärp nirmmär:iaratinärp paranir­
mmitava(savartinä171 1) 
(3) yathä khalv ihaiko brahmakäyikänärp devänäm avek~ävän r3 

bhavati pratibaddhacitta9 (i) tasyaivarp bhavati (i) aho batä- C 506b12 

harp brahmakäyikänärp devänärp sabhägatäyäm upapadyeyarp 
(i) sa tarp prärthayamäna9 taddhetus 26 tatsarpvarttaniyarp vivik-
tarp [kä](mair vivi-)(4)ktaiP päpakairr akufalair dharmmai9 savi- r4 

tarkkarp savicärarp vivekajarp pritisukharp prathamarp dhyänam 
upasarppadya viharati (1) tathä samäpannasya yat käyasarpvaro 
väksarpvara9 äjivapari§uddhiry ima ucyarpte pur:iyäry sarpskäräry 
(1) yad api (taddhetos 27 ta-)(5)tpratyayarp käyasya bhedäd brah- r 5 

makäyikänärp devänärp sabhägatäyäm upapadyate (1) tattra ca 
sarpskärän abhinirvvarttayati (!) evarp pur:iyän sarpskärän abhinir­
vvayaty28 avidyäpratyayän (i) na haivävek~ävän bhavati prati­
bad[dhaci](tta~ / api) (6) tv avidyäyärp satyäm avidyäsarpcetanä- r6 
hetor vviviktarp kämair yävat prathamarp dhyänam upasarppadya 
viharati (/) tathä samäpannasya yary käyasarpvaro väksarpvarary 
(!) vistarer:ia yävat (!) tattra ca sarpskärän abhinirvvaya[t]i 29 ( / 
eva171 pU!;yä-)(7)n sarpskärän abhinirvvarttayaty avidyäpra- r? 

tyayän * (/) 

yathä brahmakäyikänäm evarp brahmapurohitänärp mahäbrah- C 506 b 23 

mär:iärp( !) parittäbhänäm apramär:iäbhänäbhäsvarär:iärp 30 pari­
tta5ubhänärp apramär:ia5ubhänärp §ubhakrtsnänä[ m a] (nabhra-
kä-)(8 )r:iärp 31 pur:iyaprasavänärp brhatphalänärp (i) e~u sarvve~u r 8 
yathäyogyäni dhyänäni vaktavyäni (!) 

24 Vgl. 4r5, 4v2, 4v8. Allerdings hat Dhsk(C) 506b5-6 hier: yu pu hsi hsin hsi ch'iu ien lo 
"Nicht fürwahr ist er einer, dessen Sinn gebunden ist, der Verlangen hat nach menschlichem 
Glück." Man würde demnach im Skt. na haiva manu~yasukhake~v avek~iiviin . . . erwarten. Ais 
Übersetzungen zu 4r5, 4v2, 8 haben wir in Dhsk(C) 506b18, 506c5, 19-20 das zu erwartende: 
yu pu hsi hsin hsi ch'iu sheng pi. „Da ist er fürwahr nicht einer, dessen Sinn gebunden ist, der 
Verlangen trägt." 

25 Lies: avidyiipratyayiin. 26 Lies: taddhetos. 
2 7 Vgl. dazu 4v9, 5r8. Oder: taddhetu. Vgl. 3v 10. 
28 Lies: abhinirvartayaty. 29 Lies: abhinirvartayati. 
30 Lies: apramiil}iibhänäm ·äbhäsvarä1Jä111. Vgl. Dhsk(C) 506 b 24: wu liang kuang t'ien chi 

kuang ching t'ien „die Götter von unermeßlichem Glanz, die überaus glänzenden Götter". 
31 Zu dieser Ergänzung vgl. Divy 68, 16; 367, 13 und Dhsk(C) 506b25 wu yün t'ien „die 

wolkenlosen Götter". 
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C506b26 yathä khalv ihaikatyal:i asarp1msatvanarp devänäm avek~ävän 
bhavati pratibaddhacittal:i (1) tasyaivarp bhavaty (1) aho batä­
harp asarpjiii[sa](ttvänäJ?1 devä-)(9)närp sabhägatäyäm upapad- r9 

yeyarp (i) sa tarp prärthayamänas taddhetos tatsarpvarttan1yarp 
sarpjiiäm audärikato dul:ikhilatal:i sthülabhittikato manasikaroti 
äsarpjiiikarp ca säntatal:i pra1:iltato nil:isara9a(ta~ 1 - - - - - - - - 32 au-) 
(lO)därikato dul:ikhilatal:i sthülabhittikato manasikurvvatal:i 
[ä]sarpjiiikarp ca säntatah pra9itato nil:isara9atal:i sarp1na anta­
räyaty äsarpjiiikarp ca sarpsthihati (!) yatträsya sarpjiiä anta­
räya[ty äsarpjiiikarp] (sa'!lsthihaty -- --)(vl)vän 33 asarpjiiisamä­
pattirp samäpanna iti vaktavyarp ( 1) tathä samäpannasya yal:i 
käyasarpvaro väksarpvaral:i äjivavifoddhir ima ucyarpte pu9yäl:i 
sarpskäräl:i (!) yad api taddhetos tatpratyayarp käyasya bhe(däd 
asaJ?1) [jii](isattvänäJ?1 sabhä-)(2)gatäyäm upapadyate 1 tattra ca v 2 

sarpskärän abhisarpnirvvarttayaty avidyäpratyayän (/) na haivä­
vek~ävän bhavati pratibaddhacitto ( 1) 'pi tv avidyäyärp satyäm 
avidyäbhisarpcetanähetol:i sarpinam audärikato dul:ikhilata[l:i] 
(sthülabhittikato) (3) manasikurute äsarpjiiikarp ca Säntatal:i pra91- v3 

tato nil:isara9atal:i (/) tasya vistarei:ia yävad äsarpjiiikarp sarpsthi­
haty etävat äsarpjiiisamäpattirp 34 samäpanna iti vaktavyarp (/) 
tathä samäpannasya yal:i käyasarpvaro (1 vistare-)(4)9a yävat (/) v4 

tattra ca sarpskärän abhinirvvarttayaty ( 1) evarp pu9yän sarpskä-

rlO 

C506c 

4vl [252] 
Sen 142 
C506cl 

rän abhisarpskaroty avidyäpratyayän ( 1) 

katham änirpjyärp 35 sarpskärän abhisarpskaroty avidyäpratyayän c 506c 11 

(i) äha 1 yathä khalv ihaikatyal:i äkäSänantyäya[ta](nänäJ?1 
devänä-)(S)m avek~ävän bhavati pratibaddhacittal:i (i) tasyaivarp v5 

bhavaty (i) aho batäharp äkäsänantyäyatanärp 36 devänärp sabhä-
gatäyäm upapadyeyarp (i) sa tarp prärthayamänal:i taddhetos tat­
sarpvarttan1yarp sarvvafo [rü]pasarp(jiiänäm a-)(6)tikkramät pra- v6 

tighasarpjiiänäm astarpgamän nänätvasarpjiiänäm amanasikäräd 
anantam äkäfam ity äkäSänantyäyatanam upasarppadya viharati 
(i) tathä samäpannasya yä [ce]tanä cetitarp cetanämitarp 37 -- -- --

32 Ergänze weiter: tasya sal!liiiiim. Vgl. 4v 2-3. Dhsk(C) 506b29 kürzt nach nif?saral}ataf? bis 
Saf!1jiiii antariiyaty und hat hier nur: yu tz'u szu wei „ aufgrund dieser Achtsamkeit, weil er so 
achtsam ist". Vgl. auch 15r4-5. 

33 Ergänze weiter und lies etiivad wie in 4v3. Dhsk(C) 506cl-2, die Übersetzung zu 
4r10-4v1, stimmt genau mit Dhsk(C) 506c7-8 überein. Dort ist 4v3 (Skt. vistarel}a yävad) 
ungekürzt wiedergegeben: „Solange seine gesamte Wahrnehmung verschwindet [und] die Nicht­
wahrnehmung bestehen bleibt, nennt man [ihn] mit Nichtwahrnehmung versehen." 

34 Lies: asal!liizi- . 35 Lies: iinil!liyiin. 36 Lies: -iiyataniiniim. 
37 Da der Sanskrit-Text hier von der Parallele in 15r10 abweicht, Dhsk(C) aber an beiden 

Stellen übereinstimmt (506c16-17 = 513a13-14), kann nicht mit Sicherheit gesagt werden, was 
in der Lücke fehlt. Vielleicht ist (cetayi)tatvam zu ergänzen. Skt. 15r10 hat die Reihe: cetanii saf!1· 
cetanäbhisamcetanä cetayitam cetaniigatam . . . . Dhsk(C) 506 c16-17 ist folgendermaßen zu 
übersetzen: „All das, was bei einem so Ausgestatteten das Nachdenken (szu, Skt. cetanii), das 
weitere Nachdenken (teng szu, Skt. cetitaf!1, sal!lcetanä), das durch Nachdenken Offenbarte (hsien 
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(7)tatvarp cetanägatarp cittäbhisarpskäro manaskarmma ima v? 

ucyarpte änirpjyäJ:i sarpskäräJ:i (!) yad api-s-taddhetos( !) tatpra­
tyayarp käyasya bhedäd äkäSänantyäyatanänärp devänärp sabhä­
gatäyäm upapadyate [ta](tra ca saJ?1-)(8)skärän abhinirvvarttayaty v8 

(1) evam änirpjyän sarpskärän abhinirvvarttayaty avidyäpra­
tyayän (1) na haivävek~ävän bhavati pratibaddhacittaJ:i (1) api tv 
avidyäyärp satyäm avidyäbhisarpcaitanähetoJ:i 38 sarvvafo rüpasarp­
jiiänärp (samati-)(9)kkramäd vistarer:ia yävad äkäSänantyäyata- v9 

nam upasarppadya viharati (i) tathä samäpannasya yä cetanä vi­
starer:ia ima ucyarpte änirpjyäJ:i sarpskärä (1) yad api taddhetos 
tatpratyayarp käyasya bhedä( d 39 ä )käSä( nantyäyata-)( 1 O)nänärp v 10 

(devänärp) 40 sabhägatäyäm upapadyate (1) tattra ca sarpskärän 
abhinirvvayaty 41 (1) evam amrp1yan sarpskärän abhinirvvar­
ttayaty avidyäpratyayän * (1) 
yathäkäSänantyäyatanänäm evam vijiiänänantyäyatanänäm C 506c26 

ä(kiJ?1canyäya-)(r l)tanänärp naivasarp1nanasarp1nayatananam 5r1 

ete~ärp pratyekapratyekasaJ:i ärüpyä vaktavyä (1) iti ye te sarps- Sen 144 

kärä avidyäm ägamyävidyärp nisrityävidyärp pratiHhäya utpad- C 506 c26 

yarpti samutpadyarpte jäyarpti sarpjäyarp[t]i -- - - - - -- -- -- 42(2) r2 

prädurbhavarpti ima ucyarpte avidyäpratyayäs 43 sarpskäräJ:i 11 

(3 .2 saJ?1skärapratyayaJ?1 viiiiänam) 

uddänarp ( 1) 
hetuJ:i pürvvarpgamarp balarp sarpskäräJ:i kumbhena (1) 
catu~kam 11 
uddänarp (1) 
lobhaJ:i alobhaJ:i atha cak~uJ:i sarpskft:arp kumbhopamena (1) 
dvitiyarp catu~karp l l 44 

ch'ien teng szu, Skt. centaniimitam, abhisa'?lcetanii), das Nachgedachthaben [darüber, worüber 
man] nachdenken wird (i szu tang szu, Skt. cetayita'?I, [cetayi]tatva'?I (?)), (17) das zum Nachden­
ken Gehörige (szu hsing szu lui, Skt. cetaniigata1?1), die Hervorbringung des Denkens, die Tätigkeit 
des Geistes [ist], wird wirkungslose karmawirksame Hervorbringungen genannt." 

38 Lies: -cetanii-. 
39 -(d ii)- ist unter der Zeile hinzugefügt. 
40 (deviinii'?I) ist unter der Zeile hinzugefügt. 
41 Lies: abhinirvartayaty. 
42 Ergänze samudiigacchanti? Dhsk(C) 506c29 hat: chü chi ch'u hsien „[Sie] sammeln sich, 

werden sichtbar". Vgl. die Parallelstelle in 7 v 9, wo chü chi Skt. samudiigacchati wiedergibt. 
43 Lies: -yiih. 
44 So wie das Uddäna überliefert ist, scheint es nicht in Versen zu sein. Allerdings wäre es in 

einen Sloka-ähnlichen Vers zu bringen, wenn man folgendermaßen liest: 
uddiina'?I {j) hetu~ pürvvamgama'?I bala'?I Saf!lskiirii~ kumbh(opam)ena {j) catu~kam 11 

uddänaJ?l {j) lobho alobho 'tha cak~u~ - saf!lsk.rtaf!l kumbhopamena (i) dvitiyam catu~kam 11 

In Dhsk(C) 506c29 fehlt das Uddäna. 
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sarp[skä](rapratyaya1?1) (3) v11nanarp katamad (1) äha I yathä r3 
täval lobhasahajärp vedanärp pratitya lobhasahajasya vijnänasyä- C 507 a 

bhinirvvrttir bhavati prädurbhävas ca dve~asahajärp mohasaha-
järp vedanärp pratitya mohasahajasya vijii.äna(syäbhinirvrttir 
bhava-)(4)ti prädurbhäva9 (1) tad ucyate sarpskärapratyayarp vi- r4 

jnänarp (1) api khalu cak~u9 pratitya rüpäryi cotpadyate cak~ur­
vvijnänarp (1) tattra cak~u9sarpskrtarp rüpäryi ca bähyarp pra­
tyayarp cak~urvvijnänasya tad ucyate sarpskä[ra](pratyaya1?1 vi­
jiiänam 1) 45 (5) srottraghräryajihväkäyamana9 pratitya dhar- r 5 

mmärps cotpadyate manovijnänarp ( 1) tattra mana9sarpskrtarp 
dharmmäs ca bähyarp pratyayarp manovijnänasya tad ucyate sarps­
kärapratyayarp vijnänarp (1) api khalv evam uktarp (bhagavatä 
kumbho-)( 6)pamesmin 46 vyäkararye ( 1) r 6 

tasya puryyän sarpskärän abhisarpskrtya puryyopagarp bhavati vi- C 507 a 8 

jnänarp (1) apuryyän änirpjyän sarpskärän abhisarpskrtyänirp­
jyopagarp 47 bhavati vijnänarp (1) 

katham apuryyam (1) äha (i) yathä kha(/v ihaikatyo räga-)(7)pary- r7 

avasthito 48 dve~aparyavasthito mohaparyavasthita9 käyena dus- C 507a9 

caritarp carati väcä manasä duscaritarp carati (1) iti ye te akufalä9 
käyasarpskärä väksarpskärä mana9sarpskärä i(ma ucyante 'pu-) 
(8)ryyä9 49 sarpskärä9 (1) yad api taddhetos tatpratyayarp käyasya r8 

bhedän narake~üpapadyate (1) tattra ca vijnänam abhinirvvar-
ttayati (1) evam apuryyän sarpskärän ahisarpskrtyäpuryyopagarp vi-
jnänarp bhavati (1) 

yathä [na](rake~u tiryakpre-)(9)te~u 50 (1) r9 
C507a13 

katharp puryyän abhisarpskärän 51 abhisarpskrtya puryyopagarp c 507 a 14 

bhavati vijnänarp (1) äha 1 yathä khalv ihaikatyo manu~yasukha-

45 Zu der Ergänzung vgl. Dhsk(C) 507 a 6: hsing yüan shih „das durch die karmawirksamen 
Hervorbringungen bedingte Bewußtsein." 

46 Zu der Ergänzung vgl. Dhsk(C) 507 a 8: weng yü ching chung „im Sutra ,das Gleichnis vom 
irdenen Krug' (kumbhopama)". Vgl. die Parallele in NidSa 10.10 b, NidSa S. 133, Anm. 1 und 
SN II 82, 9-13. 

47 Ist hier apw:zya- ausgefallen, also -apw:zyänimiyopaga1!1 viiiiänam zu lesen? Denn vgl. 
Dhsk(C) 507 a 9: yu sui fu fei fu pu tung shih „Es entsteht das verdienstliche, nichtverdienstliche, 
wirkungslose Bewußtsein." Dhsk(C) 507 a 8-9 faßt alle drei Begriffe in einem Satz zusammen und 
hat dann weiter in Dhsk(C) 507a9: yün ho tsao fei fu (10) hsing i yu sui fei fu shih. Dies ist die 
Übersetzung von Skt. katham apul}yän samskärän abhisamsk!tyäpul}yopagam vijiiänam bhavati. 

48 Zu der Ergänzung vgl. Dhsk(C) 507a10-11: wei yu i lui. yu t'an ch'en ch'ih eh' an fu (11) 
hsin ku. „Da ist einer, [der], weil er einen durch Leidenschaft, Haß und Verblendung gefesselten 
Sinn [hat], ... ". 

49 Zu dieser Ergänzung vgl. 3v5, 3v7 und Dhsk(C) 507a11 : ming fei fu (12) hsing „[Sie] 
werden nichtverdienstliche, karmawirksame Hervorbringungen genannt" . 

so Zu der Ergänzung vgl. Dhsk(C) 507 a 13-14: „ Wie es von den Höllen heißt, (14) so muß man 
es auch über die Geburt als Tier und in der Geisterwelt wissen." 

51 abhisa'?'skärän ist hier bemerkenswert, da wir sonst, wie auch in Dhsk(C) (hsing tsao), an 
allen Belegstellen samskärän abhisamsk! haben. 
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keF avek~ävän bhavati pratibaddhacittaJ:i (1) [vistare9a] yä-
vat Cl) tattra ca vijiiänam abhi(nirvartayati 1 e-)(lO)vaqi pu9yän r 10 

saqiskärän abhisaqiskrtya pu9yopagaqi bhavati vijiiänaqi (1) 

C507a23 yathä manu~yasukhakänäm evarp yävat paranirmmitavafavartti­
närp brahmakäyikänärp viviktarp [kämair vvi]viktarp tattra ca vi­
jiiänam abhi(nirvartayati /) 52 (11) (65-70 Ak~ara) rll 

C507b 
(v 1) yävad brhatphalänärp sarvve~u pratipratidhyänäni vaktavyä- Sv 1 (253] 
ni (1) Sen 145 

katham amrpiyan sarpskärän abhisarpskrtyärpnirpjyopagaqi 53 c 507b6 

bhavati vijiiänarp ( 1) äha ( 1) yathä khalv ihaikatya äkäsänan­
tyäyatanänärp devänäm a[ve](k~ävän bhavati prati-)(2)baddha- v2 

citto vistare9a tattra ca vijiiänam abhinirvvarttayati ( 1) evarp 
yävan naivasaqijiiänäsarpjiiäyatanänäm iti yävad vijiiänarp saqis-
kärän ägamya vistaraJ:i 11 

(3.3 vijiiänapratyaya'!l nämarüpam) 

lobhasa[ha]jaqi vijiiänam alobhasahajaqi tathä 
[nädi](kaphalgunavä-)(3)daqi 54 svätir änanda eva ca 1 v3 

uddänaqi II 

v11nanapratyayarp nämarüparp katarad (1) äha (1) yathä täval c 507b21 

lobhasahaiaqi vijiiänarp pratltya lobhasahajasya käyakarmmaväk­
karmma90 'bhinifVfttif bhavati prädurbhä( VaS Ca lobhasa-)( 4 )hajä V 4 

52 Es folgt noch eine nicht lesbare 11. Zeile in kleinerer Schrift. Es ist nicht ganz sicher, was 
darin zu ergänzen ist, da Dhsk(C) weniger Kürzungen als der Sanskrittext hat. Dort lautet der Text 
von Dhsk(C) 507 a 26 ( = Skt. 5r10 viviktal!1 kiimair vivikta1?1) an ausführlich wie Dhsk 4 r4-5 bis 
-sabhiigatiiyiim upapadyate I ·In Dhsk(C) 507 a 29 folgt darauf: "Dort läßt er Bewußtsein entste­
hen. (507b 1) Nachdem er so verdienstvolle karmawirksame Hervorbringungen hervorgebracht 
hat, ist das Bewußtsein mit Verdienstvollem versehen. Da ist er fürwahr nicht einer, dessen Sinn 
gebunden ist, der heftiges Verlangen erzeugt. (2) infolge [seiner] Unwissenheit und [seines] das 
Verdienstvolle verhüllenden(!) Denkens bemüht er sich, die karmawirksamen Hervorbringungen 
zu vermehren. (In Dhsk(C) 506c20 ist dieser Satz die Wiedergabe für Skr. 4v8 api tv avidyiiyiim 
satyiim avidyiibhisamcetaniihetoh.) Getrennt von Verlangen und üblen, heilswidrigen (3) Gegeben­
heiten [usw.] bis völlige Reinheit des Lebens. Dies nennt man verdienstvolle karmawirksame 
Hervorbringungen. Dadurch verursacht und bedingt wird er nach dem Zerfall des Körpers (4), 
nach dem Leben in der Gemeinschaft mit den Brahmakäyika-Göttern geboren. Dort läßt er Be­
wußtsein entstehen. Nachdem er so verdienstvolle karmawirksame Hervorbringungen (5) hervor­
gebracht hat, ist das Bewußtsein mit Verdienstvollem versehen. Man muß erkennen, daß es sich mit 
den Brahmapurohita-Göttern bis zu den (6) Asaf!ljilisattva-Göttern ebenso wie mit den Brahma­
käyika-Göttern verhält." Die Asaf!ljiiisattva-Götter scheinen im Skt. 5v1 ausgelassen zu sein, da 
nach den Brhatphala-Göttern sofort die Äkäsänantyäyatana-Götter folgen; vgl. dagegen 4 r 8--4 v4. 

53 Lies: -iini1?1iY-· 
54 Durch diese Ergänzung entsteht eine sa-Vipulä. Eventuell ist ein lexikalisch nicht belegtes 

- iiviidam oder ein im buddhistischen Sanskrit als Nebenform zu avaviida gut belegtes -oviidal!1 zu 
ergänzen. Das ergäbe dann einen ya-Gar;ia. In Dhsk(C) 507b21 fehlt das Uddäna. 
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vividhä utpadyarpte rüpi vikrtarp (1) ya idarp 55 rüpasya tajjä ve­
danä sarpjiiä sarpskärä vijfiänam idarp nämasya vijfiänapratyayarp 
nämarüpasya (!) tad ucyate vijfiänapratyayarp nämarüparp (!) 

evarp (lobhasaha;a'!l) (5) mohasahajarp viparyayei:ia 5uklapak~e~v v 5 

alobhasahajam amohasahajarp vaktavyarp (1) C 507b24 

api khalv evam uktarp bhagavatä nädikävavädavyäkarai:ie (i) c 507b27 

priyäi:iärp nädika jfiätinärp viparii:iäm[ä] - - - - - - ( 6)väd 56 utpad- v6 

yante fokä9 paridevä du9khadaurmmanasyopäyäsä9 (1) C 507b27 

ity etac chokasahajarp vijfiänarp pratitya fokasahajasya käyaväk- C 507b29 

karmmai:io 'bhinirvrttir bhavati prädurbhäva9 (1) -- -- -- -- -- -- -- C 507c 

- - s7 (7) vedanä sarpjfiä sarpskärä vijfiänarp (1) idarp nämasya vi- v 7 

jiiänarp vijfiänasya pratyayarp nämarüpasya (1) tad ucyate vijfiä­
napratyayarp nämarüparp (1) 

api khalv evam uktarp bhagavatä phalgunävaväde vyäka(ra~e l 5 8 C 507 c2 

vi;izänaf!1) 59 (8) phalguna ähärarp yävad eväyatyärp punarbhava- v8 

syäbhinirvvrttaye prädurbhäväya (1) C507c2 

tat katarad vijiiänarp (1) äha (1) yat tad gandharvvasya caramarp c 507 c3 

cittarp manovijiiänarp äcitam upacitarp pratighitam a[pra]ha -- --
-- -- -- (9)tam 60 anirodhitam asäntik[tarp (f) yasya vijiiänasya v9 

samanantaram mätuh kuksau kalalätmabhävo 'bhisammürccha-
ti 61 (1) kalala~ ätma.bhäv;m abhisarpmürcchatiti (1) idarp rüpa-
sya tajjä vedanä sarpjnä sarp[skä](rä~) - - - - - - 62 (10) vijfiänam idarp v 10 

nämasya vijfiänapratyayarp nämarüpasya (1) tad ucyate vijfiäna­
pratyayarp nämarüparp (1) 

55 Man würde yad idam oder yeyam erwarten. 
56 Ergänze hier: vipari!1äm(änyathibhä-)(6)väd? Dhsk(C) 507b28 hat: p'ien huai li san „[aus] 

der Veränderung zum Schlechten und Auflösung". Vgl. auch die Pali-Parallele zu diesem Zitat in 
AN III 32, 2-3: piyänam kho Nägita vipari!zämaiiiiathäbhävä 11ppajja11ti sokaparidevadukkhado­
manassupäyäsä, eso tassa nissando. „Aus der Veränderung und dem \'fandel von lieben [Dingen] 
entstehen Schmerz, Klagen, Leid, Betrübnis und Verzweiflung; das ist deren Ergebnis." 

57 Ergänze: yad idam riipasya tajjä? Vgl. Dhsk 5 v4. Dhsk(C) 507 c1 hat hier in genauer Über­
einstimmung mit Dhsk(C) 507b26 = Skt. 5v4: „Form wird genannt: eben die aus jenem entste­
hende Empfindung, Wahrnehmung, [geistige] Tätigkeiten, Bewußtsein." 

58 Hierzu gibt es im Phagguna-Sutta des SN II 13, 14-15 eine Parallele: Viiiiiänähäro ayatim 
punabbhaviibhinibbattiyä paccayo. Vgl. auch Sang IV 22, S. 105 und Anm. 126 auf S. 78 . 

59 Vgl. 6v 2 und Dhsk(C) 507 c3 shih „Bewußtsein". 
60 Ergänze: apraha[tam aparijiiä]tam? Dhsk(C) 507 c5 hat „nicht aufgehört, nicht völlig er­

kannt" . Zu wei pien chih = Skt. aparijiiäta vgl. Abhidh-k-bh(Hi) II 440. 
61 Lies wie in 7 r 7 kalalam ätmabhävam abhisammzlrcchati „Der Embryo nimmt in der eigenen 

Persönlichkeit feste Form an"? Vgl. 6v 3, 8 r4. 
62 Ergänze wie in 6v 1und6v 3 sam[skä](ras tajjam) t•iiiiänam? In Dhsk(C) 507 c7 bleibt wie in 

Dhsk(C) 507c29 für 6v 1 und Dhsk(C) 508a5 für 6v3 tajjam unübersetzt. Die Übersetzung 
stimmt mir Dhsk(C) 507 b26 und 507c1 überein. Vgl. Anm. 57. 
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asti khalv evam uktarp bhagavatä svätirp [bh]ik~urp kaivarttapür- C507c8 
vviryam ärabhya (1) 

ttrayäryärp 63 [bhi](k~ava~)64 (rl) sannipätän mätury kuk~au 6rl 
garbhasyävakkrärptir bhavati (1) katame~ärp ttrayäryärp (!) iha Sen 146 

bhik~avo mä[täpi]tarau raktau bhavatary sannipatitau mätä ca c 5o7 cB 

kalyä bhavati rtumati gaµdharvvas ca pratyu(2)pasthito bhavati r2 

(i) ime~ärp bhik~avas ttrayäryärp sannipätänän 65 mätury kuk~au 
garbhasyävakkräntir bhavati ( 1) 

iti yat tad garbhasya 66 caramarp cittarp manov11nanarp vistarerya C 507c11 

yävad vijiiänapratyaya(3)yarp nämarüpasya (!) tad ucyate vi- r3 

jiiänapratyayarp nämarüparp ( /) 

asti khalv evam uktarp bhagavatä mahänidänaparyäye vyäkararye C 507c14 

äyu~mate änandäya (/) 

asti 67 pratyayam änanda näma( 4 )rüparp (i) PrHairy 68 sati astity r4 
asya vacaniyarp (1) kirppratyayam änanda namaruparp (1) vi- C 507c15 

jiiänapratyayam iti syäd vacaniyarp (j) 

vijiiänapratyayam 69 änanda nämarüpam (!) iti mayä yad u(5)k- r 5 

tarn idarp me tat pratyuktarp (!) vijiiänarp -.ced änanda mätury ku- C 507c16 

k~au nävakkrami~yad api nu nämarüparp kalalatvarp hi sam-

63 Vgl. hierzu die Pali-Parellelen in MN I 265, 35 ff., MN II 157, 1-3, Mil 123 und Skt. in Divy 
440, 10-14 sowie das Sutra-Zitat in Abhidh-k-bh (P) 121, 23-25 und Abhidh-k 3, 37 und Anm. 1. 

64 Zu der Ergänzung vgl. 7 r 9, 8 r 6. In Dhsk(C) 507 c8 ff. fehlt wie auch in 508 a 7 ff., 508 c8 ff. 
und 509 a 22 die Anrede bhik~avah ganz. 

6 5 Lies: sannipätän. 
66 Ist hier gandharvasya zu emendieren? Vgl. 5v8, 6v2 sowie Dhsk(C) 507c11 (= Skt. 6r2): 

chien ta fu tsui hou hsin "des Gandharvas letzter Gedanke". 
67 Im Pali Mahiinidiina Suttanta finden wir die Parallele hierzu in DN II 56, 23-26: „Atthi ida­

ppaccayä näma-rupan ti?" iti puffhena satä Ananda „Atthiti" 'ssa vacaniya'!I. „Kirn paccayä 
näma-rupan ti?" iti ce vadeyya, „ Viiiiiäria-paccayä näma-rupan ti" icc assa vacaniya'!I. 

68 Lies: P!He. Vgl. DN II 56, 23: iti puf{hena satä "Wenn einer so gefragt worden ist." Dhsk(C) 
507c15-16 unterscheidet sich hier: "Der ehrwürdige Änanda fragte den Buddha: ,Haben Name 
und Form eine zugrundeliegende Bedingung (pratyaya)?' Der Buddha (16) antwortete: ,Es gibt 
eine zugrundeliegende Bedingung. Deren zugrundeliegende Bedingung wird Bewußtsein genannt.' " 
Vgl. dagegen die richtige Lesart P!Hair in 16 r 3. 

69 Vgl. die Pali-Parallele in DN II 62, 38-63, 17: , „ Viiiiiäriapaccayä näma-rupan ti" iti kho pan' 
etam vutta'!I, tad Änanda iminä p' etam pariyäyena veditabba'!I yathä viiiiiäl}a-paccayä näma­
rupa'!I. Viiiiiä1Jam va hi Ananda mätu kucchim na okkamissatha, api nu kho näma-rupam mätu 
kucchismi'!I samucchissathäti?' ,No h' eta'!I bhante.' , Viiiiiäria'!I va hi Ananda mätu kucchi1!1 
okkamitvä vokkamissatha, api nu kho näma-rupa'!I itthattäya abhinibbattissathäti?' ,No h' etam 
bhante.', Viiiiiäria'!I va hi Änanda daharass' eva sato vocchiiiissatha kumärassa vä kumärikäya vä, 
api nu kho näma-rupam vuddhi'!I virulhi'!I vepulla'!I äpaiiissathäthi?' ,No h' etai!1 bhante.' ,Tas­
mät ih' Änanda es' eva hetu eta'!I nidäna'!I esa samudayo esa paccayo näma-rupassa, yadidai!1 
viiiiiäria'!I.' 
Dhsk(C) 507c15 ff. stimmt am Anfang des Zitates nicht genau mit dem Sanskrit-Text überein. Vgl. 
dazu auch MadhK 552: saced Änanda viiiiänam mätuh kuksim nävakrämeta, na tat kalalam 
kalalatväya sa'!lvarteta 1 iti vacanät 11 . . . . . 
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mürcchi~yat '' ([) no bhadanta ([) v11nanaryi ced änanda mätuJ:i 
kuk~au nävakkramitvä puna 70 - - - - ( 6)tkrami~yat '' api nu näma- r6 

rüparyi imaryi dhätum ägami~yan ([) no bhadanta ([) vijnanaryi 
ced änand[ä]däv eva dahra(m a)sya 71 taruryasya kumärakasya 
[u]cchidyeta vinasyeta na bhaveta api nu näma[rü](pa'?l vi-) 
(7)rü<;lhiryi vaipulyatäm äpadyeta (i) no bhadaryita (j) sarvvafo r7 

vä punaJ:i sarvva5a änanda vijiiäne asati na nämarüparyi prajiiäyeta 
([) no bhadaryita ([) tasmäd dhi änanda etan nidänam e~a hetuJ:i 
e~a pratyayo [nä](marüpasya) (8) yad uta vijiiänaryi (i) vijiiä- r8 

napratyayam änanda nämarüm 72(j) iti mayä yad uktam idaryi me 
tat pratyuktaryi 11 

(3 .4 nämarüpapratyaya'?t viiiianam) 

uddänaryi II 
dvayapratyayät '' vijiiänaryi phalgunaJ:i svätir eva ca 
rägajaryi dve~amohas ca [äna]ndo bhavati -- -- 73 

(9) nämarüpapratyayaryi vijiiänaryi katara 74 ([) äha ([) cak~uJ:i r9 

pratitya rüpäryi cotpadyate cak~urvvijiiänaryi ([) tattra yac cak~ur C 507 c25 

yäni ca rüpäryi idaryi rüpasya tajjä vedanä saryijiiä saryiskärä vi-
jiiänaryi ([) idaryi [nä](marüpasya) 75 (10) manasikäraryi nämapra- r 10 

tyayasya manovijiiänasya ([) tad ucyate nämarüpapratyayaryi 
manovijiiänaryi ( [) 

evaryi srottraryi ghräryaryi jihvä 76 -käyaryi ([) 

manaJ:i pratitya dharmmäryis cotpadya[te] (manoviiiiänam [) 77 

(v 1) tattra ye rüpiryo manovijiieyä dharmmä idaryi rüpasya tajjä 
vedanä saryijiiä saryiskäräJ:i tajjaryi vijiiänaryi ([) idaryi nämarüpa­
sya tajjaryi manasikäraryi nämapratyayasya manovijiiänasya ([) 
tad ucyate nämarüpapratya(yam manoviiiiänam J 

6v 1 (254] 
Sen 147 
C507c28 
C508a 

70 Ergänze puna(r na vyu)tkrami~yat. Die Konditionalformen sind hier alle ohne Augment 
gebraucht. „ Wenn das Bewußtsein, nachdem es nicht .. . eingegangen ist, nicht wieder fortgegangen 
wäre, wären dann etwa Name und Form in diesen Bereich gelangt?" Dhsk(C) 507c18 verkürzt 
hier: „ Wenn das Bewußtsein nicht in diesen Mutterleib eintreten würde, würden [dann] Name und 
Form in diesem Bereich zur Entstehung gelangen?" Vgl. Pali (Anm . 69), wo der konditionale 
Vordersatz logisch anders konstruiert ist : „Falls das Bewußtsein .. . , nachdem es ... eingegangen 
ist, ... fortgegangen wäre, . .. ". 

71 (m a) ist über der Zeile dazugefügt. Auch dieser Satz ist in Dhsk(C) 507c19-20 gekürzt: 
„ Wenn das Bewußtsein schon am Anfang abgeschnitten und zugrunde gehen würde, würden [dann] 
Name und Form später Wachstum erlangen?" 

72 Lies: nämarüpam. 
73 Das Uddana fehlt in Dhsk(C) 507 c24. 
74 Lies: katarad. Vgl. Dhsk(C) 507c25: yün ho „Welches?" 
75 Zu der Ergänzung vgl. 6 v 1. 
76 Lies : iihväm. In Dhsk(C) 507 c27 ist evam bis käyam durch yävat = nai chih ersetzt. 
77 Zu der Ergänzung vgl. 5 r 5 und Dhsk(C) 507 c28: i shih „Geistesbewußtsein". 
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api) (2) khalv evam uktarp bhagavatä phalgunävaväde vyäkarai:ie 1 v2 
C508a 1 

vijfiänarp phalgunähärarp yävad eväyatyärp punarbhavasyäbhi- C 508 a2 

nirvrttaye prädurbhäväya (1) 78 

tat katarad vijfiänam (1) äha 1 yat tad gandharvvasya caramarp C508a3 

cittarp vi[-.-] 79 -- -- -- -- -- -- (3) yasya gandharvvasya samananta- v3 

rarp mätu~ kuk~au kalalam ätmabhävarp sarpmürcchati (1) kala-
lam ätmabhävarp sarpmürcchafiti (1) idarp rüpasya tajjä vedanä 
sarpjfiä sarpskäräs tajjarp vijfiänarp idarp nämasya (1) ity etad 
ayonifo[ma](nasikärasa-)(4 )hajarp 80 nämarüparp pratitya mätu9 v4 

kuk~au vijfiänasyäbhinirvrttir bhavati prädurbhävas (1) tad 
ucyate nämarüpapratyayarp vijfiänarp (1) 

api khalv evam uktarp bhagavatä svätirp bhiksurp kaivarttapür- C 508 a6 

vvi9am ärabhya (/) 

ttra[y ]ä9ärp ( bhik~avaf: sa-)(5)nnipätän 81 mätu9 kuk~au garbha- v 5 
syävakkrärptir bhavati (/) vistarei:ia yävadd (/) ity e[va]m ayoni- C 508 a 7 

fomanasikärei:ia sahajarp nämarüparp pratitya mätu9 kuk~au 
vijfiänasyävakkräntir bhavati prädurbhävas (!) tad u(cyate nä-
maru-)( 6)papratyayarp vinjfüinarp (/) v6 

api khalv evam uktarp bhagavatii mahanidä[napa]ryäye (1) 82 C508b2 

vistarei:ia yävad (/) vijfiänarp ced änanda nämarüpaprati~rhärp na C 508 b2 

labheta tathäpratighite vijfiäne anatirüi;lhe 83 [--] -- -- -- -- (7) v 7 

bhavasamudayasamutthäpakarp jätijarämara9am abhinirvva[r-
tteta] (1) no bhadanta (!) sarvvaSü vä punar änanda nämarüpe 
asati api .nu vijiiänarp prajiiäyeta (/) no bhadanta (!) tasmäd 
ä(8)nanda etan nidänarp vistarei:ia yathä pürvvoktarp (/) v8 

78 Vgl. hierzu 5 v7-8 und die Pali-Parallele in Anm. 58. 
79 Lies: vi[sta](re!la yävad)? Vgl. die Parallelstellen in 6r2, 8r4, wo jeweils nach cittarri 

manovijiiiinam folgt. In Dhsk(C) 508 a] ist caramam his kuk~au durch vistare!la yävat = kuang 
shuo nai chih ersetzt. 

80 Vgl. Dhsk(C) 508 a5-6: „In Abhängigkeit von Name und Form, fdieJ zusammen mit nicht­
gründlicher Aufmerksamkeit entstehen." 

81 Vgl. 5 v 10-6 r 1 und Anm. 63, 64. 
82 Vgl. die Pali-Parallele in DN II 63, 18- 26: ,„Nämariipapaccayä viiiiiii!lan ti" iti kho pan' 

etam vuttam, tad Änanda iminä p' etarri pariyäyena veditabbam, yathä nämariipa-paccayä viii­
iiä!larrz. Viiiiiä!lam va hi Änanda näma-riipe pati!fham nälabhissatha, api nu kho äyati jäti-jarä­
mara!la-dukkha-samudaya-sambhavo paiiiiäyethäti?' ,No h' etarri bhante.', Tasmät ih' Änanda es' 
eva hetu etam nidänam esa samudayo esa paccayo viiiiiä!lassa, yadidam nämariipairz.' 

"' Es ist nicht mit Sicherheit zu sagen, was hier gestanden haben könnte. Dhsk(C) ist hier dem 
Pali ähnlicher und kürzer: 508 h5-6: „ Wenn Name und Form nicht [auf! einer Grundlage stehen 
würden, würden dann in späterer Zeit Werden, Geburt, Alter, Sterben [undJ (6) Bewußtsein zur 
Entstehung gelangen?" hou shih „in späterer Zeit" könnte Skt. äyatyäm wiedergeben. Allerdings 
ist diese Wiedergabe bei Abhidh-k-bh(Hi) nicht belegt. Abhidhk-hh wurde wie Dhsk von Hsiian­
tsang übersetzt. Vgl. aber Unrai Wog i h a ra, Kanyaku taisho Bonwa Daijiten, Tokyo 1940-74, 
S. 203 S. V. äyati. 
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(3.5 nämarüpapratyayaJ?1 ~a<j,äyatanam) 

uddänarp ( 1) 
Sitam u~i:iarp ca bhojya(rp) ca pänam udvarttanarp tathä 
Sitodikä pu~karii:ii svätir eva ca rägajarp 
dve~ajarp caiva mohajarp bhavati pasci(9)marp II 84 

nämarüpapratyayarp ~a<;läyatanarp katarad ( 1) äha 1 yathä khalv 
ihaikatya9 füapracuräd u~i:iarp gacchati (j) tasya tata utpadya(J?1)­
te u~i:iasahajäni mahäbhütäni {j) tattra yäni ca u~i:ia(lO)[saha]jäni 
mahäbhütäni idarp rüpasya tajjä vedanä sarpjiiä sarpskärä vi­
jiiänarp idarp nämasya (i) ity etac chitasahajarp nämarüparp 
pratitya cak~urindriyasyopacayo bhavati ( 1) 

(rl) (eva1?1 srotraJ?1 ghräi:zaJ?1) 85 [ji]hvä käyo mano 'pi tattra upa­
ciyate (j) tad ucyate nämarüpa[pratyayarp ~a<;läyatana]m (i) [i]ti 
e~a( !) u~i:iapracuräc chitarp {j) 

v9 

C508bl1 

vlü 

[7] r 1 
Sen 148 
C508bl4 

yathä khalv ihaikatyo jighatsädaurbbalyapar[i]ta9 foci präi:iitarp C 508b16 

khädaniyarp bhojani[ya](J?1 khädayati 1 ta(2)sya tata) 86 [u]tpa- r2 

dyarpte bhojanasahajäni mahäbhütäni (i) tattra yac ca bhojanarp 
yäni ca bhojanasahajäni mahäbhütäni idarp rüpasya tajjä vedanä 
(i) vistarei:ia yathä pürvvoktarp (i) 

yathä khalv ihaikatyas tr~ita9 klänta9 pi(pä(3)sita~) foci füalarp r3 
päniyarp pibati (j) tasya tata utpadyarpte pänasahajäni mahäbhü- C 508b19 

täni ( 1) vistara~ ( 1) 
yathä khalv ihaikatya~ utsadanaparimarddanasarpvähanäyogam C 508 b 23 
anuyukto viharati (i) tasya tata utpadyarpte utsa[da](na(4)pa)- r4 

r[i]marddanasarpvähanasahajäni 87 mahäbhütäni (i) tattra yac ca 
utsadanarp parimarddanasarpvähanarp yäni ca utsadanaparimar­
ddanasarpvähanasahajäni mahäbhütäni idarp rüpasya tajjä vedanä 

84 Das Uddäna fehlt in Dhsk(C) 508b10. Der letzte Päda hat zwei Ak~ara zu wenig. In dem 
Uddäna fehlt phalguna (7r6) nach pu§karilJi. 

8 5 Zu der Ergänzung vgl. Dhsk(C) 508b14- 15: „Das wird Name genannt. Ebenso werden 
Name und Form, das Seh-, Gehör-, Geruchs-, Geschmacks-, Tast- sowie das Denkorgan alle (15) 
angesammelt." 

86 Zu der Ergänzung vgl. 7 r 3 und Dhsk(C) 508 b 16-17. Dort ist zwar der Text etwas kürzer als 
im Skt„ stimmt aber bis auf den Austausch von chi „Hunger" und shih „Speise, essen" gegen k 'o 
„Durst, durstig" und yin „Getränk, trinken" wörtlich mit Dhsk(C) 508 b20-21 überein. Dhsk(C) 
508bl6- 17 lauten: „Da verlangt wiederum einer von Hunger gequält nach Speise [und] erlangt 
( 17) vorzügliche Speise. Infolge davon entstehen in seinem Körper gleichzeitig mit der Speise die 
Hauptelemente." 

8 7 Die Lesung utsadana „Einreiben, Abreiben" ist an allen vier Stellen eindeutig. Vgl. dagegen 
BHSD s.v. utsadana: „For Mvy 6781 utsädanam ~ Tib. dril ba . . „ Minayev and Mironow read 
utsada.nam, apparently a faulty reading." Dhsk(C) 508 b23-24 hat hier etwas verschieden: „Da 
verlangt wiederum einer von Ermüdung gequält (24) nach einer Pause, [und] er liebt (iiyogam 
anuyukta) Massage und Schlaf (oder: „Schlaf durch Massage")." Der im Skt. in 7 r 3 vorkommende 
Begriff kliintah fehlt in Dhsk(C) 508 b 20 in dem genannten Zusammenhang. 
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sarpjiiä sarpskäräs tajjarp [ vi-](5)(inä)nam idarp namasya (1) v1- r 5 
starary (1) 

yathä khalv ihaikatyo gri~mäbhitapto gri~maparitas tr~itary kläntary C 508 b 27 

pipäsitary vätätapaparidyünary füodikärp pu~kariryim avagähayet * 
(1) tasya 88 tata [u](tpadyan(6)te) 89 füasahajäni mahäbhütäni (1) r6 

tattra ca yac ca füarp yäni ca sltasahajäni mahäbhütäni { 1} tasya 
tajjä vedanä (1) vistarary (1) c 508 c 

api khalv evam uktarp bhagavatä phalgunävaväde vyäkararye 1 C508c2 

vi(iiänal'!l phalgu-)(7)[na] 90 ähärarp yävad äyatyärp punarbhava- r7 

syäbhinirvrttaye prädurbhäväya (1) C 508c3 

yat tat katarad vijiiänarp 91 (1) vistarerya yävat * (1) yasya v11na- C 508 c4 

nasya samanantararp mätury kuk~au kalalam ätmabhävam a[bh]i­
(sal'!lmürcchati 1 (8) ka)lalam 92 ätmabhävarp sarpmürcchatiti (1) r8 

idarp rüpasya tajjä vedanä sarpjiiä sarpskäräs tajjarp vijiiänam 
idarp nämasya (1) ity etad ayonifomanasikärasahajarp nämarü-
parp pratitya mätu9 kuk~au [~a]99ä(m indriyä~ä-)(9)[m] 93 abhinir- r9 

vrttir bhavati prädurbhävas (1) tad ucyate nämarüpapratyayarp 
~a9äyatanam iti (1) 

api khalv evam uktarp bhagavatä svätirp bhik~urp kaivarttapür- C 508 c8 

vviryam ärabhya (1) 

ttrayäryärp bhik~ava9 sarpmpatan mä[tu9J (kuk~au garbha­
syä(lO)va)[kkrä]ntir94 bhavati (1) vistarerya yävan (1) mätury ku- rlO 

k~au ~a99äm indriyäryäm abhinirvrttir bhavati prädurbhäva9 (1) C 508c8 

tad ucyate 95 p9ä~ayatanapratyayarp 96 nämarüpam iti (1) 

88 Dhsk(C) 508b29-508c1 hat hier statt tasya dieselbe Übersetzung wie z.B. 508 a 4-5 für Skt. 
6v3 idam rüpasya . . . ming weise „Form wird genannt:" Die ganze Stelle stimmt mit dem in 
Anm. 57 angeführten Text überein. 

89 Vgl. Dhsk(C) 508 b28-29: „Infolge davon entstehen in seinem Körper (29) zusammen damit 
die Hauptelemente." 

90 Vgl. 5 v 8, 6 v 2, 8 r 3-4, Dhsk(C) 508 c3 und zur Pali-Parallele Anm . 58. 
9t Dhsk(C) 508 c4 hat hier wie in 507 c3-4 als Übersetzung für 5 v 8 tat katarad vijiiiinam und 

in 508 a3 für 6v 2: tz'u shih yün ho „Was [ist) dieses Bewußtsein?" 
92 Zu der Ergänzung vgl. 6v3, 8r4. In 5v9 haben wir im gleichen Zusammenhang kalaliitma­

bhiivo 'bhisaf!lmÜrcchati. Dhsk(C) 508 c4-5 stimmt hier genau mit 508 a3-5 überein. Vgl. zu 
letzterem auch Anm. 79. Dhsk(C) 508 c4-5 hat als Wiedergabe für den ergänzten Teil : „Mit (5) 
dem Embryo vereinigt sich harmonisch die eigene Persönlichkeit." 

93 Vgl. Dhsk(C) 508 c7: „Die sechs Sinne entstehen, erscheinen." 
94 Zu der Ergänzung vgl. 5v10, 6v4, 8r6. Dhsk(C) 508c8-9 stimmt mit 508a7-8 und 

509a22-23 überein : „Drei (9) Dinge kommen zusammen : Eintrin [in den] Mutterleib usw.". Vgl. 
auch Anm. 63 und 64. 

9s Hier sollen sechs Ak~ara eingefügt werden, die unten an den Rand geschrieben sind. Sie sind 
leider unlesbar, da der Rand beschädigt ist. Dhsk(C) hat hier die dem Text in Zeile 10 genau ent­
sprechende Übersetzung. Dhsk(C) 508 c12 heißt es: „Dies nennt man [durch) Name und Form 
bedingte sechs Sinnesbereiche." 

96 Lies: ~acjiiyatanapratyayam. 
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yathä khalv i[hai](katyo 97 -- -- -- ra-)(vl)[ga]paryavasthito dve~a- 7vl [255] 

paryavasthito moparyavasthita9 98 käyena duscaritarp carati (1) Sen 149 
-- _d, · ·( l)k- -- d' · ·C508c17 vaca manasa uscantarp caratl ayena vaca uscantarp carat1 

(1) idarp rüpasya (1) manasä duscaritam idarp nämasyety (1) 
e[ta](d aku5ala'!I nama-)(2)rüparp pratitya 99 du9khodayarp du9- v2 

khavipäkarp käyasya bhedän narake~üpapadyate 1 tattra ca ~a9-
9äm indriyä9äm abhinirvrttir bhavati prädurbhäva9 (i) tad 
ucyate nämarüpapratyayarp ~ac;läyatanarp (i) 

yathä na[ra](ke~u tirya-)(3)[kpre]te~u (1) 100 v3 
C508c16 

yathä khalv ihaikatyo manu~yasukhake~v avek~ävän bhavati prati- C 508c17 

baddhacitta9 (1) tasyaivarp bhavaty (1) aho batäharp manu~yasu­
khakänärp sabhägatäyäm upapadyeyarp (1) sa tarp prärthaya-
mäno (J) vistare9a [yä](vat kaye(4)na va)cä 101 manasä sucaritarp v4 

caratiti (J) idarp rüpasya (1) manasä sucaritarp caratiti (J) idarp 
nämasyety (1) etat kufalarp nämarüparp pratitya sukhodayarp 
sukhavipäkarp käyasya bhedän manu~yasukhakänärp sabhäga­
t[ä](ya(5)m u)[pa]padyate (1) tattra ca ~a99äm indriyä9äm abhi- v 5 

nirvrttir bhavati prädurbhäva9 (1) tad ucyate nämapratyayarp 102 

~ac;läyatanam iti (J) 

yathä manu~yasukhakänäm evarp yävat paranirmmitavafavar- C 508 c21 

tti[närp] (J) 

(ya-)(6)(tha kha)lv 103 [i]haikatyo brahmakäyikänärp devänäm v6 

avek~ävän bhavati pratibaddhacitta9 (1) vistare9a yävat (1) tathä C 508 c22 

97 In der Lücke könnten ca. sechs Ak~ara gestanden haben. Nach Dhsk(C) lassen sich nur die 
drei angeführten rekonstituieren. Der Text stimmt abgesehen vom ersten Wort genau mit Dhsk(C) 
507 a 10-11 überein, wo Skt. 5 r7 wiedergegeben wird. Vgl. Anm.48. 508 c12-13 lauten: „ Weil da 
wiederum ( 13) einer einen durch Leidenschaft, Haß [und] Verblendung gefesselten Sinn [hat], ... ". 

98 Lies: moha-. Vgl. Dhsk(C) 508c13 ch'ih „Verblendung". 
99 Zu der Ergänzung vgl. 8 r 8. Die chinesische Übersetzung zu unserer Stelle lautet Dhsk(C) 

508 c15: „In Abhängigkeit von diesen übles Verhalten (o hsing) [aufweisenden] Name und Form 
... "o hsing ist die Wiedergabe für Skt. duscarita. Doch vgl. die parallele Stelle in 7v4, wo für Skt. 
kusala in Dhsk(C) 508 c20 auch miao hsing „ausgezeichnetes Verhalten" steht. In 509b1 haben 
wir ebenfalls o hsing für Skt. aku§a/a in 8 r 8. 

100 Dhsk(C) hat hier denselben Text wie bei der Übersetzung der Parallelstelle in 5 r 9. Vgl. 
Anm. 50. 508c16-17 lauten: „ Wie es von den Höllen heißt, so muß man es auch über die Geburt 
als Tier (17) [und in der] Geisterwelt wissen." 

101 Diese Ergänzung ist nicht ganz sicher, da nach Dhsk(C) hier ein Text ohne manasii wie in 
8 r 9-10 vistareJJa yiivat kiiyena viicii sucaritaf!1 caratiti zu erwarten wäre. Andererseits könnte der 
Sanskrit-Text hier auch gerafft sein und sich von Dhsk(C) unterscheiden. Denn vgl. Anm. 116. 
Dhsk(C) 508c18-19 hat keine Kürzung: „Weil er danach verlangt, bewirkt er [mit] Körper, 
Sprache und Geist ein zur menschlichen Existenz führendes ausgezeichnetes Verhalten. Dabei (19) 
ist das ausgezeichnete Verhalten [mit] Körper und Sprache das der Form. Das ausgezeichnete 
Verhalten [mit] dem Geist ist das des Namens." 

102 Lies niimariipapratyaya111? Vgl. die Parallele in 7v2 und Dhsk(C) 508c21: „Diese heißen 
durch Name und Form bedingte sechs Sinnesbereiche." 

103 Vgl. Dhsk(C) 508 c22: fu yu i lei „Wiederum ist einer". So wird auch sonst (z.B. 508 c17 zu 
Skt. 7v 3) yathii khalv ihaikatyo wiedergegeben. 
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samäpannasya yaJ:i käyasarpvaro väksarpvaraJ:i äjivaviSüddhiJ:i 
idarp rüpasya tajjä ve(7)danä vistare9a yävad vijii.änarp idarp v 7 

nämasya ( 1) ity etat kufalarp nämarüparp pratitya sukhodayarp 
sukhavipäkarp käyasya bhedäd brahmakäyikänärp devänärp 
sabhägatäyäm upapadyate (i} tattra ca [~a-](8)99äm indriyä9äm v8 

abhinirvrttir bhavati prädurbhävaJ:i (1) tad ucyate nämarüpa­
pratyayarp ~a<;läyatanam iti (1) 

yathä brahmakäyikänäm evarp yävad asarpjii.isatvasarpgrhitänärp 
brhatphalänäm (1) iti ya[t ta](t ~aijä-)(9)(ya)[ta]narp 1°4 näma­
rüpam ägamya ca nämarüparp nisritya nämarüparp prati~rhäya ut­
padyate samutpadyate jäyate sarpjäyate nirvvarttayaty abhinir­
vvarttayati 105 samudägacchati prädurbhavati idam [ucya](te) (10) 
(namarü)papratyayarp 1°6 ~a9äyatanam (II) 

(3.6 namarüpapratyayal; spar§al;) 

nämarüpapratyayaJ:i sparfaJ:i (kataral; 10 7 1) 
rn uddäna]rp 

- - ya(pra)tyayäc ca sparfa(/;) phalgunarp svätir eva ca 
rägajarp dve~ajarp [moha]jam änandena parpcikäha l 108 

(rl} cak~uJ:i pratitya rüpä9i cotpadyate cak~urvvijii.änarp rn 
ttrayä9ärp sannipätaJ:i sparfaJ:i 109 (1) tattra yac cak~u[r yä]ni ca 
rü[pä9i] idarp rüpasya tajjä vedanä sarpjii.ä sarpskäräs tajjarp vi­
jii.änam (1) idarp nämasya tajjarp manasikärarp nä[mapra-

C 508c28 

v9 
C509a 

vlO 

C 509a 10 

8rl 
Sen 150 
C 509a 10 

104 Zu der Ergänzung vgl. die Parallele in Skt. 5 r 1-2. Dort stimmt Dhsk(C) 506 c 27-29 außer 
in den Begriffen sa'!lskära, chines. hsing, und avidyä, chines. wu ming, wörtlich mit Dhsk(C) 
508 c29-509 a2 überein. Die ergänzte Stelle ist Dhsk(C) 508 c29-509 a 1 folgendermaßen wieder­
gegeben: iu shih (1) lu ch'u "Insofern als diese (1) sechs Sinnesbereiche „. " . 

105 nirvvarttayaty abhinirvvarttayati bleibt im Chines. unübersetzt. Es fehlt auch in Dhsk (Skt.) 
5r1-2. 

10• Vgl. dazu die Parallele in Dhsk(Skt.) 5 r 2 und Dhsk(C) 509 a2- 3: „Folglich heißen sie durch 
Name und Form bedingte sechs (3) Sinnesbereiche." 

107 Zu der Ergänzung vgl. 5v3, 6r9, 6v9 und Dhsk(C) 5Ö9a iö: "Was [Ist] die.durch Name 
und Form bedingte Berührung?" 

1os Vgl. hierzu das Uddäna in 6r8. Auch dieses Uddäna fehlt in Dhsk(C) 509a 10. Hiermit 
beginnt in Dhsk(C) p'in „Kapitel" 21. Lies in Päda b wie in 6r8 phalgunalJ ! Päda c hat eine über­
zählige Silbe, wenn man annimmt, daß das Uddäna eine Anugubh-Strophe bilden soll. Bei folgen­
der Einteilung wäre das Metrum korrekt: 
rägaia'!I dve~aiam [moha]- ;am änandena pa'!lcikä (i) äha 1 

Dabei müßte pa'!lcikä und äha aufgelöst und äha 1 als Einleitung zum folgenden angesehen wer­
den (also außerhalb des Sloka stehend). So wäre es hier eigentlich auch zu erwarten. Vgl. 3 v 3, 5, 6, 
8; 5r3, 9 usw. 

10 9 Vgl. hierzu Abhidh-k-bh(P) 146, 12-14: cak~uh pratitya rüpäl}i cotpadyate cak~urviiiiäna/!1 
trayäl}ä/!1 samnipätalJ spar5alJ sahaiätä vedanä samiiiä cetaneti. Dieser Wortlaut wird als Sütra­
Zitat bezeichnet. 
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tya](ya'!l cak~u~-)(2)sarpspar5asya 110 (1) tad ucyate namarupa- r2 

pratyaya!) spar5ary (1) 

evarp srottraghräi:iajihväkäya-

manary 111 pratitya dharmmärps cotpadyate manov11nanarp ( 1) C 509 a 13 

ttrayä9ärp sannipätary sparsary (1) tattra ye riipi90 manovijiieyä 
dharmmä i[darp] (rupa-)(3)sya 112 tajjä vedanä sarpjiiä sarpskärä vi- r3 

jiiänarp (1) idarp nämasya tajjarp manasikärarp nämapratyayarp 
manarysarpspar5asya ( 1) tad ucyate nämariipapratyaya!) spar-
SaQ w 
api khalv evam uktarp bhagavatä phalgunävaväde vyäkara9e (1) C 509a16 

vijiiänarp (pha-)( 4 )lgunähärarp 113 yävad eväyatyärp punarbhava- r4 

syäbhinirvvrttaye prädurbhäväya 1 C 509 a 17 

tat katarad vijiiänarpm(!) (/) äha (/) yat tad gandharvvasya C509a18 

caramarp cittarp manovijiiänarp (1) vistare9a yävat (1) kalalam 
ätmabhävam abhisarpmiircchatiti ( /) idarp riipasya ( 5) tajjä ve- r 5 

danä sarpjiiä sarpskäräs tajjarp vijiiänarp idarp nämasya (/) ity 
etad ayonifomanasikärasahitarp nämariiparp pratitya mätu!) ku-
k~au spar5asyäbhinirvrttir bhavati prädurbhävary (1) tad ucyate 
nämariipa(6)pratyaya!) spar5ary (1) r6 

api khalv evam uktarp bhagavatä svätirp bhik~urp kaivarttapiirvvi- C 509a22 

9am ärabhya (/) 

ttrayä9ärp 114 bhik~avary sannipätän mätu!) kuk~au garbhasyäva- C 509a22 

kkrärptir bhavati (1) vistare9a yävad (1) ayonifomanasikä(7)ra- r7 

sahajarp nämariiparp pratitya mätu!) kuk~au garbhasyävakkrärptir 
bhavati prädurbhävas (i) tad ucyate nämariipapratyaya!) spar-
fa!) 115 (/) 

yathä khalv ihaikatyo rägaparyavasthito dve~aparyavasthito C 509a26 

mohaparyavasthita!) (8) käyena du5caritarp carati (/) väcä ma- r8 

nasä duscaritarp carati idarp riipasya ( 1) manasä duscaritarp cara- C 509 b 

titi idarp nämasya (1) ity etad aku5alarp nämariiparp pratitya du!)-

110 Lies: nä[mapratya](yaf!l cak~ulJ)saf!Zspariasya. Vgl. Dhsk(C) 509a12-13: „Insofern als 
durch Name und Form(!) bedingt Augenberührung entsteht, (13) nennt man dies durch Name und 
Form bedingte Berührung." Auch an der Parallelstelle in 8 r 3 hat Dhsk(C) 509 a 15: ming se 
„Name und Form" für Skt. nämapratyayam. 

111 Dhsk(C) 509 a 13 kürzt sowohl hier als auch an späteren parallelen Stellen bis käya- und 
setzt bei manah, chines. i, wieder ein. 

112 Vgl. oben 8r1 sowie Dhsk(C) 509 a 14: „Man nennt dies Form." 
113 Vgl. die Parallele in 5 v 7-8, 6 v 2 und Dhsk(C) 509 a 17 p'o-le-chu-na und die Pali-Parallele 

zu dem Zitat in Anm. 58 . 
114 Vgl. die Parallelen hierzu in Anm.63. 
115 Hier unterscheidet sich Dhsk(C) vom Skt. 509 a 25-26 heißt es: „Jegliche (26) Berührung 

kommt auf. Das nennt man durch Name und Form bedingte sechs Sinnesbereiche." 
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khodayarµ duJ:ikhavipäkarµ käyasya bhedän narake~üpa(9)pad- r9 
yate (1) tattra ca sparfam abhinirvvarttayati (1) tad ucyate näma­
rüpapratyayaJ:i sparfa iti (1) 

yathä narake~v evarµ tiryakprete~u (1) 

yathä khalv ihaikatyo manu~yasukhake~v avek~ävän bhavati prati­
baddhacitto (i) vi( 10)[sta]re9a yävat (i) käyena väcä sucaritarp 
carafiti idarµ rüpasya (1) manasä sucaritarµ caratiti idarµ rüpa­
sya 116 (1) manasä sucaritarµ caratiti idarµ nämasyety (1) etat 
kufalarµ nämarüparµ pratitya vistare9a (v 1) [yä]vat (1) tattra ca 
sparfam abhinirvvarttayati (1) tad ucyate nämarüpapratyayaJ:i 
sparfa iti (1) 

c 509b3 

c 509b3 
rlO 

8vl [256] 
Sen 152 
c 509b6 

yathä manu~yasukhake~v e[ va]rp yävat paranirmmitavafavartti- C 509 b 7 

~u(ll 

yathä khalv ihaikatyo brahmakäyikänärµ devänäm avek~ävän C 509b9 

bhavati prati( baddha-)(2 )citto (1) yävat (1) tathä samäpannasya v 2 

yaJ:i käyasarµvaro väksarµvaraJ:i äjivapari§uddhir idarµ rüpasya taj-
jä vedanä sarµjiiä sarµskäräs tajjarµ vijiiänam idarµ nämasya (1) 
ity etat kufalarµ nämarüparµ prafitya vistare9a yävat (1) tattra ca 
spa(3 )rfam abhinirvvarttayati (1) tad ucyate nämarüpapratyayaJ:i v 3 

sparfaJ:i (1) 

yathä brahmakäyikänärp evarµ yävad asarpjiiisatvasarµgrhitänärµ C 509b14 

brhatphalänärµ ( 1) 
api khalv evam uktarµ bhagavatä mahänidänaparyäyesmin vyä- C 509b15 

kara9e ä(4)yu~mate änandäya (1) v4 

asti pratyayam änanda sparfa iti (1) vistare9a yävat * 117 (1) C 509b16 

ye~äm 118 änandäkärä9ärµ ye~äm udde5änärµ sati nämakäyasya 

116 manasä ... rupasya fehlt in Dhsk(C). In Dhsk(C) 509 b4-6 finden wir denselben Text wie in 
der Übersetzung von 7v 3-4 in Dhsk(C) 508 cl8-19. Vgl. dagegen Skt. 7 v 3-4 und Anm. 101. 

117 Der zu ergänzende Teil dürfte der Pali-Parallele in DN II 56, 19-22 entsprechen: „Atthi ida­
ppaccayä phasso ti?" iti purthena satä Änanda „Atthiti" 'ssa vacaniyam. „Kirn paccayä phasso ti?" 
iti ce vadeyya, „Nämarupa-paccayä phasso ti" icc assa vacaniyam. Vgl. Dhsk(Skt.) 6r4. 

11s Vgl. die Pali-Parallele in DN II 62, 12-37:, „Nämarupa-paccayä phasso ti" iti kho pan' eta111 
vutta111, tad Ananda iminä p'eta111 pariyäyena veditabba111, yathä nämarupa-paccayä phasso. Yehi 
Änanda äkärehi yehi lingehi yehi nimittehi yehi uddesehi näma-käyassa paiiiiatti hoti, tesu äkäresu 
tesu fingesu tesu nimittesu tesu uddesesu asati, api nu kh'o rttpa-kaye adhlvacana-samphasso paii­
iiäyethäti?' ,No h' eta111 bhante.' , Yehi Änanda äkärehi yehi lingehi yehi nimittehi yehi uddesehi 
rupa-käyassa paiiiiatti hoti, tesu äkäresu tesu lingesu tesu nimittesu tesu udd~sesu asati, api nu kho 
näma-käye pafigha-samphasso paiiiiäyethäti?' ,No h' eta111 bhante. ' , Yehi Änanda äkärehi yehi 
lingehi yehi nimittehi yehi uddesehi näma-käyassa ca rupa-käyassa ca paiiiiatti hoti, tesu äkäresu 
tesu lingesu tesu nimittesu tesu uddesesu asati, api nu _kho adhivacana-samphasso vä patigha­
samphasso vä paiiiiäyethäti?' ,No h' eta111 bhante.', Yehi Ananda äkärehi yehi lingehi yehi nimittehi 
yehi uddesehi näma-rupassa paiiiiatti hoti, tesu äkäresu tesu lingesu tesu nimittesu tesu uddesesu 
asati, api nu kho phasso paiiiiäyethäti?' ,No h' eta111 bhante.', Tasmät ih' Änanda es' eva hetu etam 
nidäna111 esa samudayo esa paccayo phassassa, yadidam näma-rupam. ' 
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prajfiaptir bhavati { 1} te~äm äkärä'!äf!l te~äm uddeSänäm asaty 
a(5)pi nu adhivacanasarpspar5aJ:i prajfiäyeta (1) no bhadarpta (1) v5 

ye~äm änandäkärä'!äf!l ye~äm uddeSänärp sati rüpakäyasya pra­
jiiaptar 119 bhavati te~äm äkärä'!ärp te~äm uddesänärp asaty api nu 
pratighasarpspar5aJ:i prajfiä( 6)yeta ( 1) no bhadanta ( 1) sarvva§o v 6 

vä punar äna!]-da nämakäyarüpakäyänäm asati api nu sparSo vä 
prajfiäyeta sparsaprajfiaptir vvä (1) no bhadarpta (1) tasmäd dhy 
änandaitan nidänarp vistarerya yävad (1) idarp mayä ya(7)d uktam v7 

idarp me tat pratyuktarp 120 ( 1) 

(3. 7 ~acj,äyatanapratyaya~ sparsa~) 

ttraya'!arp sanmpatac cak~ur ädhyätmikarp tathä 
cak~usto 121 rüpatas caivarp na cak~usto 121 na rüpataJ:i 11 122 

~a9äyatanapratyayaJ:i spar5aJ:i katama ( I) äha ( I) cak~uJ:i pratitya c 509 b 26 

rüpä'!i cotpadyate cak~u(8)rvvijfiänarp (1) ttrayä'!ärp sarpnipä- v 8 

taJ:i 123 spar5aJ:i ( 1) 
evarp srottraghrä'!ajihväkäya-

manaJ:i prafitya dharmmärps cotpadyate { 1} manov11nanarp (1) c 509b27 

ttrayä'!ärp sannipätät sparfas (1) tad ucyate ~a9äyatanapratyayaJ:i 
sparfa iti (1) 

api [khalu] 124 (9) cak~uJ:i pratitya rüpä'!i cotpadyate cak~urvvi- v9 
jfiänarp (1) ttrayä'!äf!l sannipätät spar5aJ:i (1) [tatra cak~u)r 12S C509b28 

ädhyätmikam äyatanarp rüparp ca bähyarp pratyayarp cak~uJ:isarp- C 509c 

sparfasya (1) tad ucyate ~a9äyatanapratyayaJ:i sparfa i[t]i (1) 

(evaf!t) 126 (10) srotrarp ghrä'!arµ jihvä käyo {i) vlO 

11 9 Lies: prajiiaptir. Vgl. 8 v 4. 
120 Dhsk(C) 509 b22-25 beendet diesen Abschnitt mit demselben Wortlaut für sparsah an Stelle 

von §a<fäyatanam, den wir in Dhsk(C) 508 c29-509 a3 als Wiedergabe für Skt. 7v 8-10 iti yat ... 
§a<fäyatanam finden. 

121 Lies: cak§U§!O. 
122 Zwar ist dieser Text nicht als Uddäna gekennzeichnet, ist aber doch in eine bis auf Päda a 

metrisch korrekte AnuHubh-Strophe zu bringen. Die Übersetzung dieser Strophe fehlt in Dhsk(C) 
509b25. 

123 Die Nominativ-Endung ist hier bemerkenswert, aber wir finden sie auch in dem Sutra-Zitat 
in Abhidh-k-bh(P) 146, 12-14. Vgl. Anm. 109. Der Ablativ ist in diesem Zusammenhang ge­
bräuchlicher. Vgl. 8v7, 8, 9 usw. Dhsk(C) 509b26-27 hat: „infolge des Zusammentreffens (27) 
der drei entsteht Berührung." 

124 Vgl. Skt. 9rl. Dhsk(C) 509c3 lautet fu tz'u „außerdem noch" wie in 509b28 zu unserer 
Stelle. 

125 Vgl. zu dieser Ergänzung Sv 10. Dhsk(C) unterscheidet sich etwas vom Skt. Dhsk(C) 509c2 
hat den entsprechenden Textfür manas, chines. i, wie 509 b29-509 c1 für caksuh. 509 b29-509 c1 
lautet: „ Dabei ist das Auge die inn-ere Bedingung, und. die Form ist die äußere (.1) .Bedingung, und es 
entsteht die Augenberührung." 

126 Dhsk(C) 509cl beginnt, wie auch in 509b27 zu Skt. 8v8, erst mit manah pratitya. Zur 
Ergänzung vgl. 8 v 8. 
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manaJ:i pratitya dharmmärps cotpadyate mano[vi](jnäna)rp (!) 
(trayä1Jä1?1 sal'!lni)pätät 127 sparfaJ:i rn tattra mana ädhyätmikam 
äyatanarp dharmmäs ca bähyarp pratyayarp manaJ:isarpsparfasya 
(!) tad ucya[te] (~aijäyata-)(rl)napratyayaJ:i 128 sparfa iti (!) 

api khalu cak~uJ:i pratitya rüp[ä9]i cotpadyate (cak~urvijnänam 1 

trayä)[9ä]rp 129 sannipätät sparfaJ:i (1) cak~usto 130 rüpatas ca ca­
k~urvvijiiänataJ:i ( 1) 

evarp srottraghräi;iajihväkäyamano vaktavya(m ll 131 

C509cl 

9rl 
Sen 153 
C509c3 

(api) [khalu] ca[k~u](~ prati-)(2)tya 132 rüpäi;ii cotpadyate cak~ur- r2 
vvijiiänarp w ttrayäi;iärp sannipätät * sparfaJ:i rn [ta]ttra sacak~u c 509c6 

- - - - - - - - rüpäi;ii na cak~urvvijiiänarp 133 { 1) yä tv e~ä ttrayäi;iärp 
dharmmäi;iärp sarpgati 134 sannikar~aJ:i sannipätaJ:i sarpsparfaJ:i ( 1) 

evarp srottraghräi;ia[ji-](3)hväkäyamano vaktavyarp (!) r3 

manaJ:i pratitya dharmmärps cotpadyate { 1} manovijiiänarp (!) C 509 c5 

yä tv e~ä ttrayä[i;iärp] dharmmäi;iärp sarpgatiJ:i sa[nni]kar~aJ:i sama-
väyaJ:i sarpsparfaJ:i tad ucyate ~ac;läyatanapratyayaJ:i sparfa rn iti 
sparfaJ:i ~ac;läya( 4 )tanam ägamya ~ac;läyatanarp nisritya ~ac;läya- r4 

tanarp pratighäya utpadyate samutpadyate jäyate sarpjäyate nir­
vvarttayaty abhinirvvarttayati samudägacchati prädurbhavati ( 1) 
ayam ucyate ~ac;läyatanapratyayaJ:i (5) sparfa iti (!) r5 

(3.8 sparsapratyayä vedanä) 

ttrayai;iarp sanmpata1 jäyate yä hi vedanä 
sukhavedaniyaJ:i sparfaJ:i gho~ilänanda eva ca <II) 
uddänarp 11 ns 

127 Zu der Ergänzung vgl. Dhsk(C) 509 cl-2: „In Abhängigkeit von Geist und Geistesobjekt 
entsteht Geistesbewußtsein. infolge des Zusammentreffens (2) der drei entsteht Berührung." 

128 Vgl. Dhsk(C) 509 c3 : „Das heißt die durch die sechs Sinnesbereiche bedingte Berührung." 
129 Vgl. hierzu Dhsk(C) 509 c3-4: „Außerdem entsteht in Abhängigkeit von Auge und Form das 

Augenbewußtsein. (4) infolge des Zusammentreffens der drei entsteht Berührung." 
130 Lies: cak~u~to. 
131 Dhsk(C) 509 c4-6 unterscheidet sich hier. Dort finden wir denselben Text für manaf? wie für 

cak~uf? in Skt. 9 r 1. Die Kürzung ist also weniger ausführlich. 
132 Zu der Ergänzung vgl. Dhsk(C) 509 c6-7, das genau mit Dhsk(C) 509 c3-4 in Anm. 129 

übereinstimmt. 
133 Es ist nicht sicher, was in dieser Lücke gestanden hat, da Dhsk(C) 509c7-8 abweichen 

könnte. Dort heißt es: „Dabei sind Auge, (8) Form und Augenbewußtsein alle (einzeln) nicht 
Berührung." Dieser Wortlaut stimmt mit dem für i, Skt. manas, in Dhsk(C) 509c9-10 überein. 
Dort wird Skt. 9 r 3 wiedergegeben. Sinngemäß dürfte der fragmentarische Satz im Skt. dasselbe 
ausgesagt haben wie Dhsk(C). 

134 Lies: sa111gatih. 
135 Auch dieses Uddäna fehlt in Dhsk(C) 509cl3 . Päda a hat eine Silbe zu wenig. Vgl. dazu das 

Uddäna in 8v7. 
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sparfapratyaya vedana katama (1) aha (1) cak~uJ:i pratitya rüpar:ii c 509c14 

cotpadyate ( 6) cak~urvvijfianarµ (1) ttrayar:iarµ sannipatat * spar- r6 

5aJ:i (1) sparfapratyaya vedana (1) 

evarµ srottraghrar:iajihvakaya-

manaJ:i pratitya dharmmarµs cotpadyate manov11nanarµ (1) C 509c15 

ttrayar:iarµ sannipatat* sparfaJ:i (1) sparfapratyaya ve(7)dana (1) r7 

api khalu cak~uJ:i prafitya rüpar:ii cotpadyate cak~urvvijfianarµ (1) c 509c17 

ttrayar:iarµ sannipatat * sparfaJ:i sukhavedaniyo duJ:ikhavedaniyo 
'duJ:ikhasukhavedaniyaJ:i (1) tat khalu sukhavedaniyarµ sparfarµ 
prafityotpa(8)dyate sukha vedanasukhavedaniyarµ 136 sparfarµ r8 

prafityotpadyate duJ:ikha vedana (1) aduJ:ikhasukhavedaniyarµ 
sparfarµ pratityotpadyate du[J:i]kha vedana 136 (1) aduJ:ikhasukha­
vedaniyarµ sparfarµ pratityotpadyate aduJ:ikhasu(9)kha vedana r9 

(1) tad ucyate sparfapratyaya vedana (1) 

api khalv evam uktam ayu~mata anandena gho~ilasya grhapa- c 509c24 

ter(I) 

C 509c25 anyo 137 ca grhapate cak~ürdhatur 138 anyo rüpadhatur anyas ca­
k~urvvijfianadhatuJ:i (1) sukhavedaniyarµ gr(lO)hapate dvayarµ 
pratitya vijfianasyotpado bhavati (1) ttrayar:iarµ sannipatat * 
sparfaJ:i (1) tat khalu sukhaveda[n]i[ya]rµ sparfarµ pratityotpad­
yate sukha vedana (1) anya eva yavad 139 (1) duJ:ikhavedaniyarµ 
grhapate dvayarµ pratitya (v 1) vijfianasyotpado bhavati (1) 
ttrayar:iarµ sannipatat * sparsaJ:i duJ:ikhavedaniyaJ:i (1) tat khalu 
duJ:ikhavedaniyarµ sparfarµ pratityotpadyate duJ:ikha vedana (1) 
anya eva yavad (1) adduJ:ikhasukhavedaniyarµ 140 grhapate 
dvayarµ pratitya vijfianasyo(2)tpado bhavati ( 1) ttrayar:iarµ san- v 2 

nipataJ:i 141 sparaJ:i aduJ:ikhasukhavedaniyaJ:i (i) tat khalv aduJ:i­
khasukhavedaniyarµ sparfarµ prafityotpadyate aduJ:ikhasukha 
vedana (1) 

anya 142 eva grhate 143 srottraghrar:iajihvakaya-

rlO 

9vl [257] 
Sen 154 
C 509c29 

C510a 

C 510a2 

136 Der Sanskrittext könnte hier verderbt sein und ursprünglich nur vedanä 1 duf?khavedani­
yam spar5al!1 pratiyotpadyate duhkhä vedanä I gelautet haben. Dies würde dem hier zu erwarten­
den Wortlaut und Dhsk(C) 509c19 entsprechen: „In Abhängigkeit von Berührung [mit] dem Leid 
günstiger Empfindung entsteht Leid-Empfindung." Vgl. dazu ähnliche Erörterungen in 
MN III 242, 13-30, SN II 96, 25-'-97, 8. 

137 Das Ghosita-Sutta, die Pali-Parallele in SN IV 113, 26-114, 31 stimmt nur sinngemäß und 
thematisch mit unserem Zitat überein. 

138 Lies: cak~ur-. 
139 Auch Dhsk(C) 509 c 28 hat diese Kürzung, ebenso wie in 510 a 1 in Übersetzung von 9 v 1. 
140 Lies: aduhkhäsukha- . 
141 Auch hier hat Dhsk(C) 510a 1-2: „Infolge des Zusammentreffens der drei (2) entsteht 

Berührung." Vgl. Anm. 123. 
142 Dhsk(C) 510a3 kürzt von hier bis pürvvoktal!'I in 9v 3 folgendermaßen : „die drei Bereiche 

der übrigen fünf sagt man ausführlich ebenso." 
143 Lies: g!hapate. 
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manodhätur anyo dharmma(3)dhätur anyo manovijnänadhätu9 v3 

(!) sukhavedaniyarp grhapate dvayarp pratitya vistarer:ia yathä 
pürvvoktarp (!) tad ucyate sparfapratyayä vedanä (!) 

api khalv evam uktarp bhagavatä mahänidänaparyäyesmin vyäka- C 510a4 

rar:ie äyu~mate äna(4)ndäya (i) v4 

asti pratyayam änanda vedanä vistarer:ia yävac 144 (j) cak~u~sarp- c 510a4 

sparfas 145 ced änanda näbhavi~yad api nu cak~u9sarpspar5apra-
tyayam adhyätmam utpadyeta sukharp vä du9kharp vä adu~khä-
sukharp vä ( 1) no bhadanta ( 1) 
evarp Sf0ttra(5)ghrä9ajihväkäya- V 5 

mana9sarpspar5a9 sced (!) änanda näbhavi~yad api nu mana9sarp- C 510a 7 
sparfapratyayam adhyätmam utpadyeta veditarp sukharp vä du9-
kharp vä adu~khäsukharp vä (!) no bhadarpta (i) sarvvafo vä 
änanda sparse asa(6)ti vedanä prajiiäyeta (i) no bhadarpta (1) v6 

tasmäd dhy änandaitan nidänarp vistarer:ia yävad (!) idarp mayä 
yad uktam idarp tat pratyuktarp II 

(3.9 vedanäpratyayä tr~JJä) 

uddänarp II 
cak~u~ pratityäsvädarp dvau skandhau äyatanau 
guhyenäparadvayarp mahänä(7)mä licchavis caiva v 7 

nidänarp pür99amäsikarp (II) 146 

144 Der zu ergänzende Teil dürfte der Pali-Parallele in DN II 56, 15- 18 entsprechen: „Atthi ida­
ppaccayä vedanä ti?" iti PU!!hena satä Ananda, „Atthiti" 'ssa vacaniyarrz. „Kirrz paccayä vedanä 
ti?" iti ce vadeyya, „Phassa-paccayä vedanä ti" icc assa vacaniyarrz. Vgl. auch oben 6r4. 

145 Vgl. die Pali-Parallele in DN II 62, 1-11, die allerdings nicht genau mit unserem Text über­
einstimmt: „,Phassa-paccayä vedanä ti" iti kho pan' etam vuttarrz, tad Ananda iminä p' etarrz 
pariyäyena veditabbarrz, yathä phassa-paccayä vedanä. Phasso va hi Ananda näbhavissa sabbena 
sabbarrz sabbathä sabbarrz kassaci kimhici, seyyathidarrz cakkhu-samphasso sota-samphasso ghäna­
samphasso iivhä-samphasso käya-samphasso mano-samphasso, sabbaso phasse asati phassa­
nirodhä api nu kho vedanä paiiiiäyethäti?' ,No h' etarrz bhante.' ,Tasmät ih' Ananda es' eva hetu 
etarrz 'nidänam esa samudayo esa paccayo vedanäya yadidarrz phasso.' 

146 Das Uddäna fehlt in Dhsk(C) 510a 12. Der überlieferte Sanskrit-Text ist unmetrisch. Man 
könnte etwa folgendermaßen lesen: 
cak~ulJ pratitya äsvädarrz dvau skandhäyatanau (tathä) 
--V-V- - - ---V V-V -

guhyena aparadvayarrz mahänämä licchavis caiva 
- - VVV - V - V/- - --V - -1,j 

nidänam piir1:11:iamäsikarrz 
u-- -u-u-

Auf diese Weise entsteht ein fünfzeiliger Vers im Sloka-Versmaß, wobei der Päda d allerdings am 
Anfang eine überzählige Kürze hat. Die Änderung in Päda b scheint dadurch gerechtfertigt zu sein, 
daß nicht zwei Gruppen und zwei Bereiche abgehandelt werden. Es werden die beiden Texte Panco­
pädänaskandhika vyäkarai:ia (lOrl) und Sac;läyatanika vyäkarai:ia (10r7) zitiert. 
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vedanäpratyayä trg1ä katakaimä 147 (i) äha (i) cak~uJ:i pratitya C510al3 

rüpäryi cotpadyate { 1} cak~urvvijiiänarp (i) ttrayäryärp sannipä-
taJ:i 148 sparfaJ:i (i) sparfapratyayä vedanä (i) vedanäpratya(8)yä v 8 

rm1ä <I) 
evarp srottraghräryajihväkäya-

manaJ:i pratitya dharmmärps cotpadyate manov11nanarp (i) C 510a 15 

ttrayäryärp sannipätät sparfaJ:i (i) sparfapratyayä vedanä (i) 
vedanäpratyayä tr~i:iä (j) tad ucyate vedanäpratyayä tr~i:iä (i) 

api khalu cak~u(9)räsvädarp vedayitarp pratitya bhüyo bhüyas ca- v9 

k~u~i apratikülatä sarptighate (i) apratiküle sati bhüyo bhüyas C 510a 16 

cak~u~i utpadyate rägaJ:i sarprägaJ:i älayo niyarptir adhyavasänarp 
rr~i:iä ( 1) 
evarp SfOttraghräryajihvä(lO)käya- V 10 

manaJ:iäsvädam 149 vedayitarpvyo(!) 150 pratitya bhüyo . bhüyo c 510a 19 

manasi apratikülatä sarptighate 1 apratiküle sati bhüyo bhüyo 
manasy utpadyate rägaJ:i sarprägaJ:i älayo niyarptir [adhyava-
sä]narp vä t[rMi:ilä (j tad ucyate 151) (rl) v[e]danäpratyayä tr~- lürl 
ryä( 1) Sen 155 

api khalv evam uktarp bhagavatä parpcopädänaskandhike vyäka- C 510a21 
rarye 152 (i) 

rüpasyäharp 153 bhik~avaJ:i äsvädaparye~aryäm acär~arp (i) yo rüpe c 510a21 

äsvädas tarn anvabhotsan (!) 154 yävad rüpe äsvädaJ:i prajiiayä me 
sudma (j) ity e[ta]{d rüpä-)(2)svädarp 155 vedayitarp pratitya bhüyo r2 
bhüyo rüpe apratikülatä sarpti~rhate (i) apratiküle sati bhüyo 

147 Lies katamii. Vgl. Dhsk(C) 510a 13: „Was ist durch Empfindung bedingte Gier?" 
148 Auch hier hat Dhsk(C) 510a 13-14: „infolge des Zusammentreffens der drei (14) entsteht 

Berührung." Vgl. Anm. 123 und 141. 
149 Lies: manaiisviidam. 
150 Lies: vedayitam wie in 9v 9 oder vedayitavyam. Dhsk(C) 510c19 hat: „infolge der Abhän­

gigkeit von der Empfindung des Geschmacks beim Geist." shou „empfinden, Empfindung" ist auch 
in 510a 17 und 24 die Wiedergabe von vedayitam in 9v9 und 10r2. 

151 Zu der Ergänzung vgl. Dhsk(C) 510a21: „Das heißt durch Empfindung bedingte Gier." 
152 Der Titel dieses Werkes heiBt in Dhsk(C) 510a21 ch'ü-yün ching, d.i. Skt. Upädänaskand­

hasütra. 
153 Vgl. die Pali-Parallele in SN III 29, 3-5: Rüpassiiham bhikkhave assiidapariyesanam .acarim 

1 yo rüpassa assiido tad ajjhagamal!l 1 yiivatii rüpassa assiido paiiiiiiya meso sudittho II 

Die Übersetzung in Dhsk(C) unterscheidet sich hier. am Anfang. Dhsk(C) 510a22-23 lautet: 
„Ich habe über den Geschmack bei der Form Überlegungen angestellt: ,Ist bei allen Formen der 
Geschmack schon früher (3) entstanden, oder ist der Geschmack jetzt [erst] entstanden?' Durch 
richtige Einsicht habe ich [es] wahrgenommen, habe ich [es J erkannt." 

154 Lies: anvabhotsyaf!1 oder, weniger wahrscheinlich, anvabhautsalJ1. anvabhotsyam finden 
wir in lür 3, 7, 9, lüv 3, 4. Die fehlerhafte Endung -an haben wir noch in 10r7. 

155 Zu der Ergänzung vgl. Dhsk(C) 510a23-24: „infolge (4) der Abhängigkeit von der Empfin­
dung des Geschmacks bei der Form." 
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bhüyo rüpe utpadyate rägary sarprägary älayo niyarptir adhyava­
sänarp tf~l)ä (1) tad ucyate vedanäpratyayä tf~l)ä (1) 

evarp vedanä[yäry] (3) sarpjiiäyäry sarpskärä9ärp r3 

vijiiänasyäharp 156 bhik~avary äsvädaparye~a9ärn acär~arp (1) yo C 510a25 

vijiiäne äsvädas tarn anvabhotsyarp yävad vijiiäne äsvädary pra-
jiiayä rne sudma (1) ity etad vijiiänäsvädarp vedayitarp pratitya 
bhüyo bhüyo vijiiäne a(4)pratikülatä sarptighate (1) apratiküle r4 

sati bhüyo bhüyo vijiiäne utpadyate rägary sarprägary älayo niyarp-
tir adhyavasänarp tf~l)ä (1) tad ucyate vedanäpratyayä tf~l)ä (1) c 510 b 

api khalv evarn uktarp bhagavatä parpcopädänaskandhike vyä- c 510b 1 
ka(5)kara9e 1s 7 (1) r5 

rüpe 158 ced bhik~ava äsvädo na bhaven nerne satvä rüpe sarpraj- c 510b 1 

yeran" (1) yasrnät tu bhik~avo 'sti rüpe äsvädary tenerne satvä 
rüpe sarprajyarpte ( 1) ity etad rüpäsvädarp vedayitarp pratitya 
bhüyo vistare9a yävad 159 utpadyate tf~l)ä (1) 

( 6) vedanäyärp sarpjiiäyärp sarpskäre~u r6 

vijiiäne ced bhik~avary äsvädo na bhaven nerne satvä vijiiäne sarp- C 510b6 
rajyeran" (!) yasrnät tu bhik~avo 'sti vijiiäne äsvädas tasrnäd irne 
satvä vijiiäne sarprajyarpte (!) ity etad vijiiänäsvädayitarp 160 

pratltya bhü(7)yo bhüyo vistare9a yävad utpadyate tf~l)ä (1) tad r? 

ucyate vedanäpratyayä tf~l)ä (1) 

api khalv evarn uktarp bhagavatä ~a9äyatanike vyäkara9e (1) C510b10 

cak~u~o 161 'harp bhik~ava äsvädaparye~a9ärn acär~an(!) (!) yas C510b10 
cak~u~i äsvädas tarn anvabhotsyan (!) (1) yävärps cak~u~y ä(8)svä- r8 

dary prajiiayä rne sa sudma9 (1) ity etac cak~up äsvädarp vedayi-
tarp pratitya bhüyo vistare9a yävat tf~l)ä (1) tad utpadyate 162 

vedanäpratyayä tf~l)ä (1) 

evarp srottraghrä9ajihväkäya-

156 Vgl. die Pali-Parallele in SN III 29, 15-17: Viiiiiiil!assiiham bhikkhave assiidapariyesanam 
acaril!1 1 yo viniiii1Jassa assiido tad ajihagamal!1 1 yiivatii viiinii1Jassa assiido paiiiiiiya meso sudir­
rho II 

157 Lies: vyiikaralJe. 
158 Vgl. die Pali-Parallele in SN III 29, 34-30, 3: No cedam bhikkhave rupassa assiido abhavissa 

1 na yidal!1 sattii rupasmim siirajjeyyum 11 Yasmii ca kho bhikkhave atthi rupassa assiido 1 tasmii 
satta rupasmi1?1 sara;;anti 11 

159 Dhsk(C) 510b4--6 hat den ungekürzten Text. 
160 Lies: -iisviidavedayital!1 oder wie z.B. in 9v8-9, 10; lOr 1-2 usw. -iisviidam vedayital!1. 
161 Vgl. die Pali-Parallele in SN IV 8, 28-30: Cakkhussiiham bhikkhave assiidapariyesanam 

acaril!1 1 yo cakkhussa assiido tad ajjhagamal!1 1 yiivatii cakkhussa assiido paiiiiiiya me so sudir-
tho 11 • 

16 2 Lies: ucyate. Vgl. die parallelen Stellen 9v8, 10r7 usw. 
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C510b15 rnanary so 163 'harp bhik~avary äsvädaparye~al)ärn acär~arp (1) yo 
(9) rnanasy äsvädas tarn anvabhotsyarp yävan rnanasy äsvädary r9 

prajiiayä rne sa sudr~~a (1) ity etan rnanasa äsvädavedayitarp. 
pratitya bhüyo vistarel)a yavat tf~l)a (1) tad ucyate vedanapra­
tyayä tr~l!a ( 1) 
api khalv evarn uktarp bhagavatä ~a9ayantike (10) vyakaral)e (1) 

caksusi 164 bhiksava äsvädas cen na bhaven nerne satväs caksusi 
sarp.raJyeran •· ( !°l yasrnäd bhik~avary asti cak~u~v äsvädas tas~äd 
irne satväs cak~u~i sarprajyarpte (1) ity etac cak~uräsvädarp ve­
dayitarp vistarel)a pratitya 165 yävat tf~l)ä (f) [tad u-](v l)cyate 
vedanapratyayä tr~l!ä (f) 

evarp srottraghräl)ajihväyärp käye 

rlO 
C510b19 
C510b19 

lOv 1 [258] 
Sen 156 
c 510b23 

rnanasi 166 ced bhiksavah äsvädo na bhaven nerne satvä rnanasi C 510b24 

sarprajyeran * (f) ya~rnät. tu bhik~avo 'sti rnanasy äsvädas tasrnäd 
irne satvä rnanasi sarprajyarpte (1) ity etan rnanasa äsvädave­
da(2)yitarp pratitya bhüyo bhüyo rnanasy apratikülatä sarptighate v2 

(1) vistarel)a yävat tf~l)ä (f) tad ucyate vedanäpratyayä tf~l)ä (f) 

api khalv evarn uktarp bhagavatä ~a9äyatanike vyäkaral)e (f) C510b28 

rüpasyäharp 167 bhik~avary äsvädaparye~al)ärn acär~arn * (f) (3) yo v3 
rüpe äsvädas tarn anvabhotsyarp yävad rüpe äsvädary prajiiayä rne C 510b28 

sa sudrgary (f) ity etad rüpäsvädavedayitarp pratitya yävat tr~l!ä 
(f) tad ucyate vedanäpratyayä tr~l!ä ( 1) 

evarp fabdagandharasasparfa-

dharrnrnäl)ärn aharp bhik~ava äsväda( 4 )parye~al)ärn acär~arp (1) v 4 

yo dharrnrne äsvädas tarn anvabhotsyarp (f) yävän dharrnrne~v ä- C 510c4 

163 Lies: manaso 'ha111. Vgl. 10r7 cak§U§O 'ha111 und die Pali-Parallele in SN IV 9, 18-20: 
Manassäham bhikkhave assädapariyesanam acarim 1 yo manassa assädo tad aiihagamam 1 

yävatä manassa assädo paiiiiäya me so sudiffho II 
164 Vgl. die Pali-Parallele in SN IV 10, 24- 27: No cedam bhikkhave cakkhussa assädo abha­

vissa 1 na yida'!' sattä cakkhusmi111 säraiieyyum II Yasmä ca kho bhikkhave atthi cakkhussa 
assädo tasmä sattä cakkhusmi111 säraiianti II 

165 Die korrekte Wortfolge wäre: vedayita111 pratitya vistareJ:za yävat tr§i:zä. Vgl. 10v4. 
166 Vgl. die Pali-Parallele in SN IV 11, 15-18: No cedam bhikkhave manassa assädo abhavissa 

1 na yidam sattä manasmi111 säraiieyyu111 II Yasmä ca kho bhikkhave atthi manassa assädo tasmä 
sattä manasmim säraiianti II 

16 7 Dieses Zitat stimmt im Wortlaut für rüpa "Form" mit dem Zitat aus dem Paiicopädäna­
skandhika Vyäkarai:ia in 10r 1-2 überein. Die Übereinstimmung ist dadurch bedingt, daß rüpa 
sowohl eine Kategorie der fünf Gruppen des Ergreifens bildet als auch zu den sechs äußeren Sinnes­
bereichen gehört. Die Pali-Parallele zu 10v2-4 finden wir in SN IV 9, 33-35: Rüpänäham bhik­
khave assädapariyesanam acari111 1 yo rüpänam assädo tad aiihagama111 1 yävatä rüpänam 
assädo pafifiäya me so sudi{{ho II 

Vgl. weiter SN IV 10, 8-10: Dhammänäham bhikkhave ass;idapariyesanam acari111 1 yo 
dhammänam assädo tad aiihagamam I yävatä dhammänam assädo paiiiiäya meso sudi!fho II 
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svädaJ:t prajnayä me sa sudmaJ:t (1) ity etad dharmmäsvädave­
dayitaip pratitya vistarei:ia yävat tr~i:iä (!) tad ucyate vedanäpra­
tyayä tr~i:iä (!) 

api khalv evam uktaip bhagava(5)tä ~a9äyatanike vyäkarai:ie (!) v5 
C 510c8 

rüpe 168 ced bhik~ava äsvädo na bhaven neme satvä rüpe saipraj- C510c8 
yeran ([) yasmät tu bhik~avo 'sti rüpe äsvädas tasmäd ime satvä 
rüpe saiprajyaipte (!) ity etad rüpäsvädavedayitaip pratitya v1-
starei:ia yäva( 6)t tr~i:iä (!) tad ucyate vedanäpratyayä tr~i:iä (!) v 6 

evaip fabde gandhe rase spraHavye 

dharmme ced bhiksava äsvädo na bhaven neme satvä dharmme C 510c 13 

saiprajyeran * (!) t~smät tu bhik~avo 'sti dharmme~v äsvädas (!) 
teneme satvä dharmme saiprajyaipte ([) ity eta(7)d dharmmä- v7 

svädaip pratitya vedayitaip vistarei:ia yävat tr~i:iä ( [) tad ucyate 
vedanäpratyayä tr~i:iä II 
api khalv evam uktaip bhagavatä mahänämänaip licchavim äga- C510c17 

mya (J) 

rüpaip 169 cen mahänämann ekäntaduJ:tkhaip bhaven na sukhaip c 510c 18 

na su(8)khänugataip na sukhasaumanasyaparitam avakkräntam v8 

eva sukhena hetur api mahänäman na prajnäyeta satvänäip rüpe 
saiprägäya na ceme satvä rüpe saiprajyeran * ([) yasmät tu mahä-
näman rüpaip naikäntaduJ:tkhaip sukhaip (9) sukhänugataip su- v9 

khasaumanasyaparitam avakkräntam eva sukhena tasmäd ime 
satvä rüpe saiprajyaipte saipraktäJ:t saipyujyaipte saipyuktäJ:t 
saipkli~yaipte ( [) ity etad rüpäsvädavedayitaip pratitya vistarei:ia 
yävat tr~i:iä (!) tad u[ cya-](lO)te vedanäpratyayä tr~i:iä (!) v 10 

vedanä saipjnä saipskärä 

vijnänaip 170 cen mahänämann ekäntaduJ:tkhaip bhaven na sukhaip c 510c25 
na sukhänugataip na sukhasaumanasyaparitam avakkräntaip 

168 Vgl. zu diesem Zitat lOr 5 und Anm. 167. Die Pali-Parallele finden wir in SN IV 12, 6-9: No 
cedam bhikkhave riipänam assädo abhavissa 1 nayidam sattä riipesu särajjeyyuf!1 II Yasmä ca kho 
bhikkhave atthi riipänam assädo tasmä sattä riipesu särajjanti II 

Vgl. weiter SN IV, 12, 22-24: No cedam bhikkhave dhammänam assädo abhavissa 1 nayidaf!l 
sattä dhammesu siirajjeyyum 11 Yasmä ca kho bhikkhave atthi dhammänam assädo tasmä sattä 
dhammesu särajjanti 11 

169 Vgl. dazu die nicht wörtlich, aber sinngemäß übereinstimmende Pali-Parallele in SN III 69, 
14-19: Riipaizca hidam Mahäli ekantadukkham abhavissa dukkhänupatitaf!1 dukkhävakkantam 
anavakkantam sukhena 1 nayidaf!l sattä riipasmim särajjeyyum 11 Yasmä ca kho Mahäli riipam 
sukhaf!l sukhänupatitaf!1 sukhävakkantam anavakkantaf!1 dukkhena 1 tasmä sattä riipasmim 
särajjanti särägä saiiiiujjanti saiziiogä saf!1kilissanti II 

Dhsk(C)510c18ff. stimmt mit Dhsk(Skt.) überein. Lies in 10v9 anavakkräntam? 
1 '.0 Vgi. dazu SN III 70, 6-12: Viizizä1:taf!1 ca hidam Mahäli ekantadukkham abhavissa duk­

khänupatitaf!1 dukkhävakkantam anavakkantam sukhena 1 nayidam sattä viiiiiäl}asmim säraj-

50 



11r1 
Sen 158 
C 510c27 

ceva 171 sukhena hetur api mahänäman na pra1nayeta sa(t­
tviinii1J1) 172 (r1) v[i]jiiäne sarprägäya na ceme satvä vijiiäne sarpraj­
yeran * (1) yasmät tu mahänäman vijiiänarp naikäntadu9kharp 
sukharp sukhänugatarp sukhasaumanasyaparitarp anavakkräntam 
eva sukhena tasmäd ime satvä vijiiäne [sarpra]jyarpte sarpra[k]­
t[ä](~ sa1J1-)(2)yujyarpte 173 sarpyuktä9 sarpkli~yarpte (1) ity etad r2 

vijiiänäsvädavedayitarp pratitya vistarer:ia yävat tr~r:iä (1) tad 
ucyate vedanäpratyayä tr~r:iä (1) 

api khalv evam uktarp bhagavatä paur99amäsike vyäkarar:ie (1) C 511 a4 

yad 174 bhik~avo rüparp pratity[ot]pa(3)dyate sukham utpadyate r3 

saumanasyam ayarp rüpe äsväda9 (1) ity et ad rüpäsvädavedayi- C 511a4 

. tarp pratitya yävat tr~r:iä (1) tad ucyate vedanäpratyayä tr~r:iä (1) 

yad 175 bhik~avo vedanäsarpjiiäsarpskärän 

yad vijiiänarp pratityotpadyate sukham utpadyate sauma(4)na- r4 

syam ayarp vijiiäne äsväda (1) ity etad vijiiänäsvädavedayitarp C 511a7 

pratitya bhüyo bhüyo vijiiäne apratikülatä sarptiHhate (1) apra-
tiküle sati b.hüyo bhüyo vijiiäne utpadyate räga9 sarpräga9 älayo 
niyarptir adhyavasänam » (5) tr~r:iä (1) tad ucyate vedanäpratyayä r5 

rr~r:iä <I> 
api khalv evam uktarp bhagavatä mahänidänaparyäye äyu~maty C 511a10 

änande(!) (/) 

tattränanda 176 yä ca bhavatr~r:iä yä ca vibhavatr~r:iä itime dve tr~r:iä­
dvayena vedanäsamavasara(6)9e bhavata9 (1) tad ucyate vedanä­
pratyayä tr~i:iä II 

C511a27 

r6 
C511b 

jeyyurtt 11 Yasmä ca kho Mahäli viiiiiä!Jam sukham sukhänupatitartt sukhiivakkantam anava­
kkantam dukkhena 1 tasmii sattii viiiiiii1JasmiJ?1 siiraiianti siiriigii saiiiiujjanti saiiiiogii saJ?1kilis­
santi 11 

171 Lies: avakkriintam eva oder caiva. Vgl. 10v8. 
172 Zu der Ergänzung vgl. lOv 8 und Dhsk(C) 510 c26-27: "Falls es [bei] den Wesen (27) keine 

Ursache für das Suchen nach Glück gäbe, entstünde kein Verlangen nach Form." 
173 Zu der Ergänzung vgl. 10v9. 
174 Vgl. die Pali-Parallele in SN III 102, 30-31: YaJ?1 kho bhikkhu rupaJ?1 paficca uppajjati 

sukhartt somanassa1?1 ayam rupassa assädo 1 

Das Zitat umfaßt nur einen Satz bis iisviidah in 11r3. 
175 Vgl. die Pali-Parallele in SN III 102, 34-103, 3: YaJ?1 vedanartt paticca II Yam saiiiiaJ?1 

paricca II Ye sankhiire paticca II YaJ?1 viiifzii1Jam pa(icca uppajjati sukhaJ?1 somanassartt aya1?1 
viiiiiii1Jassa assiido 11 

Dhsk(C) 511a7 setzt erst bei yad vijiiiina1?1 wieder ein: „In Abhängigkeit von Bewußtsein ... ". 
176 Dieses Zitat aus dem Mahänidänaparyäya Vyäkarai;ia hat keine wirkliche Parallele im 

Mahänidänasuttanta. Das Zitat unterscheidet sich auch von Dhsk(C) 511a11- 28. Der Text 
könnte im Skt. sehr gekürzt sein. Dhsk(C) entspricht DN II 58, 31-59, 3; Dhsk(C) 511a15-27 gibt 
etwas gekürzt DN II 59,4-61,31 wieder. Dhsk(C) 511 a27 fährt fort: "Es gibt zwei Arten von Gier: 
erstens die Gier nach Sinnesgenüssen (kiimatr?IJii; vgl. Abhidh-k-bh(Hi) II 479), zweitens die Gier 
nach dem Dasein (bhavatr?!Jii; vgl. Abhidh-k-bh(Hi) II 31). Dies sind die beiden Arten von Gier." 
In DN II 61, 27-28 (sowie DN III 216, 275) werden drei Arten von Gier aufgezählt: kiimata!Jhii 
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(3 .10 trgriipratyayam upiidiinam) 

uddänarp II 
tatprathamäbhinipäta!) kämais cäve[ya]värps( !) tathä 
drHir vicikitsä upädänarp vibhägo nandam eva ca ~ 177 

tr~9äpratyayam upädänarp katamad (1) äha 1 yat prathamä- C 511 b3 

(7)[bhinipä]tarp tm1ävaipulyam upädänarp yathä katham iti (1) r7 

yathä khalv ihaikarya9 käme~v ävek~ävän(!) 178 bhavati pratibad- c 511 b4 

dhacitta!) kämarägaparyavasthänam utpädayati (1) sa tasmät 
paryavasthänäd anyarp paryavasthänam utpädaya(8)ti adhimä- r8 

tträd adhimättratararp tivrät tivratararp pür99ät püritataram (1) 
iti pürvvakarp paryavasthänarp tr~i:iä pascimam upädänarp tr~i:iä­
pratyayam 179 upädänarp (1) 

yathä khalv ihaikatyo rüpe~v ärüpye~v avek~ävän bhavati pratibad- c 511b8 

dhacitta (9) ärüpyarägaparyavasthänam utpädayati (1) sa tasmät r9 

paryavasthänäd anyat paryavasthänam utpädayati adhimätträd 
adhimättratararp yävat paripür99ät paripür99ataram (1) iti pür-
vvakarp paryavasthänarp tr~i:iä pascimam upädänam * (i) (10) r 10 

tad ucyate tr~i:iäpratyayam upädänarp (1) 

asti khalv evam uktarp bhagavatä pätaleyavyäkararye (1) C511b12 

desitä 180 vo bhik~avo mayä dharmmä!) skandhänärp pravicayäya C 511b12 

1 yad uta catväri smftyupasthänäni catväri samyakpradhänäni 

„Gier nach Sinnesgenüssen", bhavata1:1ha „Gier nach Dasein", vibhavata1:1ha „Gier nach Verge­
hen". Doch schließt auch DN II 61, 33-34 diesen Abschnitt mit folgendem Satz: Iti kho Änanda 
ime dve dhamma dvayena vedanaya eka-samosara1:1a bhavanti. „So vereinen sich fürwahr, Ä­
nanda, diese beiden Gegebenheiten („Aspekte der Gier") aus der Zweiheit zu der Einheit der Emp­
findung." Ime dve dhamma werden in Sv 500, 19-20 folgendermaßen erklärt: va!!amülata1:1ha ca 
samudacäratm:zha cä ti. „[Das sind] die Gier, die die Grundlage („Wurzel") des Geburtenkreislaufs 
ist, und die Gier, die [sich im] Verhalten [äußert]." Unser Text ist wohl folgendermaßen zu verste­
hen: „Diese beiden (sc. bhava- , vibhavat!§IJa) vereinen sich aus („mittels") der Zweiheit der Gier in 
der Empfindung." 

177 Das Uddana fehlt in Dhsk(C) 511 b2. Lies in Päda b cävek§avarris. Ailerdings ist die Kon­
struktion mit dem Instrumental ungewöhnlich. Päda a ist eine bei den Metrikern zwar nicht zuläs­
sige, aber auch anderweitig (Nägärjuna, Ratnävali, 5 .41 c und 5 .84 c) vorkommende sa-Vipulä. 
Päda c hat in der vorliegenden Form zwei Ak~ara zu viel; auch wenn man den Sandhi -kitsopa­
einsetzt, ist eine Silbe metrisch überzählig. Muß man d!§?ir als einen Ak~ara werten? Dadurch 
entstünde eine ma-Vipulä. In Päda d könnte sich nandam auf Änanda und somit auf das Zitat aus 
dem Mahänidänaparyäya am Ende des Abschnitts in 13 v4-6 beziehen. Vgl. die Uddäna zu Beginn 
des 3., 4., 6. (dort haben wir auch den Akkusativ phalgunarri.) und des 8. Abschnittes. 

178 Lies: avek§avan. 
179 Lies: tad ucyate f!§!Japratyayam ... ? Vgl. die parallele Stelle in llrlO, 11 v9, 12r9 und 

Dhsk(C) 511b7-8: shih ming (8) ai yüan ch'ü „Das nennt man (8) durch Gier bedingtes Ergrei­
fen." 

180 Vgl. hierzu die Pali-Parallele in SN III 96, 6-12, die allerdings nur bis 11v1 mit Dhsk(Skt.) 
übereinstimmt: Vicayaso desito bhikkhave maya dhammo II vicayaso desita cattaro satipa!!hanä 
II vicayaso desita sammappadhana 11 vicayaso desita cattaro iddhipada II vicayaso desitani panc-
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(v 1) catvära rddhipädä}:l parpcendriyäryi parpca baläni sapta bodhy­
arpgäny äryägärpgo märgga 181 (1) evarp de5ite~u vo bhik~avo 
[ma]yä dharmme~u skandhänärp pravicayäya (i) 

ll V 1 (259) 
Sen 159 
C511b14 

atha ca punar ihaikatyo(!) mohapuru~o(!) 182 na tivracchandä(!) C511b15 

vihararpti na tivrasnehä na t[i]vrapr[e-](2)märyo na tivrapramädäs v2 

(i) te dhandham evänuttaryarp sprfarpti yad utäsraväryärp 
kpyäya 1 evarp desite~u vo bhik~avo mayä dharmme~u skandhä-
närp pravicayäya (i) 

atha ca punar ihaikatyä}:l kulaputträ}:l ativativracchandä vihararpti C 511b17 

ativativrasne(3 )hä ativativrasnehä( !) 183 ativativrapremäryo 'tivati- v 3 

vrapramädäs (1) te k~ipram evänuttaryarp sprfarpti yad utäsra-
väryärp k~ayäya (1) evarp de5ite~u vo bhik~avo mayä dharmme~u 
skandhänärp pravicayäya (1) 

atha 184 ca punar ihaikatyo rupam ätmata}:l (4) samanupasyati (1) v4 

yä sä samanupasyanä sarpskäräs te (1) te puna}:l sarpskärä}:l kinni- C 511b19 

dänä}:l kirpsamudayä}:l kirpjätiyä}:l kirpprabhavä}:l (1) avidyäsarp­
spar§ajarp bhik~avo vedayitarp pratitya q~ryotpannä (1) tatas te 
sarpkäräs 185 (i) tr~ryä punar bhik~ava}:l (5) kinnidänä kirpsamu- v 5 

dayä kirpjätiyä kirpprabhavä (i) tr~ryä bhik~avo vedanänidänä 
vedanäsamudayä vedanäjätiyä vedanäprabhavä (i) vedanä punar 
bhik~ava}:l kinnidänä kirpsamudayä kirpjätiyä kirpprabhavä (i) 
vedanä bhik~ava}:l (6) spar§anidänä spar§asamudayä spar§ajätiyä v6 

sparfaprabhavä}:l( !) 186 ( 1) spar§a}:l kinnidäna}:l kirpsamudaya}:l 
kirpjätiya}:l kirpprabhava}:l (1) sparfo bhik~ava~ ~a4ayatananidä- c 511 c 

na}:l ~a<;Jäyatanasamudaya}:l ~a<;Jäyata(7)najätiya}:l ~a<;Jäyatana- v7 

prabhava}:l (1) tattra bhik~ava}:l ~a<;Jäyatanam anityarp sarpskrtarp 
. cetitarp pratityasamutpannarp (1) so 'pi sparfa}:l säpi vedanä säpi 

indriyiini 11 vicayaso desitiini paiicaba/iini 11 vicayaso desitiini sattaboiihangiini 11 vicayaso desito 
ariyo arrhangiko maggo II Evam vicayaso kho desito bhikkhave mayii dhammo II 

Dhsk(C) 511b12 ff. stimmt mit dem Wortlaut im Skt. überein, auch nach 11v1 = Dhsk(C) 
511 b15ff. 

181 Dies sind die 37 zur Erleuchtung führenden Gegebenheiten (bodhipak~ya dharma). Vgl. 
Abhidh-k-bh(P) 382, 21- 23; MPS 14.13, 19.9. 

1s2 Lies: -tyii mohapuru~ii. 
183 Hier scheint eine Dittographie vorzuliegen. Das Wort ist wohl zu streichen. 
184 Von hier bis 12r8 wird die satkiiyad!~ti „Glaube an die Existenz einer Persönlichkeit" 

abgehandelt. Vgl. Mvy 4684-4704. Vgl. hierzu die Pali-Parallele in SN III 96, 19-97, 2: Idha bhik­
khave assutavii puthuiiano . .. riipam attato samanupassati II yii kho pana bhikkhave sii samanu­
passanii sankhiiro so II So pana sankhiiro kif!lnidiino kimsamudayo kif!1iiitiko kimpabhavoti II 
Aviiiiisamphassaiena bhikkhave vedayitena phutrhassa assutavato phutuiianassa uppannii ta1;hii II 
tatoio so Sa!Jkhiiro II Iti kho bhikkhave so pi kho sankhiiro anicco sankhato pariccasamuppanno 
II sii pi tanhii aniccii sankhatii pariccasamuppannii II sii pi vedanii II so pi phasso anicco sankhato 
paficcasamuppanno 11 sii pi aviiiii aniccii sankhatii pariccasamuppannii II Evam pi kho bhikkhave 
iänato evam passato anantarä äsavänaf!1 khayo hoti II 

Vgl. außerdem Vibh 364, 31-35 und Abhidh-k V 17. 
185 Lies: saf!1skiiriis. 186 Lies: - prabhavii. 
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tr~i:iä säpi samanupasyanä anityä satpskrtä cetitä pra(8)titya- v8 
samutpannä (!) 

sa rüpam 187 ätmeti samanupasyatiti satkäyadrgi9paryavasthä- c 511 c4 

nam 188 utpädayati (1) sa tasmät paryavasthänäd anyat paryava­
sthänam utpädayati adhimätträd adhimättrataratp yävat paripür-
l)l)ät paripüri:ii:iata(9)ram ( I) iti pürvvakatp paryavasthänatp tr~- v 9 
i:iä pascimam upädänam (1) tad ucyate tf~l)äpratyayam upä-
dänatp (1) 

na 189 haiva rüpam ätmeti samanupasyaty api tu rüpavantam ät­
mänatp samanupasyati (1) na 190 haiva rüpavantam ätmänatp sam­
anupasyaty a(lO)pi tu rüpam ätmiyatp samanupasyati (1) na 191 

haiva rüpam ätmiyatp sa[manu]pasyaty api tu rüpe ätmänatp sam­
anupasyati (1) 

na 192 haiva rüpe ätmänatp samanupasyaty api tu vedanäm ätma­
ta9 samanupasyati (1) na haiva vedanä(m ätmataf?) 193 (rl) sam­
anupasyaty api tu { 1} vedanävantam ätmänatp samanupasyati 
(1) na haiva vedanä(vantam) [ätmänatp sa]manupasyaty 194 api tu 
vedanäm ätmiyätp samanupasyati (1) na haiva vedanäm ätmiyätp 
samanupasyaty api tu vedanäyäm ätmänatp samanupa(syati 1) 

C511c8 

V 10 

C511cll 

12rl 
Sen 160 
C511c12 

(2) na 195 haiva vedanäyäm ätmänatp samanupasyaty api tu satp- r2 

jiiäm ätmata9 samanupasyati (1) na haiva satpjiiäm ätmata9 sam-

187 Diese Formulierung scheint sa rüpam iitmata!J samanupasyatiti zu ersetzen. Vgl. 11v10, 
12r2, 3. 

188 Lies: satkiiyadr~riparyavasthiinam. Vgl. 12 r 8. 
189 Vgl. die Pali-Parallele in SN III 97, 3-4: Na heva kho rüpam attato samanupassati II api ca 

kho rüpavantam attiina'!l samanupassatill yii kho pana sii bhikkhave samanupassanii saizkhiiro 
so 11 

Zur Fortsetzung vgl. Anm. 184. In Dhsk ist das Sutra wohl gekürzt zitiert, ebenso Dhsk(C) 
511 c8-12. 

190 Vgl. SN III 97, 14-16: Na heva kho rüpam attato samanupassati II na rüpavantam attiina'!l 
samanupassati 11 api ca kho attani rüpaf!1 samanupassati 11 yii kho pana sii bhikkhave samanu­
passanii . . . 

Skt. iitmiya „zum Selbst gehörig" ist in Pali durch den Lokativ attani ersetzt. 
191 Vgl. SN III 97, 26-29: Na heva kho rüpam attato samanupassati II na rüpavantam attiina'!l 

samanupassati II na attani rüpam samanupassati II api ca kho rüpasmim attiina'!l samanupassati 
II Yii kho ... 

192 Vgl. SN III 98, 4-10: Na heva kho rüpam attato samanupassati II na rüpavantam attiina'!l 
// na attani rüpam II na rüpasmi'!l attiina'!l samanupassati 11 Api ca kho vedanam attato samanu­
passati II api ca kho vedaniivantam attiinam samanupassati II api ca kho attani vedana'!l samanu­
passati 11 api ca kho vedaniiya attiinam samanupassati II 

Die Kürzung in Dhsk(C) 511b12-17 unterscheidet sich hier von Skt. 11v10-12 r 5. Im folgen­
den werden in Dhsk(C) die übrigen vier Gruppen des Ergreifens, sc. Empfindung (Skt. vedanii, 
chines. shou), Wahrnehmung (Skt. sa'!liiiii, chines. hsiang), Willensregung (Skt. samskiira, chines. 
hsing) und Bewußtsein (Skt. viiiiiina, chines. shih) in einem zusammengefaßt behandelt. 

193 Zu der Ergänzung vgl. 12r2, 3. 19 4 Zu der Ergänzung vgl. 12r2, 4. 
195 Vgl. SN III 98, 11: Api ca saiiiiam attato samanupassati II 
Für die Fortsetzung vgl. Anm. 192. 
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anupasyaty api tu sarpjöävantam ätmänarp samanupasyati (!) na 
haiva sarpjiiävantam ätmänarp samanupasyaty api tu sarpjiiäm 
ätm[i-](3)yärp samanupasyati (1) na haiva sarpjiiäm ätmiyärp sam- r3 

anupasyaty api tu { /} sarpjiiäyäm ätmänarp samanupasyati (!) 

na 196 haiva sarpjiiäyäm ätmänarp samanupasyaty api tu sarps­
kärän ätmatary samanupasyati ( /) na haiva sarpskärän ätmatary 
( 4) samanupasyaty api tu sarpskäravantam ätmänarp samanu- r4 

pasyati ( /) vistarary (1) 

vijiiänam 197 ätmatary samanupasyati (1) na haiva vijiiänam ätma­
tary samanupasyaty api tu vijiiänavantam ätmänarp samanupasyati 
{[) na haiva vijiiänavantam ätmänarp (5) samanupasyati 198(api r5 

tu vijiiänam ätmiyarp samanupasyati) (1) 198 na haiva vijiiänam 
ätmiyarp samanupasyaty api tu vijiiäne ätmänarp samanupasya-
ti ( /) 

na haiva vijiiäne ätmänarp samanupasyaty api 199 tu { 1} kärpk~I c 511c 17 

bhavati vicikitsi (1) na haiva kärpk~I bhavati vicikitsl api ( 6) tu r6 

bhavadrgir bhavati vibhavadrgiry (1) na haiva bhavadrgir bha-
vati vibhavadrgiry api tv astlti väcädhigatarp bhavaty (/) ayam 
aham asmlti samanupasyati (1) yo 'säv asmlty adhigamo 'yam 
aham asmity adhigamo (/) yäsäv asmi 200 samanupa(7)syanä sarps- r7 

kä[räs] te (/) te punary sarpskäräry kirpnidänäry kirpsamudayäry 
kirpjätlyäry kirpprabhava (1) vistarei:ia yavat (1) 

tattra bhik~avary ~ac;läyatanam anityarp sarpskrtarp cetitarp prati- C 511 c23 

tyasamutpannarp (1) so 'pi sparfary säpi vedana sapi tm1a (8) te r8 
'pi sarpskärary säpi samanupasyanä anityä sarpskrtä cetita pratltya­
samutpannä asmlty adhigatä bhavaty (1) ayam aham asmlti sam­
anupasyati (/) satkäyadrgiparyavasthänam utpädayati (/) sa 
tasmat paryavasthanäd anya(9)t paryavasthanam utpadayati adhi- r9 

matträd adhimättratararp tivrat tivratararp paripüri:ii:iat paripür­
i:ii:iataram (1) iti pürvvakarp paryavasthänarp tr~i:iä pa§cimam 
upädänarp (1) tad ucyate tr~i:iäpratyayam upadanarp (1) 

api khalu sasvato lo(lO)kary 201 antagrähadrgiparyavasthänam ut- r 10 

pädayaty adhimätträdhimättratararp ( !) 202 yävat paripüri:ii:iät pari- C 511 c28 

196 Vgl. SN III 98, 11-14: Api ca kho sankhäre attato samanupassati II api ca kho sankhäravan­
tam attänam samanupassati 11 api ca kho attani sankhäre samanupassati II api ca kho sankhäresu 
attänam samanupassati II 

197 Vgl. SN III 98, 15- 17: Api ca kho viiiiiä1Jam attato samanupassati II api ca kho viiiiiä1Javan­
tan1 attiinam II api ca kho attani viiiiiii1Jam 11 api ca kho viiiiiii~iasmim attänam samanupassati II 

198 Dieser Satz ist unten am Rand des Blattes hinzugefügt. 
199 Von hier an stimmt das Zitat nicht mehr genau mit dem Pärileyya-Sutta in SN überein. Vgl. 

zu diesem Satz SN III 99, 19-20: Api ca kho kankhi hoti vicikicchi ani{{hangato saddhamme II 
200 Lies: asmiti. 
201 Dhsk(C) 511 c29 läßt das folgende bis asäsvato lokah {j) aus. 
20 2 Lies: adhimätträd adhi-. 
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pün:11:iataram (1) iti pürvvakarµ paryavasthänarµ tm1ä pasc1ma­
kam upädänarµ (1) tad ucyate tm1äpratyayam upädänarµ (1) 

a(v 1)Säsvato 203 lokal:i (1) Säsvatas cäsäsvatas ca (1) naiva Säsvato 
näSäsvatal:i (1) antavän lokal:i (1) anantavän lokal:i (1) antavärµs 
cänantavärµs ca ( 1) naivärµtavän anantavärµs ca 1 sa jivas tac 
chariram (1) anyo jivo 'nyac charirarµ bhavati (1) tathägatal:i 
pararµ marar:iän na bhavati (1) ta(2)thägatal:i pararµ marar:iäd 
bhavati ca na bhavati ca (i) naiva bhavati na na bhavati pararµ 
marar:iäd ( 1) antagrähaparyavasthänadmim( !) 204 utpädayati ( 1) 
sa tasmät paryavasthänäd yävat paripürr:ir:iät paripürr:ir:iataram (i) 

12v 1 [260] 
Sen 161 
C512 a 

C 512a2 
v2 

iti pürvvakarµ paryavasthänarµ tr~r:iä pasci(3 )makam upädänarµ v 3 
(i) tad ucyate tr~r:iäpratyayam upädänarµ (i) 

api khalu na bhagavärµs tathägato 205 'rhan samyaksarµbuddho na C512a7 

vidyäcarar:iasarµpanno na sugato lokavid anuttarai:i puru~adam­
yasärathi( !) Sästä devamanu~yär:iärµ buddho bhagavärµ mithyä 
dr(4)Hiparyavasthänam 206 utpädayati (1) sa tasmät paryavasthä- v4 

näd vistarer:ia paripürr:ir:iät paripürr:ir:iatararµ (i) tad ucyate tr~r:iä­
pratyayam upädänarµ (i) 

na sväkhyäto 207 bhagavato dharmmo na särµdrHiko na nirjvaral:i C512a8 

näkälikal:i naupanäyiko nai(5)hipasyakal:i na pratyätmavedaniyo v 5 
vi j fiair (i) 

203 Im Pali-Suttapiraka wird die im folgenden abgehandelte Aufstellung „extremer Ansichten'' 
(Skt. antagriihadrHi) in verschiedenen Sutra behandelt, wie z.B. im Vacchagotta-Saqiyutta in 
SN III 257-260, im Avyäkata-Saqiyutta in SN IV 391-397. Im letzteren Sutra, das auch an Vac­
chagotta gerichtet ist, wird auf S. 397 der „ Glaube an die Existenz einer Persönlichkeit" (satkii­
yadr~!i) abgehandelt. Weitere Parallelstellen finden wir in MN 1 426, 1~31, 23 und MN 1 157, 
32- 158, 1: Api ca kho evanidi!!hikii ahesuni: Sassato loko iti pi, asassato loko iti pi, antavii loko iti 
pi, anantavii loko iti pi, tani iivam tam sarirani iti pi, aiiiiam iivani aiiiiam sarirani iti pi, hoti 
tathiigato param-marm:zii iti pi, na hoti tathiigato param-maralJä iti pi, hoti ca na ca hoti tathiigato 
param-maral}ii iti pi, n' eva hoti na na hoti tathiigato param-maral}ii iti pi. __ ... 

Vgl. die 14 unerklärten Gegebenheiten in Mvy 4652-4666. Vgl. im Abhidhamma-Piraka Vibh 
392, 11-18. Im Gegensatz zu der dort angeführten dasavatthukii antaggiihikii ditthi „auf zehn 
Grundlagen beruhende extreme Ansicht" des Pali-Kanons haben wir in Dhsk 14 Grundlagen. Vgl. 
auch Abhidh-k V 17-18. 

204 Lies: antagriihadr~fiparyavasthiinam. Vgl. 11v10. 
205 Dies ist die Negierung der häufig vorkommenden „Zehnnamensreihe" des Buddha. Vgl. YL 

S. 174, Anm. 4 und SHT IV 623 BI. 40R 1-4. Als Beispiel für die Pali-Version sei nur Vin III 1, 
14- 17 genannt. Diese und die zwei folgenden Reihen bilden im positiven Sinn die ersten drei der 
sechs Arten der „Vergegenwärtigung", Skt. anusm.rti. Vgl. Mpps 1330-1331. In Dhsk(C) 
512 a5-10 sind diese drei Reihen gekürzt wiedergegeben. 

206 Die Definition der „falschen Ansicht" unterscheidet sich von Vibh 392, 3-10. Vgl. auch 
Abhidh-k V 18. 

201 Dies ist die Negierung der „Vergegenwärtigung der Lehre", Skt. dharmiinusm.rti. Vgl. 
YL165R6 und SHTIV623 Bl.40R6-Bl.41V2. Als Beispiel für Pali sei DNII217, 12-14 
erwähnt. In der Pali-Reihe fehlt nirivarah „nicht hitzig, leidenschaftslos". 

56 



nna supratipanno 208 bhagavataJ:i srä[ vaka]sarpgho na riuprati- c 512a9 

panno na nyäyapratipanno na sämic:ipratipanno nänudharmma-
cäri (1) 

na duJ:ikharp 209 (j) na samudayo (j) na nirodho (j) na mär- C 512a 10 

ggo (j) 

na 210 sarvvasarpskä(6)rä anityä (1) na sarvvadharmmä anätmäno v6 

(1) na Säntarp nirvväi:iam (1) iti mithyädrHiparyavasthänam ut- C 512a 10 

pädayati (1) sa tasmät paryavasthänäd anyat paryavasthänam ut-
pädayati (1) vistarei:ia yävad (1) iti pürvvakarp paryavasthänarp 
(7) tr~i:iä pascimam upädänarp (ll tad ucyate tr~i:iäprayam 211 upä- v7 

dänam iti (1) 

api khalu säsvato loka idam eva satyarp moham anyad (1) iti 212 c 512a 15 

dr~riparämarfaparyavasthänam 213 utpädayati (1) sa tasmät pary­
avasthänäd anyat pa(8)ryavasthänam utpädayati (1) vistarei:ia v8 

yävat pascimakam upädänarp (j) tad ucyate tr~i:iäpratyayam upä-
dänarp (1) 

säsvato loko vistarei:ia yävac caiva bhavati tathägataJ:i pararp 
marai:iäd iti idam eva satyarp moham anya(9)d (1) iti drgiparä- v9 

marfaparyavasthänam utpädayati (1) sa tasmät paryavasthänäd 
anyat paryavasthänam utpädayati (1) vistarei:ia yävat pa5cima­
kam upädänarp (1) tad ucyate tr~i:iäpratyayam upädänarp (i) 

api khalu Silarp pa(lü)rämrfati Silena focyati mucyati( !) niryäti v 10 

sukhaduJ:ikharp vyatikkrämati sukhaduJ:ikhavyatikkramarp cänu- C 512 a20 

präpnoti ( 1) silavrataparämarfaparyavasthänam 214 utpädayati 

208 Dies ist die Negierung der verkürzten Form der „Vergegenwärtigung der Gemeinde", Skt. 
sanghiinusmrti. Vgl. YL 166 R 6 und SHT IV 623 BI. 41 V 3-6. In SHT ist die Reihenfolge nyiiya­
riu- (wie auch in Mvy 1119, 1120). Vgl. dagegen Mpps 1331, 3. Dort stimmt die Reihenfolge mit 
der in unserem Text überein, scheint aber in diesem Punkt nach Vorbild des Pali-Textes formuliert 
worden zu sein. Vgl. AN III 286, 4-6. In Dhsk(C) 512 a 10 ist die Reihe gekürzt wiedergegeben. 

209 Hier handelt es sich um die Leugnung der vier edlen Wahrheiten. Vgl. Dhsgr 21. 
210 Vgl. NidSa 11.6. 
211 Lies: -pratyayam. 
212 Die Kürzung in Dhsk(C) 512a16-20 unterscheidet sich von der in Dhsk(Skt.) 12 v7-9. 
213 Vgl. zu der Definition von d!§[ipariimar§a „Sich-Anklammern an (falsche) Ansichten" 

Dhs 1175: Tattha katamo ditthipariimiiso? Sassato loko ti vii asassato loko ti vii antavii loko ti vii 
anantavii loko ti vii tam iivan ta1t1 sariran ti vii aiiiia1t1 iiva1t1 aiiiiam sariran ti vii, hoti tathiigato 
param marai:zii ti vii na hoti tathiigato param marai:zii ti vii, hoti ca na ca hoti tathiigato param 
marai:zii ti vii, neva hoti na na hoti tathiigato param marai:zii ti vii, yii evarupii di[!hi ditthigata1t1 di!­
[higahai:zam ditthikantiiro ditthivisukiiyikam di[thivipphandita1t1 di!fhisaiiiioianaltl giiho pafi­
ggiiho abhiniveso pariimiiso kummaggo micchiipatho micchatta1t1 titthiiyatana1t1 vipariyesagiiho -
ayam vuccati dit[hipariimiiso - sabbii pi micchiidi[[hi di!fhipariimiiso - ime dhammii pariimiisii. 

Vgl. auch die Kommentierung in Abhidh-k V 18. 
214 Vgl. zu der Definition von Silavratapariimar§a „Sich-Anklammern an (falsche] Sittengebote 

und Observanzen" Dhs 1005: Tattha katamo si/abbatapariimiiso? Ito bahiddhii samanabrahmanii­
nam silena suddhivatena suddhisi/abbatena suddhiti - evarupii di[fhi dif!higata1t1 dtffhigahai:z~l!I 
di!!hikantiiro dit!hivisukäyikam dit[hivipphandita1t1 ditthisaiiiiojana1t1 - giiho pafiggiiho abhini-
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[utpä-] (1) sa tasmät paryavasthänäd anyat paryavasthänam 
(rl)dayati (1) vistare9a yävat paScimakam upädänaqi 
ucyate tf~l)äpratyayam upädänaqi (1) 

(1) tad 13rl 
Sen 162 
C 512a23 

vrataqi parämrfati yad ubhayatary Silavrataqi parämpfati ( 1) Sila­
vratena 5ucyati mucyate niryäti yävat sukhadurykhaqi vyatikkra­
mam anu[prä-](2)pnoti (1) silavrataparämarfaparyavasthänam r2 
utpädayati (1) sa tasmät paryavasthänäd anyat paryavasthänam 
utpädayati (1) vistarei:ia yävat pascimakam upädänaqi (1) tad 
ucyate tr~i:iäpratyayam upädänaqi ( 1) 

api khalu tathägato bhagavän arhan sa(3)myaksaqibuddho neti r3 
vicikitsäparyavasthänam 215 utpädayati (1) sa tasmät paryava- C 512a26 

sthänäd anyaqi paryavasthänam utpädayati (1) vistarei:ia yävat 
pascimakam upädänaqi (1) tad ucyate tr~i:iäpratyayam upädänaqi 
(1) vidyäcara9asaqipanno na vidyä( 4 )cara9asaqipannary ( 1) su- r4 

gato lokavit * na sugato lokavit * (1) anuttaro nänuttaraJ:i (1) 
puru~adamyasärathiJ:i na puru~adamyasärathiJ:i (1) Sästä deva­
manu~yä9äqi na sästä devamanu~yä9äqi (1) buddho bhagavän na 
buddho bhagavän * (1) 

(5) sväkhyäto bhagavato dharmmo na sväkhyäto bhagavato dhar- r 5 

mmaJ:i (1) säqidmiko na säqidmiko (1) nirjvaro na nirjvarary (1) 
äkäliko näkälikaJ:i (1) aupanäyiko naupanäyikaJ:i (1) aihidarsiko 
naihidarsikary (i) pratyätma( 6)vedyo( !) vijnairy na pratyätma­
vedaniyo vijnaiJ:i (1) 

r6 
C 512b 

supratipanno bhagavataJ:i srävakasaqigho na supratipanno bhaga- c 512 b 1 

vatary srävakasaqighaJ:i (1) riupratipanno na riupratipanno (1) 
nyäyapratipanno na nyäyaprati(7)panno (1) dharmmänudhar- r7 

mmapratipanno na dharmmänudharmmapratipannaJ:i ( 1) sämici­
pratipanno na sämicipratipannaJ:i (1) anudharmmacäri nänudhar­
mmacäri (1) 

duJ:ikhaqi na duJ:ikhaqi (1) samudayo na samudayo (1) nirodho C 512 b4 

na nirodhary (1) märgo(!) na märggary (1) sarvvasaqi(8)skärä r8 

anityä na sarvvasaqiskära anityäJ:i (1) sarvvadharmmä anätmänaJ:i 
na sarvvadharmmä anätmänaJ:i (1) Säntaqi nirvvä9aqi na säntaqi 
nirvvä9am (1) iti vicikitsäparyavasthänam utpädayati (1) vista-

veso parämäso kummaggo micchäpatho micchattam titthäyatanam vipariyesagäho - ayam vuccati 
silabbataparämäso. 

Vgl. auch Abhidh-k V 18. Auch hier unterscheidet sich die Kürzung in Dhsk(C) 512a20-26 von 
Dhsk(Skt.). 

215 Vgl. zu der Definition von vicikitsä „Zweifelsucht" Sang VII. 11 : „Zweifel an der Wahrheit" 
und Dhs 1004: Satthari kankhati vicikicchati - dhamme kankhati vicikicchati - sanghe k . v. - sik­
khäya k . v. - pubbante k . v. - aparante k. v. - pubbantäparante kankhati vicikicchati idappac­
cayatä pa{iccasamuppannesu dhammesu kankhati vicikicchati - yä evarüpä kankhä .. . aya111 
vuccati vicikicchä. 
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rei:ia yävat paScimakam upädänam" (J) (9) tad ucyate tf~l)äpra- r9 

tyayam upädänarri (J) 

api khalu sarvvä9y eva catväry upädänäni tr~i:iäsamudayäni tr~i:iä-
1at1yam tf~l)äprabhaväni (!) katamäni catväri 216 ( /) kämopä­
dänarri <lrHyupädänarri silavratopädänam ä( lü)tmavädopädä­
narri (/) 

kämopädänarri 2 17 katamad ( /) äha / kämapratisarriyuktärri dr~­
rirri silavratarri ca sthäpya yäni (tada)nyäni 218 kämapratisarriyuk­
tam sarriyojanabandhanänu5ayopakle5aparyavasthänäni idam 
ucyate (v 1) kämopädänarri (/) 

dmyupädänarri 2 19 katamad (J) äha / catasro dmayo dmyupä­
dänam ity ucyate satkäyadmir antagrähadmir mithyädmir dr~­
riparämarfa itlmäs catasro dmayo (/) dmyupädänam ity ucya-
te (/) 

silavratopädänarri 220 katama[ d] ( 1) [ya-] (2 )thä khalv ihaikatyal:i 
silarri parämrfati vistarei:ia yävat" (/) ubhayena silavratena Su­
cyati mucyate niryäti sukhadt~l:ikharri vyatikkrämati sukhadul:ikha­
vyatikkramam anupräpnoti ( 1) idam ucyate silavratopädä-
narri (/) 

C512b10 

rlO 

C512bl3 

13V1 (261] 
Sen 164 
C512b14 

v2 
C512b15 

ätmavratopä(3)dänam ätmavratopädänarri 221 katamat" (/) riipä- v3 

riipyapratisarriyuktä <lrHil:i 222 silavratarri ca sthäpya tadanyäni c 512b18 

216 Eine Aufzählung der vier Arten des Ergreifens finden wir auch in Dafo IV.4, Sarig IV.39, 
NidSa 16.12 und Dhs 1213. Zu den im folgenden ausgeführten Kommentierungen vgl. Sang IV. 39 
und Dhs 1214-1217. In Dhs unterscheiden sich die Erklärungen von Dhsk. 

217 Vgl. zu der Definition in Dhsk Sangitiparyaya in Sang IV.39. In Sang IV. 39 = Taishö Band 
26, 399c10-11 stimmt die chines. Übersetzung wörtlich mit dem Text in Dhsk(Skt.) überein. Vgl. 
dagegen Dhsk(C) 512b13-14, wo Silavrataf!I „[falsche] Sittengebote und Observanzen" fehlt: 
„ Was [nennt man] Ergreifen der Sinnesgenüsse?" Es heißt: „Außer den mit dem Bereich der Sinn­
lichkeit (chines. yü chiai, Skt. kämadhätu; gibt käma- in Dhsk(Skt.) wieder) verbundenen [falschen] 
Ansichten die übrigen Fesseln, Bindungen, [schlechten] Neigungen, (14) sekundären Befleckungen 
und Besessenheiten. Das wird Ergreifen der Sinnesgenüsse genannt." 

218 Zu der Ergänzung vgl. 13 v 3. In Dhsk(C) 512b13 finden wir hier wie auch in 512b19 für 
Skt. 13 v 3 yü „die übrigen". 

219 Sangitiparyaya (Sang IV. 39) hat dieselbe Erklärung für das Ergreifen [falscher] Ansichten. 
220 In Sarigitiparyaya (Sarig IV. 39) wird die Definition ausführlich wiedergegeben. In Dhsk(C) 

512b16-17 werden sila, vrata und Silavrata zusammengefaßt behandelt und dem Skt. entspre­
chend gekürzt. 

221 Streiche ein ätmavratopädänam und emendiere in das hier zu erwartende ätmavädopä­
dänaf!I. Vgl. 13r9- 10 und Dhsk(C) 512b18: „Was ist das Ergreifen der [falschen] Lehre von 
einem Selbst?" (chines. ngo yü = Skt. iitmaviida.) Zur Kommentierung vgl. Sarig IV. 39 und das in 
Anm. 217 Gesagte. 

222 Lies: rüpa-yuktäf!l dr~!im. Vgl. 13r10. Auch hier stimmt Sarig IV. 39 (Taishö Band 26, 
399 c19-21) genau mit Dhsk(Skt.) überein, während Dhsk(C) 512b18-19 silavrata ausläßt. In der 
chines. Übersetzung steht auch hier „Bereich der Form und der Formlosigkeit" (se wu se chiai) für 
Skt. rüpärüpya- . 
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rüpärüpyapratisarpyuktäni sarpyojanabandhanänu5ayopakle5a-
paryavasthänänidam ucyate ätmavädopädänarp (!) 

(4) api khalv evam uktarp bhagavatä mahänidäne vyäkarai:ie äyu~- v4 
maty änande(!) (j) C512b19 

asti 223 pratyayam änandopädänarp vistarei:ia yävat (i) c 512b20 

tf~l)ä 224 ced änanda näbhavi~yad api nu kasya cit kä cit tr~i:iäbha- C512b21 

vi~yan (i) no bhadanta (/) sarvvafo vä punar ä(5)nanda tr~- v5 

9äyäm asatyäm api nu upädänarp prajfiäpayeta (/) no bhadanta 
(/) tasmät tarhy änanda etan nidänam e~a hetur e~a samudaya e~a 
pratyayal) upädänasya yad uta tr~i:iä tr~i:iäpratyayam upädänam 
(/) i(6)ti yad uktam idarp me tat pratyuktam iti /1 v6 

( 3 .11 upiidiinapratyayo bhava~) 

bhaval) 225 katama (i) äha (i) upädänäny eva pratityänekavidhä C512b25 

bhavaprajfiaptir uktä bhagavatä (i) ekavidhä asti bhavaprajfiap-
tir yattra ttraidhätukäl) parpca skandhä uktä bhagavatä (/) (7) asti v7 

bhavaprajfiaptir yatträyatyärp punarbhaväbhinirvvakarp 226 

karmmoktarp bhagavatä (/) asti bhavaprajfiaptir yattropapaty­
arpgikä(!)227 parpca skandhä uktä bhagavatä (/) 

katamä bhavaprajfiaptir yattra ttraidhätukäl) parpca skandhä c 512b28 

bhavä(!) u(8)ktä bhagavatä (/) yad uktarp (/) v8 

ttrayo bhaväl) 228 kämabhavo rüpabhaval) ärüpyabhaval) ( /) C 512 b 29 

iyarp bhavaprajöaptir yattra ttraidhätukäl) parpca skandhä bhava 
uktä bhagavatä (/) 

223 Vgl. dazu die Parallele in DN II 56, 7-10: „Atthi idappaccayii upiidiinan ti?" iti putthena 
satii Änanda, „Atthiti" 'ssa vacaniyaf!1. „Kirn paccayii upiidiinan ti?" iti ce vadeyya, „ Tm:zhii­
paccayii upiidiinan ti" icc assa vacaniyaf!1. 

224 Hier stimmt das Mahiinidiina Suttanta in DN II 58, 10--18 nur sinngemäß mit dem Zitat in 
Dhsk überein: , Tai:zhii va hi Änanda niibhavissa sabbena sabba1?1 sabbathii sabba1?1 kassaci kimhici, 
seyyathida1?1 rüpa-tai:zhii sadda-tai:zhii gandha-tai:zhii rasa-tai:zhii photthabba-tai:zhii dhamma-tai:zhii, 
sabbaso tai:zhiiya asati tai:zhii-nirodhii api nu kho upiidiina1?1 paiiiiiiyethiiti?' ,No h' etaf!1 bhante.' 
, Tasmiit ih' Änanda es' eva hetu eta1?1 nidiina1?1 esa samudayo esa paccayo upiidiinassa, yadida1?1 
tai:zhii.' 

225 Man würde hier die Frage upiidiinapratyayo bhavah katama erwarten. Vgl. auch Dhsk(C) 
512 b26: "Welches ist das durch Ergreifen bedingte Werden?" Von hier an fehlen auch die Uddiina 
am Anfang der Kapitel. 

226 Lies: punarbhaviibhinirvvarttakaf!1. Vgl. 13 v 9. 
227 Hier wäre -opapatty- „Wiedergeburt" zu erwarten. Vgl. Dhsk(C) 512b28 sheng, das u.a. 

auch upapatti wiedergibt: Abhidh-k-bh(Hi) II 242. Vgl. Vibh 136, 34-137, 12, wo „das durch 
Ergreifen bedingte Werden" als kammabhava „Werden durch Tat" und upapattibhava „ Werden 
durch Geburt" definiert wird. Vgl. auch Vism 571. 

22s Vgl. hierzu NidSa 16.13, Dafo III.3, Sang III.15 und SN II 3, 10- 12. 
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katama bhavaprajiiaptir yattrayatyarp punarbhavabhinirvvartta­
karp karmmoktarp bha(9)gavata (j) yad uktarp (j) 

C512b29 

yad api tad ananda 229 karmmayatyarp punarbhavaya sarpvarttate 
idam attra bhavasya (j) 
iyarp bhavaprajiiaptir yattrayatyarp punarbhavabhinirvvarttakarp 
karmma bhava uktarp bhagavata (1) 

katama bhavaprajiiaptir yattropapatyarpgikal:i( !) ( 10) parpca 
skandha bhava ukta bhagavata (1) 
yad uktarp ( 1) vijiianarp 230 phalgunahararp yavad evayatyarp 
punarbhavabhinirvvarttaye pradurbhavaya ( 1) 
iyarp bhavaprajiiaptir yattropapatyarpgikaW) parpca skandha 
bhava uktarp bhagavata (1) 

v9 

C512c1 

V 10 
C512c2 

c 512c3 

a[p]i (rl) khalv evam uktarp bhagavata nidanaparyaye 231 vyaka- 14rl 

rai;ie ayu~maty anande( !) (1) Sen 165 
C512c3 

asti 232 pratyayam ananda bhavo (1) vistarei;ia yavat (1) C 512c4 

sarvvafo 233 va punar ananda upadane asati api nu bhaval:i pra- c 512c5 

jiiayeta (j) no bhadanta (1) tasmat tarhy ananda e[ta](n ni-) 
(2)danarp ce~a 234 hetur e~a samudaya e~a pratyayo bhavasya yad r2 

utopadanarp (j) upadänapratyayam ananda bhava (j) iti yad 
uktam idarp me tat pratyuktarp II 

(3 .12 bhavapratyayä jäti~) 

bhavapratyaya 235 jatil:i katama (j) aha (j) yatha khalv ihaikatyo c 512c10 

ragaparyavasthi(3 )to dve~aparyavasthito mohaparyavasthital:i r 3 
kayena duscaritarp carati vaca manasa du8caritarp carati (j) ye te 
akufala kayasarpskara vakkaksarpskara 236 manal:isarpskara ayam 

229 Vgl. dieses Sütra-Zitat in Abhidh-k-bh(P) 140, 21-22: yad api Änanda karmiiyatyiim 
punarbhiiviibhinivartakam idam atra bhavasyeti. Auch Abhidh-k-bh(C) Taishö Band 29, 51 b21 
unterscheidet sich von dem Text in Ohsk(C) 512c1-2, der genau mit Ohsk(Skt.) übereinstimmt. 

230 Vgl. zu diesem Zitat 5v8 und Anm. 58. 
231 Sonst haben wir immer den Titel Mahänidänaparyäya. Vgl. 6 r3, 6 v 6, 8 v 3 usw. Vgl. auch 

Ohsk(C) 512c3. 
232 Vgl. die Parallele in ON II 56, 3-6: „Atthi idappaccayii bhavo ti?" iti puf!hena satii Änanda, 

„ Atthiti" ssa vacaniyal!'l. „ Kirn paccayii bhavo ti?" iti ce vadeyya, „ Upiidiina-paccayii bhavo ti" icc 
assa vacaniyal!'l. 

233 Vgl. die Parallele in ON II 57, 30-58, 7: ,Upiidiinal!'l va hi Änanda näbhavissa sabbena 
sabbam sabbathä sabbal!'l kassaci kimhici, seyyathidal!'l kämüpiidiinal!'l vii di!!hüpädänal!I vä 
silabbatüpädänam vä attavädüpädiinal!'l vä, sabbaso, upädäne asati upädäna-nirodhä api nu kho 
bhavo paiziziiyethiiti?' 

234 Zu der Ergänzung von e[ta](n ni)dänam vgl. 6r7, v8 usw. Lies: cai~a . 
235 Auch hier haben wir wie in Kapitel 11 in 13 v 6 kein Uddäna. 
236 Lies: väksal!'lskiirii. 
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ucyate aku§ala9 karmmabhava9 (1) yad api taddhetu (4) tatpra- r4 
tyayarp käyasya bhedän narake~üpapadyate (1) tattra yä jäti9 237 

sarpjätir avakkrärptir abhinirvrtti9 prädurbhäva9 skandhaprati­
läbho dhäturpratiläbha äyatanapratiläbha 238 jivitendriyasya prä­
durbhäva itiyarp jäti(5)r imarp bhavarp pratitya tad ucyate bhava- r 5 

pratyayä jätir (1) 

iti yathä narake~v evarp tiryakprete~u 1 C512c14 

yathä khalv ihaikatyo manu~yasukhakänäm avek~ävän bhavati C512c15 
pratibaddhacitta9 (1) tasyaivarp bhavaty (1) aho batäharp manu­
~yasubha( 6)gänärp 239 sabhägatäyäm upapadyeyam iti (1) sa tat- r6 

prärthayamänas taddhetos tatsarpvarttaniyarp käyena sucaritarp 
carati väcä manasä sucaritarp carati (1) ye te kusalä9 käyasarps-
kärä väksarpskärä mana9sarpskärä (7) ayam ucyate ku§ala9 kar- r7 
mmabhava9 ([) yad api taddhetu tatpratyayarp käyasya bhedän 
manu~yasubhagänärp ( !) sabhägatäyäm upapadyate ( 1) tattra yä 
jäti9 sarpjätir vvistarerya tad ucyate bhavapratyayä jäti(!) (1) 

yathä manu~ya(8)subhagänäm( !) evarp cäturmmahäräjikänärp 240 r8 
ttrayastrirpSänärp yämänärp tu~itänärp nirmmäryarafinärp paranir- C 512c21 

mmitavasavarttinärp ([) 

yathä khalv ihaikatyo brahmakäyikänärp devänäm avek~ävän C 512c22 
bhavati pratibaddhacitta9 tasyaivarp bha(9)vaty ([) aho batäharp r9 

brahmakäyikänärp devänärp sabhägatäyäm upapadyeyam iti ([) 
sa tatprärthayamänas taddhetos tatsarpvarttaniyarp viviktarp 241 

kämair vviviktarp päpakair aku§alair dharmmai9 savitarkkarp 
savicärarp vivekajarp (10) pritisukharp prathamarp dhyänam r 10 

upasarppadya viharati ([) tathä samäpannasya ya9 käyasarpvaro 
väksarpvara äjivaparifoddhi 242 ayam ucyate ku§ala9 karmmabha-
va9 ([) yad api taddhetu tatpratyayarp käyasya [bhedä-](vl)d 14vl [262) 
brahmakäyikänärp devänärp sabhägatäyäm upapadyate (1) tattra Sen 166 

237 Vgl. hierzu die übereinstimmende Reihe in NidSa 16.14 in der Definition von „der durch das 
Werden bedingten Geburt" sowie Pali SN II 3, 6-9 und Vibh 137, 13- 16: Tattha katamä bhava­
paccayä iäti? Yä tesal!" tesal!" sattänal!" tamhi tamhi sattanikäye iäti saiiiäti okkanti abhinibbatti 
khandhänal!" pätubhävo äyatanänal!" patiläbho: ayal!" vuccati bhavapaccayä iäti. 

23a Lies: - pratiläbho. 
239 Vgl. dagegen 3 v8-9, 4r 1, 7 v 3, 5, wo in ähnlichem Zusammenhang manu?yasukhakänäl!" 

zu finden ist. In Dhsk(C) 512c16-19, der Übersetzung zu 14r5- 8 haben wir jeweils dieselbe 
Übersetzung für manu?yasubhaga, d. i. ien ch'ü, wie in Dhsk(C) 506 b 1-9 und 508c18- 21 für die 
oben erwähnten Stellen. ien ch'ü gibt nach Abhidh-k-bh(Hi) II 373 manu?yagati „Geburt als 
Mensch" oder manu?ya „Mensch" wieder. 

240 Dhsk(C) 512c21 kürzt noch mehr. Dort werden die Götterklassen zwischen den Caturma­
harajika- und Paranirmitavafavartin-Göttern auch ausgelassen. Zu der Reihe in Dhsk(Skt.) vgl. 
oben 4r 2. 

241 Dies ist die erste Stufe der Versenkung, Skt. dhyäna. Vgl. hierzu oben 4 r 3-5 und Mvy 1478, 
MPS 34.94, Lai 129, 1-2, Mvu I 228, 3-4 und Sang IV.4(1). 

242 Lies: - parisuddhir. 
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jäti9 sarpjätir vvistarei:ia yävad (1) iyarp jätir imarµ bhavarp prafi- C 512c27 

tya tad ucyate bhavapratyayä jätir iti (J) 

yathä brahmakäyikänäm 243 evarp brahmapurohitänärµ mahä- C 512c29 

brahmai:i(ärµ] (!) 

(2) yathä khalv ihaikatya9 parittäbhänärµ devänäm avek~ävän v2 

bhavati pratibaddhacitta9 (1) tasyaivarp bhavaty (1) aho batä- , 
harµ parittäbhänärµ devänärµ sabhägatäyäm upapadyeyam iti (1) 
sa tatprärthayamäno vitarkkavicäräi:iärµ 244 vyupa5a(3 )mäd adhy- v 3 

ätmasarµprasädäc cetasa ekotibhäväd avitarkkam avicärarµ sa­
mädhijarp pr!tisukharµ dvitiyarp dhyänam upasarppadya viharati 
(J) tathä samäpannasya ya9 käyasarµvaro väksarµvara äj1vapari-
5uddhi9 ayam ucyate (4) ku5ala9 karmmabhava9 (J) yad api tad- v4 

dhetu tatpratyayarp käyasya bhedät parittäbhänärµ devänärµ sa­
bhägatäyäm upapadyate (!) tattra yä jäti9 sarpjätir vvistarei:ia 
jlvitendriyasya prädurbhäva9 (1) itiyarp jätir imarµ bhavam" (5) v 5 

prafitya tad ucyate bhavapratyayä jäti9 (J) 

yathä parittäbhänäm evam apramäi:iäbhänäm äbhäsvaräi:iärp ( 1) 

yathä khalv ihaikatya9 par1tta5ubhänärµ devänäm avek~ävän 
bhavati pratibaddhacitta9 (J) tasyaivarµ bhavaty (J) aho batä( 6)- v 6 

harµ par1tta5ubhänärp devänärµ sabhägatäyäm upapadyeyarp (J) 
sa tatprärthayamänas taddhetos tatsarµvarttan!yarp priter 245 vvi­
rägäd upek~ako viharati (1) smrti9 246 sarµprajänan sukharµ ca 
käyena pratisarµvedayate (J) ya(7)t tad äryä äcak~ate upek~aka9 v 7 

smrtimärµ sukhavihäriti 247 trtiyarp dhyänam upasarppadya viha­
rati (J) tathä samäpannasya ya9 käyasarµvaro väksarµvara9 
äj1vapari5uddhir ayam ucyate ku5ala9 karmmabhava9 (J) (8) yad v8 

api taddhetu tatpratyayarp käyasya bhedät par1tta5ubhänärµ de­
vänärµ sabhägatäyäm upapadyate (1) tattra yä jäti9 sarµjätir vvi­
starei:ia (J) iyam ucyate bhavapratyayä jätir iti (1) 

243 Hier unterscheidet sich die Kürzung in Dhsk(C) 512c29- 513a1 : "Man muß erkennen, [daß 
es sich] mit den Brahmapurohita-Göttern bis hin zu den Brhatphala-Göttern ebenso wie mit den 
Brahmakäyika-Göttern [verhält]," Dhsk(C) 513 a 1 fährt dann bei den Asaf!1jiiisattva-Göttern mit 
dem Dhsk(Skt.) 15 r 3 entsprechenden Text fort. Zu der Reihe der Götterklassen vgl. Dhsk 4r7-8. 

244 Dies ist die zweite Stufe der Versenkung. Vgl. hierzu Mvy 1479, Sang IV.4(2), Lai 129, 3-5, 
Mvu 1 228, 4-6. 

245 Dies ist die dritte Stufe der Versenkung. Vgl. hierzu Mvy 1480, Sang IV.4(3), Lai 129, 6-8 
und Mvu 1 228, 6-8. 

246 Lies: smrtah. Vgl. Mvy 1480, Sang IV.4(3), Mvu 1 228, 6 und in Pali z. B. MN 122, 3: sato. 
Lai 129, 6 hat dagegen smrtimän. 

247 Hier stimmt unser Text mit der Pali-Parallele überein. Vgl. MN 1 22, 4 und Vibh 105, 36: 
sukhavihäri ti tatiyal!'I ihänaJ!1. Die Skt.-Parallelen in Mvy 1480, Sang IV.4(3), Lai 129, 8 und Mvu 
1 228, 8 haben: sukhavihäri (Mvy und Sang: sukham viharatiti) ni~pritikam trtiyal!'I dhyänam 
upasaJ!1padya viharatiti „im Glück verweilend erreicht er die dritte Versenkungsstufe, die frei von 
Freude ist." 
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yatha parltta§ubhänäm eva(9)m apramä9äbhänärp 248 §ubhakrts- v9 
nänärp (J) · 

yathä khalv ihaikatya9 anabhrakä9ärp devänäm avek~ävän bha­
vati pratibaddhacitta9 (J) tasyaivarp bhavaty (1) aho batä­
harpm 249 anabhrakä9ärp devänärp sabhägatäyäm upapadyeyam 
iti (J) sa tatprä(lO)rthayamänas taddhetos tatsarpvarttanlyarp v 10 
sukhasya 250 ca prahä9ä 251 du9khasya ca prahäi:iä9 252 pürvvam 
eva ca saumanasyadaurmmanasyayor astagamäd 253 adu9khäsu-
kham upek~äsmrtipari§uddharp caturtharp dhyänam upasarppadya 
vi[harati] (J) (r 1) tathä samäpannasya ya9 käyasarpvaro väksarp- 15 r 1 

vara äjlvaparifoddhir ayam ucyate ku5ala9 karmmabhava9 (1) Sen 167 

yad api taddhetu tatpratyayarp käyasya bhedäd anabhrakä9ärp 
devänärp sabhägatäyäm u(2)papadyate (J) tattra yä jäti9 sarpjäti9 r2 

vistarei:ia yävaj jlvitendriyasya prädurbhäva9 (J) itlyarp jätir 
imarp bhavarp pratltya tad ucyate bhavapratyajäyä 254 jäti9 (J) 

yathä anabhrakä9äm evarp pu9yaprasa(3 )vänäm asarpjiiisatvä- r 3 

sarpgrhltänärp 255 ca brhatphalänärp (J) 

yathä khalv ihaikatya9 asarpjiiisatvänärp devänäm avek~ävän C 513a1 

bhavati pratibaddhacitta9 (J) tasyaivarp bhavaty (J) aho batä-
ham asarpiiisatvänärp devänärp sabhä(4)gatäyäm upapadyeyam iti r4 

( 1) sa tarp prärthayamänas taddhetos tatsarpvarttanlyarp sarp-
jiiäm 256 audärikato du9khilata9 sthülabhittikato manasikaroti 
äsarpjiiikarp ca Säntata9 pra9itato ni9sara9ata9 (J) tasya sarp-
jiiäm au(5)därikato du9khilata9 sthülabhittikato manasikurvva- r 5 

ta9 äsarpjiiikarp ca Säntata9 pra9itato ni9sarai:iata9 sarpjiiä antar-

248 Lies: apramii1Jasubhiinii'!I? Man würde hier in der Reihenfolge die Apramäi:ia5ubha-Götter 
erwarten. Vgl. 4r7. Die Apramäi:iäbha-Götterklasse wurde schon 14v5 erwähnt. 

249 Lies: batiiham. 
250 Dies ist die vierte Stufe der Versenkung. Vgl. Mvy 1481, Sang IV.4(4), Lai 129, 9-11, Mvu 1 

228, 8-10. 
251 Lies: prahii1Jiid. prahii1Jii könnte auch ein Ablativ in hybridem Sanskrit sein. Vgl. BHSG 

8.46-48. Mvu 1228, 8 hat an dieser Stelle auch prahii1Jii. Da Dhsk im folgenden prahii1Jiih hat und 
hybride Sanskrit-Formen in diesem Text sehr selten sind, ist wohl eher eine Korrupte! durch Haplo­
graphie anzunehmen. 

252 Lies: prahii1Jiit. 
253 Die gebräuchlichere Form wäre asta'!lgamiid, wie z.B. in 4v6. Vgl. SWTF s.v. asta-gama. 

Auch in 15 r 9 haben wir astagamiin. 
254 Lies: bhavapratyayii. Vgl. 14v5, 8 usw. 
255 In 7 v8 heißt diese Götterklasse Asal)ljiiisattvasal)lgfhitä Brhatphalä~ „die Brhatphala­

[Götter], die von den Asal)ljiiisattva-[Göttern] beherrscht werden". Diese Lesart ist wahrscheinlich 
die korrekte; denn vgl. Abhidh-k II 199: „Dans le ciel des Brhatphalas se trouve une place surelevee 
qui est le sejour des Inconscients (d. s. Asal)ljiiisattva)." 

256 Vgl. dazu oben 4 r 9-v 3. Zu der Beschreibung der asamjiiisamiipatti „Erlangung des wahr­
nehmungslosen Zustands" vgl. Abhidh-k II 200ff. In Mvy 1502 finden wir asamjiiisamiipatti als 
elfte und letzte einer Reihe von samiipatti angeführt. 
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dhiyate äsarpjii.ikarp ca sarpsthihati 1 iti yattra mama 257 sarpjiiä 
antaräyaty äsarp(6)jii.ikarp ca sarpsthihaty etävad asarpjii.isamä- r6 

pattil:i samäpanna iti vaktavyarp (1) tathä samäpannasya yal:i 
käyasarpvaro väksarpvaral:i äjivaparifoddhir ayam ucyate kufalal:i 
karmmabhaval:i (1) yad api taddhetu ta(7)tpratyayarp käyasya r? 

bhedäd asarpjii.isatvänärp devänärp sabhägatäyäm upapadyate (1) 
tattra yä jätil:i sarpjätir vvistarei:ia yävaj jivitendriyasya prädur­
bhäva iti (!) itiyarp jätir imarp bhavarp pratitya tad ucyate (8) r8 

bhavapratyayä jätir iti (1) 

yathä 258 khalv ihaikatyal:i äkäsänantyäyatanänärp devänäm ave- C 513 a 9 

k~ävän bhavati pratibaddhacittal:i (f) tasyaivarp bhavaty (!) aho 
batäharp äkäSänantyäyatanänärp devänärp sabhägatäyäm upapad­
ye(9)yam iti (1) sa tatprärthayamänas taddhetos tatsarpvartta- r9 

niyarp sarvvafo 259 rüpasarpjiiänärp samatikkramät pratighasarp-
jiiänäm astagamän( !) nänätvasarpjiiänäm amanasikäräd anantam 
äkäfam ity äkäSänantyäya( lO)tam 260 upasarppadya viharati (1) r 10 

tathä samäpannasya yä cetanä sarpcetanäbhisarpcetanä cetayitarp 
cetanägatarp cittäbhisarpskäro manaskarmma ayam ucyate kufa-
lal:i karmmabhaval:i(i)yad api taddhetu (v 1) tatpratyayarp käyasya 15v1 (263] 

bhedäd äkäSänantyäyatanänärp devänärp sabhägatäyäm upapad- Sen 168 

yate (1) tattra yä jätil:i sarpjätir vvistarei:ia yäva 261 jivitendriyaprä- C 513 a 14 

durbhäva (f) itiyarp jätir imarp bhavarp pratitya tad ucyate (2) v2 

bhavapratyayä jätir iti (1) 

yathä 262 khalv ihaikatyo vijiiänänantyäyatanänärp devänäm ave­
k~ävän bhavati pra[ti]baddhacittal:i (1) tasyaivarp bhavaty (1) 
aho batäharp vijiiänänantyäyatanänärp devänärp sabhägatäyäm 
upapadye(3)yam iti ( f) sa tatprärthayamänas taddhetos tatsarp- v3 

varttaniyarp sarvvafa 263 äkäSänantyäyatanarp samatikkramyänan­
tarp vijiiänam iti vijiiänänantyäyatanam upasarppadya viharati 
(f) tathä samäpannasya yä cetanä yävac ci(4)ttäbhisarpskäro v4 

manaskarmmäyam ucyate {f} kufalal:i karmmabhaval:i (f) yad 
api taddhetu tatpratyayarp käyasya bhedäd vijiiänänantyäyatanä7 

257 Man würde yatträsya erwarten. Vgl. 4r10. 
25s Vgl. hierzu 4v4-7. 
259 Vgl. Mvy 1492; dort bildet dieser Wortlaut die erste einer Reihe von 11 „Erlangungen" (Skt. 

samäpatti). Diese Meditation ist die erste der vier „formlosen Meditationen". Vgl. Sang IV.8 (1). 
Vgl. auch Dafo VII.7 (5), VIII.? (4). 

260 Lies: äkäsiinantyiiyatanam. 
261 Lies: yiivaj. 
262 Hier kürzt Dhsk(C) 513a17-18: „Man muß erkennen, [daß es sich] bis hin zum Bereich der 

Weder-Wahrnehmung-noch-Nichtwahrnehmung (N aivasa~jnänäsa~jnäyatana) ebenso verhält 
wie für den Bereich der Unendlichkeit des Raumes." Dhsk(C) fährt dann 513 a 18 mit dem Mahäni­
dänaparyäya-Zitat fort ( = Skt. 16r 3). 

263 Vgl. Mvy 1493, wo dieser Wortlaut die zweite einer Reihe von elf „Erlangungen" bildet. Als 
zweite der vier „formlosen Meditationen" finden wir den Text in Sang IV.8 (2), Dafo VIl.7 (6). Vgl. 
auch Dafo VIII.? (5) und Pali AN IV 417, 5-7 und DN II 69, 15-17. 
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närp. devänärp. sabhägatäyäm upapadyate (i) tattra yä jätiJ:i sarp.­
jätiJ:i vi(5)starei:ia yävaj jivitendriyasya prädurbhäva (1) itiyarp. v 5 

jätir imarp. bhavarp. pratitya tad ucyate bhavapratyayä jätir iti (1) 

yathä khalv ihaikatya äkirp.canyäyatanänärp. devänäm avek~ävän 
bhavati pratibaddha( 6)cittaJ:i (1) tasyaivarp. bhavaty (1) aho v 6 

batäharp. äkirp.canyäyatanänärp. devänärp. sabhägatäyäm upapad­
yeyam iti (1) sa tatprärthayamänas taddhetos tatsarp.varttaniyarp. 
SafVVaSo 264 Vijfiänänantyäyatanarp. Saffiatikkramya nä(7)sti kirp. V 7 

cid ity äkirp.canyäyatanam upasarp.padya viharati (1) tathä sam­
äpannasya yä cetanä sarp.cetanä vistarei:ia yävac cittäbhisarp.skäro 
manaskarmmaJ:i 265 ayam ucyate kufalaJ:i karmmabhavaJ:i (1) (8) v8 

yad api taddhetu tatpratyayarp. käyasya bhedäd äkirp.canyäyatanä­
närp. devänärp. sabhägatäyäm upapadyate (i) tattra yä jätiJ:i sarp.­
jätiJ:i vistarei:ia yävaj jivitendriyasya prä(9)durbhäva (1) itiyarp. v9 

jätir imarp. bhavarp. pratitya tad ucyate bhavapratyayä jätir iti (i) 

yathä khalv ihaikatyo naivasarp.jiiänäsarp.jiiäyatanänärp. devänäm 
avek~ävän bhavati pratibaddhacittaJ:i (1) (10) ta[syai]varp. bha­
vaty (1) aho batäharp. naivasarp.jiiänäsarp.jiiäyatanänärp. devänärp. 
sabhägatäyäm upapadyeyam iti (1) sa tatprärthayamänas tad­
dhetos tatsarp.varttaniyarp. äkirp.canyäyatanarp. 266 samati(rl)kkra­
mya naivasarp.jiiänäsarp.jiiäyatanam upasarp.padya viharati (1) 
tathä samäpannasya yä cetanä vistarei:ia yäva 267 cittäbhi[sarp.]s­
käro manaskarmmäyam ucyate kufalaJ:i karmmabhavaJ:i (1) yad 
api taddhetu tatpratyayarp. naivasarp.[jfüinä-](2)sarp.jiiäyatanänärp. r2 

devänärp. sabhägatäyäm upapadyate (1) tattra yä jätiJ:i sarp.jätir 
avakkrärp.tir abhinirvrttiJ:i prädurbhävaJ:i skandhapratiläbho dhä­
tupratiläbhaJ:i äyatanapratiläbhaJ:i jivitendriyasya prädurbhä(3 )- r 3 

vaJ:i (1) itiyarp. jätir imarp. bhavarp. pratitya tad ucyate { 1} bhava­
pratyayä jätir iti ( I) 

V 10 

16r 1 
Sen 169 
C513a17 

api khalv evam uktarp. bhagavatä mahänidänaparyäye vyäkarai:ie C 513a18 

äyu~maty änande(!) (lf 
asti 268 pratyayam änanda jätir ( 1) iti pmair asti( 4 )ti vacaniyarp. r4 

(1) kirp.pratyayä jätir iti (1) bhavapratyayä iti vacaniyarp. (1) C 513a18 

264 Vgl. Mvy 1494. Dort bildet dieser Wortlaut die dritte einer Reihe von elf „Erlangungen". In 
Sang IV.8 (3) ist dies die dritte der vier „formlosen Meditationen". Vgl. Dafo VII.7 (7), Dafo VIIl.7 
(6) und Pali AN IV 417, 16-18, DN II 69, 18-19. 

265 Lies: - karmma? Vgl. 16r 1. karma, m., ist nach PW s. v. nur lexikographisch belegt. 
266 Vgl. die vierte „Erlangung" in Mvy 1495 und Sang IV.8 (4), Dafo VIIl.7 (7) und Pali AN IV 

417, 26-28. Man würde auch in unserem Text wie in den Parallelen und bei den übrigen drei 
„formlosen Meditationen" in Dhsk(Skt.) sarvva5a iikimcanyiiyatanarri erwarten. 

267 Lies: yiivac. 
268 Vgl. hierzu die Pali-Parallele in DN II 55, 22-56, 2: „Atthi idappaccayii jiititi?" iti purrhena 

satii Änanda, „Atthiti" ssa vacaniyam. „Kim paccayii jiititi?" iti ce vadeyya, „Bhava-ppaccayii 
jiititi" icc assa vacaniyarri. 
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bhavapratyaya ananda jatir (1) iti me yad uktam idarp me tat 
pratyuktarp 1 

bhavas 269 ced ananda na syad api nu matsyanarp matsyatve pa- C513a20 

k~ii:ianarp 270 va pa(5)k~itve sarisfPäl)arp sarisrpatve catu~pa- r 5 
danarp va catu~padatve naganarp va nagatve yak~ai:iarp va yak~a-
tve bhütanarp va bhütatve gandharvvai:iarp va gandharvvatve 
devanarp va devatve manu~yai:iarp va manu~ya(6)tve te~arp te~am r6 

ananda satvanam tasmin tasmin satvanikaye api nu kasya cit ka 271 

cid bhava9 sya~ ( 1) no bhadanta9 272 (i) sarvvafo va punar a-
nanda bhave asaty api nu kasya cit ka cij jati 273 prajiiayeta (i) no 
bhadarpta (1) (7) tasmat tarhy anandaitan nidanam e~a samudaya r7 

e~a hetur e~a pratyayo jatya yad uta bhava9 (i) bhavapratyaya 
ananda jatir ( 1) iti me yad uktam idarp me tat pratyaktarp 274 1 

(3 .13 jätipratyayä jarämarai:zafokaparidevadu~khadaurma­
nasyopäyäsä~) 

jatipratyayarp jaramarai:iam iti (i) C513a27 

jara katama (1) (8) aha (1) yat 275 te~arp te~arp satvanarp tasmirp r8 

tasmirp satvanikaye jati9 sarpjatir avakkrarptir abhinirvrttir vista­
rei:ia jivitendriyasya pradurbhava9 iyam ucyate jati9 ( 1). 

api 276 khalv evam uktarp bhagavata mahanida(9)naparyaye vya- r9 

karai:ie ayu~maty anande(!) (1) c 513 b6 

269 Unser Text unterscheidet sich hier von der Pali-Parallele in DN II 57, 18-27: ,„Bhava­
paccayä jätiti" iti kho pan' etam vutta1?1, tad Änanda iminä p' etal'!l pariyäyena veditabbam yathä 
bhava-paccayä jäti. Bhavo va hi Änanda näbhavissa sabbena sabbal'!l sabbathä sabbal'!l kassaci 
kimhici, seyyathidam käma-bhavo rupa-bhavo arupa-bhavo vä, sabbaso bhave asati bhava-ni­
rodhii api nu kho jäti paiiiiiiyethiiti?' ,No h' etam bhante.' , Tasmiit ih' Änanda es' eva hetu etam 
nidiinam esa samudayo esa paccayo jätiyii, yadidam bhavo.' Dhsk(C) 513 a20-21 enthält wie Skt. 
16 r4-5 eine Liste der verschiedenen Existenzformen. Vgl. die Parallele dazu in DN II 57, 7-11 und 
unten Anm. 278. 

270 Diese hybride Sanskrit-Form (vgl. BHSG 10.3) ist in diesem Text bemerkenswert. Vgl. die 
klassische Form pak~ii:ziim in 16r9. 

211 Lies: ka§ oder kva. 
212 Lies: bhadanta. 
27 ' Lies: kii cij jiitih oder kva cij jätih. 
274 Lies: pratyuktal'!I. 
275 Hier folgt die Erklärung des Begriffes jäti „Geburt", wie wir sie in unserem Text schon im 

12. Kapitel bhavapratyayii jiitih 14r4 finden. Zu den Parallelen vgl. Anm. 237. Nach der vorange­
henden Frage würden wir, wie auch in NidSa 16.15, eine Erklärung für jarii erwarten. Diese folgt in 
16v2. Dhsk(C) 513a27-29 stimmt mit Skt. überein. Nach der Erklärung von jiiti~ folgt in 
Dhsk(C) 513 a29-513 b3 die Erklärung für jarii „Altern" (Skt. 16v 2) und 513 b3-b5 die Erklä­
rung für marai:zam „Sterben" (Skt. 16v 3 ). Erst daran (513 b 6) schließt sich das im Skt. vor jarii zu 
findende Zitat aus dem Mahanidanaparyaya (16r9-16v 1) an. · 

276 Wie schon in Anm. 275 erwähnt, hat hier Dhsk(C) eine andere Anordnung. Das Zitat finden 
wir erst in 513 b 6. 
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asti 277 pratyayam änanda jarämarar:iam (1) iti prgair asti[ti] syäd c 513 b6 

vacaniyarp (!) vistarer:ia yävaj (!) 

jätis 278 ced änanda na syäd api nu matsyänärp vä matsyatve pak~i­
r:iärp vä (10) pak~itve vistarer:ia yäva 279 devänärp devatve te~ärp 
te~äm änanda satvänärp tasmirp tasmin satvanikäye api nu kasya 

C513b8 
rlO 

16v 1 [26(4)] 
Sen 171 
C513bll 

cit ka 280 cij jäti):l syän (!) no bhadarpta (!) sarvvafo vä punar 
änanda jätyä[m a](satyäm) 281 (v 1) api nu jarämarar:iarp pra­
jiiäyeta (!) no bhadanta (!) tasmät tarhy änanda tan nidänam esa 
samudaya e~a hetur e~a pratyayo jarämarar:iasya yad uta jäti):l (1) 
jätipratyayam änanda jarämarar:iam iti me yad u[kta-](2)m etat v2 

pratyuktarp II 
jarä 282 katamä (1) yat tat khälityarp pälityarp vistarer:ia yävat 2B3 c 513 a29 

sarpskärär:iärp purär:iibhävo jarjaribhäva iyam ucyate jarä (!) 

marar:iarp 284 katamad (1) äha (1) yat te~ärp te~ärp satvänärp C 513 b3 
tasmät tasmät satvani(3 )käyäc cyutis cyavanatä 285 bhedo 'ntarhä- v 3 

r:ii):l sarpmo~a):l parihär:ii):l 286 äyu~o hänir ü~mar:io 287 häni):l skan-

277 Vgl. dazu die Parallele in DN II 55, 18-21: „Atthi idappaccayä jarä-marai:zan ti?" iti pur­
!hena satii Änanda, „Atthiti" 'ssa vacaniyaf!t. „Kirn paccayä jarä-marai:zan ti?" iti ce vadeyya, 
„Jiitipaccayii jarii-marai:zan ti" icc assa vacaniyam. 

278 Vgl. hierzu die. Parallele in DN II 57, 5-17: ,Jäti va hi Änanda näbhavissa sabbena sabbaf!l 
sabbathä sabbaf!l kassaci kimhici, seyyathidaf!l deviinaf!l vä devattäya, gandhabbänaf!l vä gan­
dhabbattäya; yakkhiinaf!l vä yakkhattäya, bhÜtiinaf!l vä bhütattaya, manussänaf!l vä manussattä­
ya, catuppadiinam vii catuppadattiiya, pakkhinaf!t vii pakkhattäya, sirif!tsapänaf!t vä sirif!lsapattä­
ya, tesaf!t tesaf!t va hi Änanda sattänaf!l tathattäya jäti näbhavissa, sabbaso jätiyä asati jiiti-nirodhä 
api nu kho jarii-marai:zam paiiiiiiyethiiti?' ,No h' etaf!t bhante.' ,Tasmiit ih' Änanda es' eva hetu 
etaf!t nidiinaf!l esa samudayo esa paccayo jarä-marai:zassa, yadidaf!l jäti.' In Dhsk hat die Liste der 
verschiedenen Lebewesen die umgekehrte Reihenfolge. Vgl. 16 r 4-6. 

279 Lies: yävad. Dhsk(C) 513 b 8-9 hat hier keine Kürzung. 
280 Lies: kä oder kva. 
281 Zu der Ergänzung vgl. die Parallele in 16r6 bhave asaty oder Pali DN II 57, 13: jätiyä asati 

„ wenn Geburt nicht vorhanden ist". 
282 Vgl. hier die Skt.-Paralleie in NidSa 16. l.5 und die Pali-Parallelen in SN II 2, 28-30 und 

Vibh 99: Yii tesam tesaf!t sattänaf!t tamhi tamhi sattanikiiye jariiiirai:zatä khai:ztficcaf!l piiliccam 
valittaccatii iiyuno saf!thiini indriyiinaf!l paripiiko: ayam vuccati ;arä. 

283 Dhsk(C) 513a29-b3 bringt den ungekürzten Text. Der volle Skt.-Wortlaut der Erklärung 
von iarä „Altern" ist in NidSa 16.15 erhalten: yat tat khiilityaf!l piilityam valipracuratii iiri:zatii 
bhagnatii (Dhsk(C) 513 b) kubiagopänasivankatä khurukhurupra5viisakäyatä purata~ prägbhära­
käyatä dai:ztfavi~!af!lbhanatä tilakätfaracitagätratä dhandhatvam häni~ parihäi:zir indriyäi:zäf!l 
paripäkah paribheda~ samskiiräi:ziif!t puräi:zibhiivo jarjaribhäva~ 1 

284 Vgl. zu dieser Definition NidSa 16. 16 und die Pali-Parallelen in Sn II 2, 30-3, 4 und Vibh 99, 
20-24: Yä tesam tesaf!t sattiinaf!l tamhi tamhi sattanikäye cuti cavanatä bhedo antaradhänaf!l 
maccu marai:zaf!l kälakiriyii khandhiinaf!l bhedo ka{evarassa nikkhepo iivitindriyassa upacchedo: 
idam vuccati marai:zaf!t. 

285 NidSa 16.16 hat cyavanam, SN II 3, 1 und Vibh 99, 21 cavanatii. 
286 sammo~ah parihiii:zih fehlen in NidSa 16.16 und haben auch in den Pali-Parallelen keine 

Entsprechung. 
287 NidSa 16.16 hat u~mai:zo. 
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dhänärp nik~epo jivitendriyasyoparodho 288 maranam kälakkriyä 
idam ucyate mararyarp (1) 

v4 
c 513b15 

fokal) 289 katama (i) ä( 4 )ha 1 yat tan mätrraryena 290 pitrmara­
ryena bhrätrmararyena bhaginimararyena jfiätik~ayäd dhanak~ayäd 
bhogak~ayät sprHasya säririkäbhir vvedanäbhir dui)khäbis tivrä­
bhii) kharäbhii) karukäbhir amanäpäbhii) (5) präryahäriryibhir yo v 5 

dägha9 sarpdägha9 foka9 focanä fokäyitatvam ayam ucyate fo­
ka9 (i) 

parideva9 291 katama (!) äha 1 tathä 292 dahyate tathä paridah- C 513 b20 

yate 1 hä arpba hä täta hä bha[g]ini hä bhräta9 (!) tad upädäya 
(6) yad väkyarp vacanarp vyähäro bhä~ä gir nniruktir vväkpatho v6 

väggho~o väcä väkkarmma vägvijfiaptir ärttir bhä~yarp vipraläpo 
lälapyarp lälapyanatä parideva9 paridevanatä ayam ucya(7)te v7 

parideva9 ( 1) 
dui)kharp 293 katamad (i) äha 1 parpcavijfiänasarpprayuktam C 513 b26 

asätarp veditarp vedanägatam idam ucyate du9kharp (i) 

daurmmanasyarp 294 katarad (1) äha manov11nanarpsarp- C 513 b26 

prayuktam 295 asätarp veditarp vedanägatam idam ucyate dau(8)r- v8 

mmanasyarp ( 1) 

288 NidSa 16.16 hat hier iivitasya nirodhah, Vibh 99, 23-24 iivitindriyassa upacchedo. 
289 Vgl. hierzu die Definition in Säl 80, 10-11: Mriyamäl}asya sammucfhasya säbhi~vafzga­

syäntardähah 5okah. Vgl. außerdem Abhidh-k III 83, Anm. 5; Säl 31-32 und die Pali-Parallelen in 
Vibh 99, 25-100, 4; Vism 503, 5; MN III 249, 27-30 (DN II 305, 19-306, 3): Katamo c', ävuso, 
soko? - Yo kho, ävuso, aiiiiataraiiiiatarena byasanena samannägatassa aiiiiataraiiiiatarena duk­
khadhammena phutthassa soko socanä socitattam, antosoko antoparisoko; - ayam vuccat', ävuso, 
soko. Dhsk(C) 513b15 hat nur eine Frage: „Was ist Schmerz, Klagen, Leid, Betrübnis und Ver­
zweiflung?" Anschließend werden aber die Begriffe einzeln abgehandelt: „Der Schmerz" in 
513b15-19. 

290 Lies: mätrmaranena. 
291 Vgl. zu dieser Definition Säl 81, 1: Sokottham äläpanam paridevah. Vgl. auch Vibh 100, 

6-13; Vism 503, 15; MN III 249, 31-250, 2 (DN II 306, 4-8): Katamä c', ävuso, paridevo? - Yo 
kho, ävuso, aiiiiataraiiiiatarena byasanena samannägatassc; aiiiiataraiiiiatarena dukkhadhammena 
phutthassa ädevo paridevo, ädevanä paridevanä, ädevitattam paridevitatta111; - ayam vuccat', 
ävuso, paridevo. 

292 Es könnte sein, daß Dhsk(Skt.) hier gekürzt ist, denn in Dhsk(C) 513 b20-26 wird parideva 
als „Klagen über den Tod von Vater, Mutter „." (513 b20-23 =Definition von foka 513b15-19 
= Skt. 16v4-5) erklärt. Auch in den Pali-Parallelen stimmt die Definition von parideva im Gegen­
stand der Klage mit dem, worüber man Schmerz empfindet, überein. Vgl. oben Anm. 289 und 291. 

293 Vgl. Sä! 81, 2: Paiicaviiiiänakäyasamprayuktam asätänubhavana111 duhkham. Vgl. auch 
Vibh 100, 14-17; Vism 503, 24; MN III 250, 3-5 (DN II 306, 9-12): Katamaii c', ävuso, duk­
kha111? - Ya111 kho, ävuso, käyikani dukkhani käyika111 asäta111 käyasamphassaia111 dukkha111 asä­
tam vedayita111; - ida111 vuccat', ävuso, dukkha111. 

294 Vgl. Sä! 81, 3: Manasikärasa111prayukta111 mänasani du~kha111 daurmanasyam. Vgl. auch 
Vibh lDO, 18-21; Vism 504, 1; MN III 250, 6-8 (DN II 306, 13-16): Katamaii c', ävuso, doma­
nassa111? - Yam kho, ävuso, cetasika111 asätani manosamphassaiam dukkhani asäta111 vedayita111, -
idam vuccat', iivuso, domanassam. 

295 Lies: -viiiianasa111pra-. Vgl. 16v7 pamca-. 
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upayasa9 296 katama w aha 1 yas cetasa ayasa upayasaJ:i c 513 b27 

upayasanata ayam ucyate upayasa9 ll 297 

(3.14 duf?khaskandhasyäbhinirvrttif?) 

api khalv avidyadu9khaskandharri pratitya sarriskaraduJ:ikha- c 513 c3 
skandhasyabhinirvrttir bhava(9)ti pradurbhava9 (i) sarriskara- v9 

du9khaskandharri pratitya vijiianarri du9khaskandhasyabhinirvrt-
tir 298 bhavati pradurbhavaJ:i (i) vijiianadu9khaskandharri pratitya 
namarüpaduJ:ikhaskandhasyabhinirvrttir bhavati pradurbhavaJ:i 
(i) nama(lO)rüpaduJ:ikhaskandharri pratitya ~ac;layatanaduJ:ikha­
skandhasyabhinirvrttir bhavati pradurbhava9 (i) ~ac;layatana­
[ du9kha]skandharri pratitya spar5adu9khaskandhasyabhinirvrttir 
bhavati pradurbhava9 (i) spar5a9 du9(rl)[kha]skandharri 299 
pratitya · vedanadu9khaskandhasyabhinirvrttir- bhavati prädur­
bhavaJ:i (i) vedanaduJ:ikhaskandharri pratitya trg1adu9kha­
skandhasyabhinirvrttir bhavati pradurbhavaJ:i (i) tm1aduJ:ikha-

vlO 

17rl 
Sen 172 
C 513 c6 

skandharri pratityopadanaduJ:ikhaskandhasyabhini( 2) rv rttir r 2 

bhavati pradurbhavaJ:i (i) upadanaduJ:ikhaskandharri prati-
tya bhavaduJ:ikhaskandhasyabhinirvrttir bhavati pradurbhavaJ:i 
( 1) bhavaduJ:ikhaskandharri pratitya jatiJ:i duJ:ikhaskandhasyabhi­
nirvrttir300 bhavati pradurbhavaJ:i (i) jatiduJ:ikhaskandham •· (3) r3 

pratitya jarara9aduJ:ikhaskandhasyabhinirvrttir301 bhavati pra­
durbhavaJ:i 302 1111 

(3.15 paizca bhayäni vadyäni vairät:ii) 

C 513 c10 

evarri maya srutam ekasmin 303 samaye bhagavarris chravastyärri c 453 c6 

viharati jetavane 'nathapi99adasyarame ( 1) tattra bhagavan bhi-
k~ün amantrayate sma 1 yasya kasya cid bhi(4)k~avaJ:i parrica r4 

296 Vgl. Sä! 81, 4 : Ye ciinya evamiidaya upaklesii ime upiiyiisii ity ucyante. Vgl. auch Vibh 100, 
22-28; Vism 503, 12; MN III 250, 9-12 (DN II 306, 17-21): Katamo c', iivuso, upiiyiiso? - Yo 
kho, iivuso, aiiiiataraiiiiatarena byasanena samanniigatassa aiiiiataraiiiiatarena dukkhadhammena 
phutthassa iiyiiso upiiyiiso, iiyiisitatta117 upiiyiisitatta117, - ayam vuccat', iivuso, upiiyiiso. 

2 9 7 In Dhsk(C) 513 cl-2 folgt hier noch eine weitere Frage: „,Wie kommt die große Masse des 
Leids zusammen?' Es heißt: ,Eben zu dem Zeitpunkt des Alterns und Sterbens (2) häuft man dieses 
ganze große Unheil, [dies ganze] große Übel, [diese ganze] Menge an Elend, diese Ansammlung der 
Masse des Leids auf."' Vgl. hierzu den Abschlußsatz des Pratityasamutpäda z.B. in NidSa 
1.3: (evam asya keva/asya mahato duf?khaskandhasya samudayo bhava)ti 1 

298 Lies: vijiiiinaduhkha-. 299 Lies: spar§aduhkha- . 300 Lies: jiitiduhkha-. 
301 Lies: jariimarana-. 302 Hiermit ist Dhsk(C) beendet. 
303 Hiermit begin~t das erste Kapitel des Dhsk(C) 453 c6. Es ist bemerkenswert, daß evam mayii 

srutam in Dhsk(C) fehlt. Vgl. zu der Eingangsphrase John Brough, „Thus 1 have heard . . . ",in: 
BSOAS XIII, 2, (1950), 416-26. 
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bhayäni 304 (vadyäni) 30S vairä9i asäntäni bhavarpti sa dr~ta eva 
dharmme vijiiänärp garhyo bhavati pascäc cänutäpya~ käyasya ca 
bhedät pararp mara9äd apäyadurggatirp vinipätarp narake~üpa­
padyate (i) 

katamäni parpca bha(5)yäni vadyäni va1ra9y afäntäni bhavan- r 5 
ti (i) C453c10 

yat prä9ätipätika~ pra9at1patapratyayarp vadyarp vairarp ( ! ) 
prasavati pränätipätäd aprativiratasya evam asyedarp prathamarp 
bhayarp vadyarp vairam afäntarp bhavati ( f) 

ya( 6)d adattädäyika~ 306 kämamithyäcäriko mr~ävädika~ 

c 453 c10 

r6 
C 453 c13 

surämaireyamadyapramädasthäyika~ surämaireyamadyapra-
C 453c15 mädasthänabhayarp vadyarp vairarp prasavati surämaireyamadya-

pramädasthänäd apra(7)tiviratasya evam asyedarp parpcamarp r7 

bhayam avadyarp 307 vairam afäntarp bhavati ( f) 

yasya kasya cid imäni parpca bhayäni vadyäni va1ra9y afäntäni C 453 c17 

bhavarpti sa drga eva dharmme vijiiänärp garhyo bhavati pa§cäc 

304 Vgl. zu diesem Abschnitt die Pali-Parallele in AN III 204, 29- 205, 26: Paiica gahapati 
bhayäni veräni appahäya dussilo iti vuccati nirayaii ca upapajjati. Katamäni paiica? Päl}ätipätam 
adinnädänam kämesu micchäcäram musävädam surämerayamajjapamädatthänam. Imäni kho 
gahapati paiica bhayäni veräni appahäya dussilo iti vuccati nirayaii ca upapajjati. 

Paiica gahapati bhayäni veräni pahäya silavä iti vuccati sugatiii ca upapajjati. Katamäni paiica? 
Päl}iitipätaf!1 adinnädäna1?1 kämesu micchiicära1?1 musävädam surämerayamajjapamiida![hänaf!1. 
Imäni kho gahapati paiica bhayäni veräni pahäya silavä iti vuccati sugatiii ca upapajjati. · 

Yam gahapati pä1;1ätipätapaccayä ditthadhammikam pi bhaya1?1 veram pasavati, samparäyikam 
pi bhayam vera1?1 pasavati, cetasikam pi dukkha1?1 domanassa1?1 pafisamvedeti; päl}ätipätä pafivi­
rato neva ditthadhammika1?1 bhayam veram pasavati na samparäyikaf!1 bhayam veram pasavati na 
cetasikam dukkhaf!1 domanassam pafisaf!1vedeti; piil}ätipätä pativiratassa eva1?1 tam bhayam 
vera1?1 viipasantam hoti. 

Yam gahapati adinnädäyi . . . yam gahapati kämesu micchäcäri .. . yaf!1 gahapati musävädi ... 
yaf!1 gahapati surämerayamajjapamädatthäyi surämerayamajjapamädatthänapaccayä di!tha­
dhammikam pi bhayarrz verarri pasavati, samparäyikam pi bhayarri verarrz pasavati, cetasikam pi 
dukkhaf!1 domanassaf!1 pafisa1?1vedeti; surämerayamajjapamädatthänä parivirato neva di!tha­
dhammikam bhayarri verarri pasavati na samparäyikarri bhayam verarri pasavati na cetasikant 
dukkharri domanassam parisamvedeti; surämerayamajjapamädatthänä pafiviratassa evam tam 
bhayam veram viipasantam hoti ti. 

Eventuell ist dieser Abschnitt ein Zitat aus einem EÄ-Sütra, denn am Ende (Dhsk 17v2-4) 
finden wir dieselben Verse wie in dem oben angeführten Sutra des Upäsaka-Vagga des 
AN III 204-206. Zu den fünf „Gefahren" vgl. auch SN II 68, 18-69, 17; Vibh 378, 24-26; AN V 
182, 26-183, 20. Diese fünf „Gefahren" unterscheiden sich von den fünf Arten von „Furcht", Skt. 
bhaya, wie wir siez. B. in Abhidh-k IV 128, Anm. 1 finden. Vgl. dazu Vibh 379, 3-5. 

305 Dieses Wort ist secunda manu unter der Zeile dazugefügt. 
306 Dhsk(C) hat hier keine Kürzungen und behandelt: den „Dieb" (adattädäyikah) m 

453 cl2-13, den „geschlechtliche Verfehlungen Begehenden" (kämamithyäcärika~) in 
453c13-14, den „Lügner" (m!~ävädikah) in 453 c14-15, den „ [infolge des Genusses] von Brannt­
wein, Likören und Rauschgetränken Ausgelassenen" (surämaireyamadyapramädasthäyika~) in 
453c15-17. 

307 Lies: vadyam. 
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cänutäpya9 (1) (8) käyasya bhedät pararp mara9äd apäyadur- r8 

ggatirp vinipätarp narake~üpapadyate I 
yasya tu kasya cit parpca bhayäni vadyäni vairä9i Säntäni bha- C 513 c21 

varpti sa drga eva dharmme vijiiänärp prafasyo bhavati pascäc ca 
nänutäpya9 (9) käyasya ca bhedät sugatau svarggaloke deve~üpa- r9 

padyate (1) 

katamäni parpca bhayäni vadyäni vairä9i säntäni bhavarpti (1) c 453 c24 

yat * prä9ätipätika9 prä9ätipätapratyayarp bhayarp vadyarp vai­
rarp prasavati prä9äti(lO)pätät prativiratasya evam asyedarp 
prathamarp vadyarp vairarp Säntarp bhavati (1) 

yad adattädäyika9 308 kämamithyäcäriko mr~ävädika9 

surämaireyamadyapramädasthäyika9 surämaireyamadyapramä­
da[sthäna-] (v l)praty.ayarp bhayarp vadyarp vairarp prasavati surä­
maireyamadyapramädasthänät prativiratasya evam asyedarp parp­
camarp bhayarp vadyarp vairarp Säntarp bhavati (1) 

rlO 

C453 c25 

C453c29 

17v1 [265] 
Sen 173 
C454al 

yasya kasya cid imäni parpca bhayäni vadyäni vairä9i Säntäni C 454 a2 

bhavarpti sa dma eva dharmme (2) vijiiänärp pra§asyo bhavati v2 

pa8cäc ca nänutäpya9 käyasya ca bhedät sugatau svarggaloke 
deve~üpapadyate (1) idam avocad bhagavän (1) idam uktvä 
sugato hy athäparam etad uväca Sästä II 

ya9 3o9 prä9am atipädayati 310 mr~ävädarp (3) ca bhä~ate 1 

loke adattam ädatte paradärarp ca gacchati (1) 
surämaireyapänarp ca yo naro hy adhigrdhyati (1) 
sakta9 parpcasu dharmme~u du9Si:la iti kathyate 1 

308 Dhsk(C) hat hier wie oben (Anm. 306) keine Kürzungen. 

v3 
C 454a7 

309 Zu den Versen in Anugubh-Metrum vgl. die genaue Parallele in.AN III 205, 27-33 : 
Yo pä1Jam atimäteti (v. l. - päteti) musävädan ca bhäsati 
loke adinna111 ädiyati paradäran ca gacchati 
surämerayapanan ca yo naro anuyunjati 
appahäya panca veräni dussilo iti vuccati 
käyassa bhedä duppanno niraya111 so upapajjati. 
Yo pä1Ja111 nätimäteti (v. l. -päteti) musäväda111 na bhäsati 
loke adinna111 nädiyati paradäram na gacchati 
surämerayapänan ca yo naro nänuyunjati 
pahäya panca veräni silavä iti vuccati 
käyassa bhedä sappanno sugati111 so upapajjati ti. 

Die ersten 6 Padas finden sich auch in Dhp 246- 247. 247 c-d lauten: 
idh' eva-m-eso lokasmi111 müla111 kha!Jati attano. 

Auch in Dhsk(Skt.) unterscheiden sich Pada 7 und 17 von der Pali-Version in AN. 
3to Lies: -pätayati wie in Pada 11? Dieser Pada ist im Skt. nicht korrekt, da er in der zweiten 

Hälfte eine metrisch überzählige Kürze hat. Dieses metrisch überzählige Ak~ara entstand wohl 
durch die Sanskritisierung atipätayati aus dem metrisch korrekten Pali atipäteti. 
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käyasya bhedä 311 du~prajno narake~üpapadyate (II) 
yas tu prä9arµ nätipäta(4)yati 312 mr~ävädarµ na bhä~ate (i) v4 

foke adattarµ nädatte 313 paradärarµ na gacchati (1) 
surämaireyapänarµ ca yo naro nädhigrdhyati 1 

mukta9 parµcasu dharmme~u silavän iti kathyate (i) 
käyasya bhedät sugato 314 svarggaloke deve~üpapadyate 315 (i) 

i(5)dam avocat * 11 v 5 

(3 .16 upäsaka~) 

kiyatä upäsako 316 bhavati (1) yatas ca grhi avadätavasana9 puru- C 454 a 15 

~a9 puru~endriye9a samanvägata9 buddharµ 5ara9arµ gacchati 

311 Lies: bhedäd. Dieser Vers ist eine bei buddhistischen Metrikern gestattete ma-Vipulä. Vgl. 
Nägärjuna's Ratnävali. Vol. 1: The Basic Texts (Sanskrit, Tibetan, Chinese). [Ed.] by Michael 
Hahn, Bonn 1982 (Indica et Tibetica. 1. ), S. 11. 

312 Auch dieser Päda hat im Gegensatz zur Pali-Parallele zwei metrisch überzählige Ak~ara, die 
durch das Hinzufügen von tu und die Sanskritisierung -pätayati entstanden sein könnten. Vgl. 
Anm. 310. 

313 Dieser Päda ist eine ma-Vipulä. 
314 Dieser Päda ist eine bha-Vipulä. Nach 17v 2 würden wir auch hier sugatau erwarten. 
3 15 Durch den vom Pali unterschiedlichen Wortlaut hat dieser Päda im Skt. drei überzählige 

-Ak~ara. In Pali ist dieser Päda (sowie Päda 10) nur mit der Lesung so 'papa;;ati (v. l. S.) korrekt. 
316 Im folgenden scheint es sich weitgehend um ein Sütra-Zitat zu handeln, denn wir haben eine 

Parallele in AN IV 220-222. Vgl. auch SN V 395, 6-15. Beide Pali-Sutta sind an Mahänäma 
gerichtet. Zu dem Mahänämasütra des SN gibt es eine chines. Übersetzung im SÄ (Tsa-a-han) in 
Taishö Band 2, Nr. 99, Sütra 927, S. 236b 12-c 10. Zu der engen Zusammengehörigkeit von der 
Zufluchtnahme zu den drei Kostbarkeiten, Buddha, Dharma und Saf!!gha, und dem Einhalten 
der fünf Regeln, wie sie bei uns in 17 v 6 ff. abgehandelt werden und die ein Upäsaka befolgen soll, 
vgl. KaVä § 6.1- 12 und a.a. 0., S. 53, Anm. 2, sowie Abhidh-k IV 70, Anm. 2. Bemerkenswert in 
unserem Zusammenhang ist die aus dem Vinaya der Sarvästivädin zitierte Stelle bei E. Lam otte, 
Le Traite de la Grande Vertu de Sagesse, T. 1-5, Louvain, 1949-1980 (T. 1-2: Bibliotheque du 
Musfon. 18; T. 3-5: Publications de !'Institut Orientaliste de Louvain. 2.12.24.), S. 830, Anm. b: 
„Le ceremonial est plus complique et les engagements plus stricts dans la secte des Sarvästivädin, 
ainsi qu'on peut le voir d'apres le present passage du Mpps, emprunte au Vinaya des Sarvästivädin 
. .. : 1. Dans une attitude humble, le candidat prend le triple refuge; 2. Il declare qu'il a pris le triple 
refuge et demande qu'on le considere comme upäsaka; 3. Le maitre de l'ordination lui communique 
les eing regles (pancasila) incombant a l'upäsaka, et le candidat marque son accord sur chacune 
d'elle." Auch in Dhsk scheint eine Aufeinanderfolge der Zufluchtnahme und des Einhaltens der 
fünf Regeln vorzuliegen. Vgl. dazu auch Abhidh-k-vy(W) 376, 18 und 22-25. Vgl. dagegen andere 
Schulen bei Lamotte, a.a.O„ S. 829-30, Anm. 3. Zum ersten Teil des Textes in Dhsk vgl. das 
Sanskrit-Zitat in Abhidh-k-bh(P) 215, 2-4: sütra ukta'!'I „yatas ca mahänäman grhi avadätavasa­
na~ puru~a~ puru~endriye1:1a samanvägato buddham §ara1:1a'!1 gacchati dharmam samgham sa­
ra1:1am gacchati väcam ca bhä~ate upaväsaka'!'I ca mä'!'I dhäraya 1 iyatä upaväsako bhavati" ti 1 

Das Zitat in Abhidh-k-bh unterscheidet sich in drei Punkten: 1. Mahänäma wird angeredet; 
2. Dhsk hat noch cittam utpädayati „er bringt den Gedanken hervor"; 3. Wir haben den Begriff 
upaväsaka „Fastender" statt upäsaka „Laienanhänger". Nach der Anwendung von upäsaka in 
Abhidh-k-vy(W) 376, 11- 12 und der Übersetzung in Abhidh-k IV 70 scheinen die beiden Wörter 
hier Synonyma zu sein (oder Abhidh-k-bh(P) hat hier eine falsche Lesart?). Außerdem handelt es 
sich bei dem Satz upäsaka'!'I mä'!'I dhäraya „Betrachte mich als Upäsaka (Laienanhänger)!" um eine 
feste Formel. Vgl. KaVä §§ 1-4. Vgl. dazu die Pali-Parallelen in SN V 395, 7-9 und AN IV 220, 
18-23: Ekamantam nisinno kho Mahänämo Sakko Bhagavanta'!'I etad avoca ,kittävatä nu kho 
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dharmmarp sarpgharp farai:iarp gacchati cittam utpädayati 317 

väcarp ca bhä~ate { I} upä(6)sakarp män 318 dhärayeti (1) iyatä v6 

upäsako bhavati (1) 

kiyatä 319 upäsaka9 sik~äsv ekadefakäri bhavati (1) yatas copä- c 454 a 18 

saka9 buddharp §arai:iarp gato bhavati dharmmarp sarpgharp 
sarai:iarp gato bhavati prä(7)i:iätipätät prativirata9 adattädänät 320 v7 

kämamithyäcärän mr~ävädäd aprativirata9 iyatä upäsaka9 sik~äsv 
ekade§akäri bhavati (1) 

kiyatä upäsaka9 sik~ä(8)su prade§akäri bhavati (1) yatas copäsa- v8 

ka9 buddharp farai:iarp gato bhavati dharmmarp sarpgharp fa- C 454 a20 

rai:iarp gato bhavati präi:iätipätäd adattädänät prativirata9 kä­
mamithyäcärän mr~ävädät surämai(9)reyamadyapramädasthänäd v 9 

aprativirata9 iyatä upäsaka9 sik~äsu prade§akäri bhavati ( 1) 

kiyatä upäsaka9 sik~äsu yadbhüyaskäri 321 bhavati (j) yatas copä- C454a23 

saka9 buddharp §arar:iarp gato bhavati dharmmarp sarpgharp 
fa(lO)rai:iarp gato bhavati präi:iätipätäd adattädänät kämamithyä- v 10 

cärät prativirata9 mr~ävädät surämaireyamadyapramädasthänäd 
aprativirata9 iyatä upäsaka9 sik~äsu yadbhüyaskäri bhavati (i) 

bhante upäsako hoti' ti?, Yato kho Mahänäma buddhal!t sara1:1am gato hoti, dhammal!t sara1:1al!1 
gato hoti, sanghal!t sarm:zal!t gato hoti: ettävatä kho Mahänäma upäsako hoti' ti. Zu upäsako grhi 
avadiitavasanah vgl. MN I 490, 31. 

317 cittam utpiidayati „Er bringt den Gedanken [an Zufluchtnahme?] hervor" fehlt in allen 
Parallelstellen. In Dhsk(C) 454a 16 haben wir: „er bringt den im höchsten Maße reinen Gedanken 
hervor." 

318 Lies: mäl!t. In DN I 85, SN IV 113, Vin II 157 lautet die Formel: upiisakam mal!t Bhagavii 
dhäretu aiiatagge pä1:1upeta1?1 sara1:1al!1 gatal!t. „Möge der Erhabene mich als Upäsaka ansehen, der 
ich von heute ab fürs Leben Zuflucht genommen habe." Vgl. KaVä § 4. 5 adyiigre1:1a yiivaiiivam 
prii1:1opetal!1 .... Dieses Versprechen auf Lebenszeit fehlt in Dhsk und auch in dem Sütra-Zitat in 
Abhidh-k-bh(P) 215, 2-4 und in den Pali-Parallelen in AN IV 220 und SN V 395. Dagegen finden 
wir es in der chines. Version des SÄ in Taishö Band 2, Nr. 99, S. 236b 15: „Ich nehme [von] heute 
[ab bis zum] Lebensende (chin chin) Zuflucht beim Buddha ... ". 

319 Zu den fünf Arten von Laienanhängern vgl. Abhidh-k-bh(P) 216, 4-5: kiyatii bhadantopii­
saka ekadesakiiri bhavati yiivat paripur1:1akiiri bhavati 1 und das Mahänämasütra-Zitat in Abhi­
dh-k-vy(W) 377, 8-13: iha Mahiinämann upiisaka& prii1:1ätipiita1?1 prahäya prii1:1iitipiitiit prativi­
rato bhavati. iyatii Mahiiniimann upiisakah sik§iiyiim eka-deia-kiiri bhavati. vistare1:1a dviibhyiim 
sik§ii-padiibhyiim prativiratah pradeia-kiiri bhavati. tribhyah prativiratah caturbhyo vä yadhuyas­
kiiri bhavati. pamcabhya& prativiratah paripur1:1a-kiiri bhavatity. Bemerkenswert ist, daß in diesen 
Texten nur vier Arten von Upäsaka angeführt werden. In den Pali-Parallelen fehlt diese Differenzie­
rung in mehrere Arten des Upäsaka. Vgl. auch Abhidh-k IV 73. 

320 Dhsk(C) 454 a20 kürzt hier, wie auch dementsprechend in den folgenden Erklärungen: „Er 
enthält sich der übrigen vier nicht." 

321 Vgl. die Definition des upiisakah sik§iisu yadbhuyaskiirin „des die Mehrzahl der Regeln 
einhaltenden Laienanhängers" in Abhidh-k-vy(W) 377, 11-12: Vgl. den Text in Anm. 319: „Derje­
nige [Laienanhänger], der in bezug auf drei oder vier [Laster] Enthaltsamkeit übt, ist einer, der die 
Mehrzahl [der Regeln] einhält." In Dhsk (Skt.) ist nur der Laienanhänger, der drei Regeln einhält, 
ein yadbhuyaskiirin, und derjenige, der vier Regeln einhält, ein aparipun:zakiirin „einer, der [die 
Regeln] nicht vollständig einhält". In Dhsk(C) fehlt der Upäsaka, der [die Regeln] nicht vollständig 
einhält. Dort wird nach dem yadbhüyaskiirin der Upäsaka, der [die Regeln] vollständig einhält 
(paripur1:1akärin), beschrieben: 454a25. 
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(r 1) kiyatä 322 upäsaka9 sik~äsv aparipün:ii:iakäri bhavati (i) yatas 18r1 

copäsaka9 buddharp fararyarp gato bhavati dharmmarp sarpgharp Sen 174 

fararyarp gato bhavati präryätipätäd adattädänät kämamithyäcärän 
mr~ävädät prativirataJ:i surämaireyamadyapramä(2)dasthänäd a- r2 

prativirata9 iyatä upäsaka9 sik~äsv aparipür99akäri bhavati (i) 

kiyatä 323 upäsaka9 sik~äsu paripür99akäri bhavati (i) yatas c 454a25 

copäsaka9 buddharp fararyarp gato bhavati dharmmarp sarpgharp 
sararyarp gato bhavati prä(3 )ryätipätät prativiratal; adattädänät r 3 

kämamithyäcärän mr~ävädät surämaireyamadyapramädasthänät 
prarivirata9 iyatä upäsaka9 sik~äsu paripür99akär1 bhavati 11 

parpcabhir 324 dharmmai9 samanvägata9 upä(4)saka9 ätmahitäya r4 
pratipanno bhavati na parahitäya (i) katamai9 parpcabhil; (i) C454a28 

ätmanä präryätipätät prativirato bhavati 325 ( 1) no tu parän präryä­
tipätaviratau samädäpayati ( 1) 
ätmanä a(5)dattänät 326 kämamithyäcärän mr~ävädät r 5 

surämaireyamadyapramädasthänät prativirato bhavati (i) no tu C 454 b 

parän surämaireyamadyapramädasthänaviratau samädäpayati 
(i) ebhi9 parpcabhi9 (6) dharmmai9 samanvägata upäsaka ätma- r6 

hitäya pratipanno bhavati parahitäya 327 II 
dafabhir 328 dharmmai9 samanvägata upäsaka9 ätmahitäya prati- c 454 b3 

panno bhavati parahitäya ca 329 (i) ätmanä präryätipätät prativi-
rato (7) bhavati parärps ca präryätipätaviratau samädäpayati (i) r7 

ätmanä adattädänät kämamithyäcärän mr~ävädät 
surämaireyamadyapramädasthänät prativirato bhavati parärps ca 
surämaireyamadyapramädasthänavira(S)tau samädäpayati (1) r8 

ebhir ddafabhir dharmmais(!) · samanvägata9 upäsaka9 ätmahi-
täya pratipanno bhavati parahitäya ca II 

322 In Dhsk(C) fehlt der upiisakah aparipün;akiirin, wie auch in dem in Abhidh-k-vy(W) zitier­
ten Mahänämasütra und in Abhidh-k-bh(P) 215, 16. Vgl. dagegen Mvy 1612. 

323 Die Pali-Parallelen kennen die Differenzierung in Laienanhänger, die nur einzelne Regeln 
einhalten, nicht. Sie haben nur die Definition des upiisaka silasampanna „der mit Sittlichkeit 
versehene Laienanhänger". Vgl. SN III 395, 10-15 und AN IV 220, 24-29: ,Kittiivatii pana bhante 
upiisako silavii hoti' ti? , Yato kho Mahiiniima upiisako piif}iitipiitii pafivirato hoti, adinniidiinii 
pa[ivirato hoti, kiimesu micchiiciirii pa[ivirato hoti, musiiviidii pa[ivirato hoti, suriimerayamajjapa­
miida[!hiinii pa[ivirato hoti: ettiivatii kho Mahiiniima upiisako silavii hoti' ti. 

324 Die Differenzierung der Pali-Parallele in AN IV 220, 30-221, 14 ist nicht so detailliert und 
weicht hier ab. Vgl. den Text in Anm. 331. 

325 Dhsk(C) 454 a 29 kürzt von hier an bis suriimaireya-. 
326 Lies: adattiidiiniit. 
327 Man würde hier na parahitiiya „nicht zum Heile anderer" erwarten. 
328 Auch hier unterscheidet sich die Pali-Parallele in AN IV 221, 15-222, 4. Vgl. den Text in 

Anm. 336. 
329 Dhsk(C) 454 b4 fügt an dieser Stelle noch „nicht zum Heile der großen Menge" (chines. pu 

neng kuang li, Skt. na bahujanahitiiya) hinzu. Am Schluß dieses Abschnitts in 454 b 6 erweitert 
Dhsk(C) ebenso um die Verneinung des Satzes priif}iitipiitaviratam ca d!§!Vii sumanojiio bhavati 
(18 r 9) „Nicht sieht er jemanden, der sich des Tötens usw. enthalten hat, und empfindet, [deshalb 
nicht] erfreut, [kein] Glück." Im übrigen führt Dhsk(C) nur priif}iitipiita „das Töten" aus. 
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parpcadafabhir dharmmais( !) samanvägata upäsakaJ:l ätmahitäya C 454 b 8 
pratipanno bhavati parahitäya ca (9) bahujanahitäya bahujana- r9 

sukhäya 330 ca (1) ätmanä prä9ätipätät prativirato bhavati parän 
api prä9ätipätaviratau samädäpayati prä9ätipätaviratarp ca dmvä 
sumanojiio bhavati ([) . 
ätmanä (10) adattädänät kämamithyäcärän mr~ävädät rlO 
surämaireyamadyapramädasthänaviratau samädäpayati surämai­
reyamadyapramädasthänaviratarp ca drgvä sumanojiio bhavaty 
(/) ebhiry parpcadafabhir dharmmai(~) (v 1) samanvägatary upäsa- 18v1 [266] 
kary ätmahitäya pratipanno bhavati parahitäya bahujanahitäya Sen 175 
bahujanasukhäya ca II C 454b13 

a~~äbhir dharmmais( !) samanvägata upäsakary ätmahitäya prati- C 454b14 
panno bhavati na parahitäya (1) ätmanä 331 (2) sraddhäsarppanno v2 
bhavati no tu parärp cchraddhäsarppadi(!) 332 samädäpayati (1) 
ätmä 333 si:lasarppannas tyägasarppannary Cl) abhik~i:iam ärämarp 
gantä bhavati bhik~ü9ärp darfanäya 1 avahitasrottro dharmmarp 
Sfl)Oti 334 ( 1) srutänärp dharmmä9ärp dhära9ajätiyo bha(3 )vati V 3 

( /) dhrtänärp dharmmä9äm arthopaparik~i bhavati ( 1) ätmanä 
upaparik~itänärp dharmmä9äm artham äjiiäya dharmmam äjiiäya 
dharmmänudharmmapratipanno bhavati sam1c1pratipanno 
335 'nudharmma no tu parän dharmmacäri 335 no tu parän dhar-
mmä( 4 )nudharmmapratipattau samädäpayati (i) ebhir agäbhir v4 

dharmmairy samanvägatary upäsakary ätmahitäya pratipanno bha-
vati na parahitäya 1 

~o~afabhir dharmmairy samanvägata upäsakary ätmahitäya 336 c 454 b26 

pratipanno bhavati (5) parahitäya ca 1 ätmanä sraddhäsarppanno v5 

330 Zu den letzten beiden Begriffen vgl. SN V 259, 28-29. 
33t Vgl. die Pali-Parallele in AN IV 220,30-221, 14: ,Kittiivatii pana bhante upiisako attahitiiya 

patipanno hoti no parahitiiya' ti? , Yato kho Mahiiniimo upiisako attanii saddhiisampanno hoti no 
paraf!1 saddhiisampadiiya samiidapeti, attanii silasampanno hoti no paraf!1 silasampadiiya sam­
iidapeti, attanii ciigasampanno hoti no paraf!1 ciigasampadiiya samiidapeti, attanii bhikkhiinaf!1 
dassanakiimo hoti no paraf!1 bhikkhiinaf!1 dassane samiidapeti, attanii saddhammaf!1 sotukiimo 
hoti no paraf!1 saddhammasavane samiidapeti, attanii sutiinaf!1 dhammiinaf!1 dhiirakaiiitiko hoti no 
paraf!1 dhammadhiirai:ziiya samiidapeti, attanii dhatiinaf!1 dhammiinaf!1 atthiipaparikkhi hoti no 
paraf!1 atthiipaparikkhiiya samiidapeti, attanii attham aiiiiiiya dhammam aiiiiiiya dhammiinu­
dhammaparipanno hoti no paraf!1 dhammiinudhammaparipattiyii samiidapeti: ettiivatii kho Mahii­
niima upiisako attahitiiya patipanno hoti parahitiiyii' ti. 

332 Lies: pariiii chraddhii-. 
333 Lies: iitmanii. Vgl. 18 v 6. 
334 Vgl. dazu Pali MN I 480, 4-7: ohitasoto dhammaf!1 sui:ziiti, sutvii dhammaf!1 dhiireti, dha­

tiinam dhammiinaf!1 atthaf!1 upaparikkhati, atthaf!1 upaparikkhato dhammii niiihiinam khamanti, 
. . . Vgl. auch AN IV 391, 14-19 und SN V 96, 2-3, MN III 201, 23. 

335 Man würde nach 18v7, v 10-19r1 hier nur 'nudharmmaciiri erwarten. 
336 Vgl. dazu die Pali-Parallele in AN IV 221, 15-22, 4: ,Kittiivatii pana bhante upiisako 

attahitiiya ca paripanno hoti parahitiiya cii' ti? , Yato kho Mahiiniima upiisako attanii ca saddhii­
sampanno hoti paraii ca saddhiisampadiiya samiidapeti, attanii ca silasampanno hoti paraii ca 
silasampadiiya samiidapeti, attanii ca ciigasampanno hoti paraii ca ciigasampadiiya samiidapeti, 

76 



bhavati paran api sraddhäsarppadi samädäpayati 337 (1) ätmanä 
silasarppannas tyägasarppanno bhavaty ( 1) ätmanä abhik~i;iam 
ärämarp gantä bhavati bhik~üi;iärp darfanäya (1) a(6)vahitasro- v6 

ttro dharmmarp Sf!:IOti (1) srutänärp dharmmäi;iärp dhärai;iajätiyo 
bhavati (1) dhrtänärp dharmmäi;iärp ilpaparik~ii;iajäfiyo 33s bha-
vati (1) ätmanä upaparik~itänärp dharmmäi;iäm artham äjiiäya C 454 c 

dharmmam äjiiäya dharmmä(7)nudharmmapratipanno bhavati 1 v7 

sämicipratipanno 'nudharmmacäri parärps ca dharmmänudhar­
mmapratipattau samädäpayati (1) ebhi9 ~o<;iafabhir dharmmai9 
samanvägata upäsaka ätmahitäya (8) pratipanno bhavati parahi- v8 

täya ca 1 

C454c4 caturvvirpfatyä dharmmais( !) samanvägata upäsakaJ:t ätmahi­
täya pratipanno bhavati parahitäya bahujanahitäya bahujanasu­
khäya ca w ätmanä sraddhäsarppanno bhavati parä(9)n api v9 

sraddhäsarppadi samädäpayati sraddhäsarppannarp ca dr~tvä 

sumano( !) bhavati 339 (/) ätmanä Silasarppanna9 tyägasarppan­
naJ:t ( 1) abhik~i;iam ärämarp gantä bhavati bhik~üi;iärp darfanäya w avahitasrottro dharmmarp Sfl)Oti w srutänärp (10) dhar­
mmäi;iärp. dhärai:iajätiyo bhavati (!) dhrtänärp. dhar[mmäi:iäm 
arthopa]parik~i bhavati (i) ätmanä upaparik~itänärp. dharmmä­
i:iäm artham äjiiäya dharmmam äjiiäya dharmmänudharmmapra­
tipanno bhavati sam1c1pratipanno 'nu(rl)[dha]rmmacäri (/) 
parän api dharmmänudharmmapratipattau samädäpa[yati] ( 1 

dharmma)[nudharmmapratipa]nna[rp]340 ca drgvä sumanojiio 
bhavati ( 1) ebhis caturvvirp.fatyä dharmmaiJ:t samanvägata upäsa­
kaJ:t ätmahitäya pratipanno bhavati parahitäya bahujanahitäya 
bahujana[su](kha-)(2)ya ca 11 

vlO 

19r 1 
Sen 176 
C454c9 

r2 

dafabhir 341 dharmmais(!) samanvägata upäsakaJ:t käyasya bhedät C454c13 

pararp marai:iäd apäyadurggativinipätarp narake~üpapadyate ( 1) 

attanä ca bhikkhüna111 dassanakämo hoti paraii ca bhikkhünam dassane samädapeti, attanä ca 
saddhamma111 sotukämo hoti paraii ca saddhammasavane samädapeti, attanä ca sutana111 dhammä­
na111 dhärakaiätiko hoti paraii ca dhammadhära1:1äya sämädapeti, attanä ca dhatäna111 dhammä­
nam atthüpaparikkhi hoti paraii ca atthüpaparikkhäya samädapeti, attanä ca attham aiiiiäya 
dhammam aiiiiäya dhammänudhammapa!ipanno hoti paraii ca dhammänudhammapa!ipattiyä 
samädapeti: ettävatä kho Mahänäma upäsako attahitäya ca patipanno hoti parahitäya cä' ti. 

337 Dhsk(C) 454 b29 kürzt von hier bis dharmmä1:1äm artham. 
338 Lies: upaparik~a1:1aiätiyo? Eigentlich würde man arthopaparik~i erwarten. Vgl. 18 v 3, v 10 

und Pali atthüpaparikkhi. 
339 Dhsk(C) 454c7 kürzt von hier bis dharmmä1_1äm artham. Anstatt sumano haben die Paral­

lelstellen (18 r 9, 10, 19r1 usw.) sumanoiiio. 
340 Zu der Ergänzung vgl. die Parallele in 18v6, 10. 
341 Im folgenden unterscheidet sich die Anordnung in Dhsk(C). Auf die zehn Gegebenheiten, die 

zur Hölle führen (454c13-17), folgen die zehn Gegebenheiten, die zu einer glücklichen Wiederge­
burt führen (454c18-22), usw. Bei den zehn Gegebenheiten handelt es sich um die zehn „heilswid­
rigen Handlungsweisen" (aku§a/a karmapatha) . Vgl. Dafo X.5, Divy 301, 22-25 und BHSD s. v. 
karmapatha. Vgl. auch Pali MN III 209, AN 1297, 19-299, 13 in Anm. 344. 
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ätmanä präi:iätipätiko bhavati (1) adattädäyika9 kämamithyäcä­
riko mr~ävädika9 pi5unavädika[9J (3) paru~avädika9 342 sarp- r 3 
bhinnapraläpiko 'bhidhyälur vyäpannacitto mithyädrgikas ca 
bhavati ( /) ebhir dafabhir dharmmai9 samanvägata upäsaka9 
käyasya bhedäd yävan narake~iipapadyate (/) 

virpfaty[ä]343 dharmmai9 samanvägata upäsaka9 käyasya bhedäd C 454 c23 
yäva(4)n narake~iipapadyate (!) ätmanä präi:iätipätiko bhavati r4 

parän api präi:iätipäte samädäpayati (/) ätmanä adattädäyiko 
yävan mithyädrgika9 (/) parän api mithyädr(gau] samädäpayaty 
rn ebhir vvirpfatyä dharmmai9 samanväga(5)ta upäsaka9 käya- r 5 

sya bhedäd yävan narake~iipapadyate / 

ttrirpfatä 344 dharmmai9 samanvägata9 upäsaka9 käyasya bhedäd C 455 a3 

yävan narake~üpapadyate (!) ätmanä prä[i:iä]tipätiko bhavati (!) 
parän api prai:iätipäte sa(6)mädäpayati präi:iätipätikarp ca drgvä r6 

sumanojiio bhavati rn ätmanä adattädäyiko yävan mithyädr~-

342 Divy 301, 23-24 hat: paisunikäh päru§ikäh. 
343 Die zwanzig Gegebenheiten werden in Dhsk(C) 454c23-26 abgehandelt. Dhsk(C) kürzt 

noch stärker nach präi:zätipäte samädäpayati bis ätmanä mithyädr§tikah. 
344 Die dreißig Gegebenheiten werden in Dhsk(C) 455 a 3-7 angeführt. Auch hier entspricht die 

Kürzung in Dhsk(C) der in Anm. 343 angegebenen. Vgl. zu den 30 Gegebenheiten AN 1 297, 
19-299, 13: Tihi bhikkhave dhammehi samannägato yathäbhataf!1 nikkhitto evam niraye. Kata­
mehi tihi? Attanä ca päi:zätipäti hoti paraii ca päi:zätipäte samädapeti päi:zätipäte ca samanuiiiio 
hoti. Imehi kho bhikkhave tihi dhammehi samannägato yathiibhataf!l nikkhitto evam niraye. Tihi 
bhikkhave dhammehi samanniigato yathäbhataf!1 nikkhitto evam sagge. Katamehi tihi? Attanä ca 
päi:zätipätä pa{ivirato hoti paraii ca päi:zätipätii veramai:ziyä samiidapeti päi:zätipiitii veramai:ziyii ca 
samanuiiiio hoti ... Attanii ca adinniidäyi hoti paraii ca adinnädäne samädapeti adinnädäne ca 
samanuiiiio hoti ... Attanä ca adinnädänä pafivirato paraii ca ... pe ... adinniidiinii veramai:ziyii ca 
samanuiiiio hoti ... pe ... Attanä ca kämesu micchäcäri hoti paraii ca kämesu micchäcäre samä-
dapeti kämesu micchäcäre ca samanuiiiio hoti ... pe ... Attanä ca kämesu micchäcärä pafivirato 
hoti paraii ca kämesu micchäcärä veramai:ziyä samädapeti kiimesu micchäciirä veramai:ziyä ca sam-
anuiiiio hoti ... pe ... Attanä ca musäviidi hoti paraii ca musäväde samädapeti musäväde ca sam-
anuiiiio hoti ... pe ... Attanä ca musäväde pativirato hoti paraii ca musiiviidii veramai:ziyii samä-
dapeti musiiviidii veramai:ziyä ca samanuiiiio hoti ... pe .. . Attanä ca pisui:ziiviico hoti paraii ca 
pisui:zäya väciiya samiidapeti pisui:zäya väciiya ca samanuiiiio hoti ... pe ... Attanä ca pisui:zäya 
väciiya pativirato hoti paraii ca pisui:ziiya väciiya veramai:ziyii samädapeti pisui:zäya väciiya ca samii­
i:ziyä ca samanuiiiio hoti .. . pe ... Attanä ca pharusäväco hoti paraii ca pharusäya viiciiya ca samä­
dapeti pharusäya väcäya ca samanuiiiio hoti ... pe ... Attanä ca pharusäya väcäya pafivirato hoti 
paraii ca pharusäya väcäya veramai:ziyä samiidapeti pharusiiya väcäya veramai:ziyä ca samanuiiiio 
hoti ... pe .. . Attanä ca samphappaliipi hoti paraii ca samphappaläpe samädapeti samphappaliipe ca 
samanuiiiio hoti ... pe ... Attanii ca samphappaläpä pativirato hoti paraii ca samphappaläpä 
veramai:ziyä samädapeti samphappaliipii veramai:ziyä ca samanuiiiio hoti ... pe ... Attanä ca abhi-
jjhä hoti paraii ca abhijjhiiya samädapeti abhijjhäya ca samanuiiiio hoti ... pe ... Attanii ca ana-
bhijjhälu hoti paraii ca anabhijjhäya samiidapeti anabhijjhäya ca samanuiiii hoti ... pe ... Attanä ca 
vyäpannacitto hoti paraii ca vyäpäde samädapeti vyäpiide ca samanuiiiio hoti ... pe . .. Attanä ca 
avyäpannacitto hoti paraii ca avyäpäde samiidapeti avyäpäde ca samanuiiiio hoti ... pe ... Attanä 
ca micchäditthiko hoti paraii ca micchiiditthiyä samädapeti micchäditthiyä ca samanuiiiio hoti ... 
pe ... Attanä ca samrnädi!!hiko hoti paraii ca samrnäditthiyä sarnädapeti sammädi(thlya ca sam­
anuiiiio hoti. Imehi kho tihi dhammehi samanniigato yathiibhatam nikkhitto evam sagge ti. 
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~ikal!l ca dr~fva sumanoino bhavati (i) ebhis ttril!lfa[ta] dhar­
mmairy samanvagatary upasako yavat kayasya bhe(7)dan narake- r7 

~iipapadyate 1 

catvaril!lfatä 345 dharmmais( !) samanvägata upasakary kayasya c 455 a 13 

bhedad yavan narake~iipapadyate (i) atmana prai:iatipatiko bha-
vati (i) paran api pra[i:iati]pate samadapayati prai:iatipatikal!l ca 
(8) dmva sumanojiio bhavati prai:iatipätasya ca vari:ii:ial!l bha~ate r8 

(j) atmana adattayiko 346 yavan mithyadr~res ca vari:ii:ial!l bha~ate 
(j) ebhis catväril!lfatä dharmmais( !) samanvagata u[pa]sakary 
kayasya bhedad yavan narake~iipapadyate II 

r9 (9) dafabhir 347 dharmmairy samanvägata upasakary kayasya bhe­
dat sugatau svarggaloke deve~iipapadyate (!) ätmana prai:iatipa­
tat prativirato bhavati (1) atmana adattada(nät) kamamithyaca­
ran mr~avadat pai5unyat paru~ya(lO)t Sal!lbhinnapralapad 348 an­
abhidhyälur avyapannacittary samyagdmiko bhavati (!) ebhir 
ddafabhir dharmmairy samanvagata upasakary käyasya bhedat 

c 454c18 

rlO 

sugatau svarggaloke [de](ve)~iipapadyate II 
vil!lfatyä 349 dharmmais ( !) samanvägata upäsaka(~) (v 1) käyasya 
bhedad yävad deve~iipapadyate (i) a[tma](nä prä!täti)[pätä]t 350 

prativirato bhavati ( 1) parän api prai:iatipataviratau samäda­
payati (i) ätmana adattadanad yavat samyagdmi(ko) bhavati (i) 
paran api samyagdrgau samädapayati (i) ebhi(2)r vvil!lfatyä 
dharmmairy samanvagata upasako yavad deve~iipapadyate 11 

19v 1 [267] 
Sen 178 
C454c27 

v2 
C455a 

ttril!lfatä 351 dharmmais(!) samanvagata upasakary kayasya bhe- c 455 a8 

dad yavad deve~iipapadyate (i) atmana prai:iatipat(ät pra)tivirato 
bhavati (i) paran api prai:iatipatavira(3)tau samadapayati (i) v3 

prai:iatipataviratal!l ca dmva sumanojiio bhavati (i) atmana 
adattadanad yavat samyagdmikal!l ca drgva sumanojiio bhavaty 
(i) ebhis tril!lfatä dharmmairy samanvä(gata) upäsakary kayasya 
bhedad yavad deve~iipapadyate II 

345 Die 40 Gegebenheiten finden wir in Dhsk(C) 455a13-18. Die Kürzungen entsprechen denen 
in Anm. 343. 

346 Lies: adattädäyiko. 
347 Die zehn Gegebenheiten werden in Dhsk(C) 454c18-22 abgehandelt. Dies sind die zehn 

„heilvollen Handlungsweisen" (kusala karmapatha). Vgl. Dafo X.6, Divy 302, 7-9 und für Pali 
z.B. DN 1138, 27-139, 5. 

348 Man würde hier wie in 19v 5 sa1?1bhinnapraläpät prativirato bhavaty erwarten. Auch in 
Divy 302, 9 finden wir denselben Wortlaut wie hier. 

349 Die 20 Gegebenheiten finden wir in Dhsk(C) 454 c27-455 a2. Die Kürzung entspricht der in 
Anm. 343 erwähnten. 

350 Zu der Ergänzung vgl. die Parallelen in 19 r9, 19v 2, 4 und Dhsk(C) 454 c28 „Er enthält sich 
selbst des Tötens". 

351 Dhsk(C) hat die Übersetzung dazu in 455a8-12. Die Kürzung entspricht der in Anm. 343 
angegebenen. Vgl. die Pali-Parallele in Anm. 344. 
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( 4) catvärirpfatä 352 dharmmais( !) samanvägata upäsakaJ:i käyasya v4 

bhedät sugatau svarggaloke deve~üpapadyate (i) ätmanä präi:iäti- C 455 a 19 

pätät prativirato bhavati (i) parän api prä(~a)tipätaviratau samä-
däpayati (1) präi:iätipäta(5)viratarp ca dmvä sumanojfio bhavati v 5 

präi:iätipätavirates ca vari:ii:iarp bhä~ate (i) ätmanä adattädänät 
kämamithyäcärän mr~ävädät •· pai5unyät päru~yät sarpbhinna­
[pra)läpät prativirato bhavaty (!) anabhidhyälur avyäpannaci(6)t- v6 

taJ:i samyagdrgiko bhavati (1) parän api samyagdmau samädä-
payati (!) samyagd[Hi[karp] ca dmvä sumanojiio bhavati 
samyagdr~re5 ca vari:ii:iarp bhä~ate 1 ebhis catvärirpfatä dhar-
mmaiJ:i samanvägata upäsakaJ:i käyasya (7) bhedät sugatau svar- v7 

ggaloke deve~üpapadyate 1 

(3. 17 paiicopasakasya sik~apadani) 

parpcopäsakasya sik~äpadäni 353 ( 1) yävajjivarp präi:iätipätäd c 455 a24 

viratir 354 upäsakasya sik~äpadarp (i) yävajjivam adattädänät 
kämamithyäcärän mr~ävädä(8)t surämaireyamadyapramädasthä- v8 

näd vairamai:iim 355 upäsakasya sik~äpadarp 1111 

yävajjivarp präi:iätipätäd viratir upäsakasya sik~äpadam iti (i) ta- c 455 a29 

ttra kataraJ:i präi:iätipätaJ:i (i) kataraJ:i präi:ii (1) katamä präi:iä-
tipätäd vai(9)ramai:iiJ:i(!) (1) yad ucyate präi:iätipätäd vairama- v9 

i:iir(!) upäsakasya sik~äpadam ity äha 1 

evarp hy uktarp bhagavatä ( 1) c 455 b 1 

präi:iätipäti 356 . khalv ihaiko bhavati · raudro rudhirapäi:iiJ:i hatapra- C 455b1 

hatanivigaJ:i alajji adayävat 357 sarvvasatva( lO)präi:iibhüte~v anta- v 10 

taJ:i kuntapipilakam 358 api präi:iätipätäd aprativirato (bhavati) 359 

(1) ayam ucyate präi:iätipätikaJ:i (1) 

352 Dhsk(C) 455 a 19-24 kürzt auch diese Beschreibung entsprechend Anm. 343. 
353 Vgl. dazu KaVä § 6.6-11; vgl. oben Anm. 316 und E. Lamotte, Le Traite de Ja Grande 

Vertu de Sagesse, T. 1-5, Louvain, 1949-1980 (T. 1-2: Bibliotheque du Museon. 18; T. 3-5: 
Publications de ['Institut Orientaliste de Louvain. 2.12.24), S. 831. Zur Pali-Parallele vgl. 
Anm. 323 und Vibh 285, 3-6. 

354 Bemerkenswert ist, daß wir in diesem Abschnitt des Dhsk virati~ „das Sichenthalten" und 
vairamm:zih(!) nebeneinander finden. Ka Vä § 6.7-11 hat vairamalJi, BhiKa Vä(R/VP) 25 a 5 viratih, 
Pali veramalJi. Vgl. auch H. W. Bailey, „The Tumshuq Karmaväcanä", BSOAS 13 (1950), 662. 

355 Lies entsprechend unten v9 vairama1Jir oder vairamal}y. Die gebräuchliche Form vairamal}i 
finden wir in 20v 9 neben der wie vairamal}ih ebenfalls nicht belegten Form vairamal}ih in 20 v 9 
und 10. 

356 Vgl. hierzu die Parallele in MN 1286, 14-16: ldha gahapatayo ekacco piil}iitipiiti hoti luddo 
lohitapiil}i hatapahate nivi!!ho adayäpanno päl}abhutesu. 

357 Lies: adayävän. 
358 Regiert antatah hier den Akkusativ? „Er enthält sich des Tötens von Lebewesen, einschließ­

lich auch von kleinen Insekten und Ameisen, nicht." Eigentlich würde man -pipilakasya (?) erwar­
ten. Vgl. die ähnliche Wendung antatah kuntapipilako 'pi präl}i in BhiKaVä(R/VP) 25b1; KaVä 
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präi;ii 360 katamaJ:i (!) yasmin präi;iini präi:iisarpjiii jive jivasarpjiii C455c17 
satve satvasarpjiii po~e po~a[sarp-](rl)jiii pudgale pudgalasarpjiii 20rl 
ayam ucyate präi:ii II Sen 179 

präi:iätipätaJ:i 361 katama[J:i] (!) [äha] (i) [yasmin präi:ii]ni prä9i- C 455 c20 

sarpjiiinaJ:i satve satvasarpjiiinaJ:i po~e po~asatpjiiinaJ:i pudgale pud­
galasarpjiiinaJ:i yat paräkkramam ägamya yat päpacitta[m a-] 
(2)kufalacittarp vadhakacittarp hananacittatp märai:iacittatp ca r2 
pratyupasthitarp bhavati ( 1) tattra yat karmmägamya yat ptyo-
gam ägamya yäm ühäm ägamya yad upakkramam ägamya prä-
9ino hananamära9atp 362 satpcitptya jivitäd vyaparopa1:rnm iti 1 

(3) yat tat karmma yo 'sau prayogaJ:i yä sä ühä yad upakkramarp r 3 

yat tat präi;iino hananatp märai;iarp sarpcintya jivitäd vyaparo­
pai;iarp 36 3 ayam ucyate präi;iätipätaJ:i II 
präi;iätipäti 364 khalv ihaiko bhavatiti ätmä präi:iätipätä( 4 )d an- r4 
ärato bhavatity aprativiratas ta(tattra)sthas 365 tena samanvägatas C 455 b4 

(1) tenäha (1) prä9ätipäti khalv ihaiko bhavati (1) 

raudra 366 iti (i) raudratä katamä (/) äha (1) yat tad äciri:i9a- C455b5 

dai:i9atäciri:ii;iafastratäciri:ii:iapraharai:iatä 367 iyam ucyate raudratä 
(J) (5) tenäha (J) raudratä iti (1) r 5 

rudhirapä9ir 368 iti rudhirapä9aya ucyarpte aurabhrikäJ:i 369 kau- C 455 b 7 

kkurikasaukarikamätsikamrgalubdhakäs cauräJ:i vadhyaghätakä 

§ 6.7; Divy 161, 24; 77, 15 (ohne antata~). H. Härte! übersetzt in KaVä § 6.7 kuntapipilaka 
„Wurm oder Ameise". Nach der Kommentierung in Dhsk 20v7 müßten beides Tiere gleicher Art 
sein, denn es heißt dort: fokä§!ahärakä~ kuntä ucyal!lte pipi/akäh (1) pipilakä elJa (1) „die die 
acht Schmerzen beseitigenden kunta werden pipilaka genannt. Die pipilaka ebenso." Oder ist zu 
trennen ... ucyal!lte (i) pipi/akä~ pipilakä e1Ja (i)? 
· 359 bhalJati ist secunda manu unter der Zeile dazugefügt. 

360 Die Anordnung von Dhsk(C) unterscheidet sich hier. Die Definition von präi:zin „Lebewe­
sen" finden wir erst in 455 c17-19. Zu der Wortreihe vgl. Sik~ 236, Mvy 4669-4676 und Abhidh­
k-bh(P) 465, 13-14: atreyal!I sal!liizä sattlJO naro manu§yo mänalJas ca po§a~ puru§ah pudgalo iilJo 
iantur iti I sowie SHT II 163 aA3 und CPS 27 e. 8. 

361 „Das Töten von Lebewesen" wird in Dhsk(C) 455 c20-27 abgehandelt. 
362 Lies: hananam märai:zam. Vgl. 20r3. 
363 Vgl. hierzu BhiKaVä(R/VP) 25bl: sal!lcintyäntatah kuntapipiliko 'pi präi:zi iilJitän na 

vyaparopitavyah. Vgl. auch KaVä § 6.7. 
364 präi:zätipätin „der Lebewesen Tötende" wird in Dhsk(C) 455 b4-5 abgehandelt. 
365 tattra ist unter der Zeile secunda manu eingefügt. Möglicherweise ist ta(tattra) fehlerhaft 

und eine Dittographie. Lies: tattrasthas? Vom Sinn her würde „dabei (sc. dem Töten) bleibend" 
erwartet. Dhsk(C) 455 b4-5 hat: „Er empfindet [über] das Töten kein tiefes Bedauern und ist 
[darüber] nicht betrübt (anärata)-Er ist (5) nicht fern [davon] (alJirata: so in Dhsk(C) 455b11 für 
Skt. 20r7) und enthält sich [dessen] nicht (apratilJirata). Er steht ruhig [darin] (tattra.-? stha) und ist 
vollkommen darin (samanlJägata)." Chines. an chu „ruhig, fest stehen" gibt nach Abhidh-k-bh(Hi) 
II 5 u. a. Skt. sthä-, upasthä-, sal!lsthä-, -stha wieder. 

366 raudra „grausam" wird in Dhsk(C) 455 b5-7 abgehandelt. 
367 äcirnadai:zdatä „die Gewohnheit, einen Stock zu gebrauchen" finden wir in Mvy 3812. 
368 rudhirapäi:zi „blutgierig" wird in Dhsk(C) 455 b 7-13 erklärt. 
369 Zu diesen verschiedenen Berufszweigen vgl. Mvy 3758, 3763, 3760, 3756, 3755, 3761, 

3765, 3762. 

81 



goghätakä nägamary<;falikäry §a§avägurikä bandhana(6)pälakäry r6 

sücakäry käraryakärakä ima ucyatpte rudhirapäryayal) (1) kenaita 
ucyatpte rudhirapäryayary (1) äha 1 kitp cäpi ye susnätä bhavatpti 
suviliptäry kalpitake§anakhävadätavastraprävrtäry (7) ämuktamä- r7 

lyäbhararyä 370 atha ca punas te rudhirapäryaya evocyatpte 1 kitp 
käraryam (1) äha (1) yasmät te anäratä aviratä aprativiratäs tasya 
rudhirasyotthäpanäya jananäya satpjananäya samutpädäya (8) r8 

prävi~kararyä(ya) 371 (1) tena käraryena rudhirapäryaya ucyatpte II 
hataprahatanivi~rä 372 iti syät präryi prahato na hatary (1) syädd ( !) c 455b13 

dhato na prahatary (1) syäd dhatas ca prahatas ca (1) prahatas 
tävan na hata9 (1) yathä tävat präryi äkorito bha(9)vati päryinä vä r9 

logena vä dary<;fena vä fastrerya vä anyatamänyatamena vä vivi-
dhena prahararyena (1) na tu sarvverya sarvvatp jlvitäd vyaparo-
pito bhavati (1) evatp präryi hato bhavati na hatas ca ( 1) yathä 
tävat präryi (10) äkorito bhavati päryinä vä logena vä dary<;fena vä r 10 

fastrerya vä anyatamänyatamena vä vividhena prahararyena sar-
vverya vä sarvvatp präryi jivitäd vyaparopito bhavati (1) evatp 
hatas ca bhavati prahatas ca (1) (v 1) [a]pi hataprahatanivi~ras ca 20v 1 [268] 

bhavati sannivi~ras cänivi~ras ca (1) tenäha (1) hataprahatanivi~- Sen 180 

ra iti 11 

alajji 373 adayävän sarvvasatvapräryibhüte~v iti (i) tattra katame C 455b18 

präryäry ( 1) katame bhütäry ( 1) yad ucyate alajji adayävän sarvva­
satvapräryibhüte(2)~v ity (1) äha (1) pfthagjanäry präryä9 bhaga- v2 

vata9 srävakä bhütäry (j) api khalu ye satvä9 sarägäry sadve~ä(!) 
samohä ima ucyatpte bhütäry (j) api khalu ye satvä vigatarägä 
vigatadve~ä vigamohä 374 ima ucyatpte bhütäry (i) api khalu ye sa-
tvä9 (3) satr~ryä( !) sopädänä ima ucyatpte präryä9 ( 1) ye satvä nis- v 3 
tf~l)ä nirupädänä ima ucyatpte bhütäry {[) api khalu ye satvä ani-
ruddhä 375 (prativiruddhä) 376 ima ucyatpte präryäry (i) ye satvä an-

370 Vgl. hierzu DN 1 104, 26-28: eval!'I su te sunahiitii suvilittii kappita-kesa-massu iimutta­
miiliibharai:zii odiita-vattha-vasanii paiicahi kiimagui:zehi samappitii samangi-bhutii pariciirenti. 

3 71 -ya ist unter der Zeile eingefügt. 
372 Man würde -nivi~!a erwarten. Vgl. oben 19v 9. hataprahataniviHa „dem Schlagen und 

Erschlagen ergeben" wird in Dhsk(C) 455b 13-18 abgehandelt. 
3 73 Diesen Abschnitt finden wir in Dhsk(C) 455b18-c 11. 
374 Lies: vigatamohii. 
375 Lies: iiniruddhii~. Vgl. die Negation aniini- im folgenden Satz und in Dhsk(C) 455 b24 das 

nicht negierte yu shun „gehorsam, unterwürfig". Die Bedeutung des lexikalisch nicht belegten 
Wortes dürfte wohl „verschlossen gegen, ablehnend" sein. iiniruddha und prativiruddha „feindse­
lig" (vgl. BHSD s. v.) müssen im Vergleich zu den positiven Begriffen aniiniruddhii~ aprativiruddhii 
eine negative Bedeutung haben. 

376 prativiruddhii ist unter der Zeile unter priii:ziih geschrieben. Sowohl hinter priii:zii~ als auch 
hinter aniruddhii ist ein Zeichen gemacht, daß das Wort dort einzufügen sei. Sinngemäß muß es 
hinter aniruddhii stehen; denn vgl. das folgende und Dhsk(C) 455 b24: „Wesen, die unterwürfig 
[und] nicht kritisch gesinnt sind." (yu shun wu wei) Zu den Wortbedeutungen vgl. die vorausge­
hende Anm. 
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äniruddhäJ:i aprativiruddhä ima ucyaJ!Jte bhütä m api khalu (4) v4 

ye satvä avidu~o 'vidyägatä 377 ima ucyaf!Jte prä9äJ:i (i) ye satvä 
vidu~o vidyägatä ima ucyaf!Jte bhütäJ:i (i) api khalu ye satväJ:i 
kämebhyo 'vitarägäJ:i 378 ima ucyaJ!Jte prä9äJ:i (J) ye satväJ:i käme­
bhyo vitarägä ima ucyaf!Jte bhütäJ:i (i) (5) api khalu ye satväJ:i v 5 

kämebhyo vitarägä na tu bhagavataJ:i srävakä ima ucyaf!Jte prä9äJ:i 
.(J) ye satvä kämebhyo vitirägäs te bhagavataJ:i grävakä ima c 455 c 

ucyaf!Jte bhütäJ:i (J) asmil!JS tv arthe prthagjanäJ:i prä9äJ:i bhaga-
vataJ:i ( 6) srävakä bhütäJ:i (J) kif!J kärai:ial!J bhavanam ucyate nir- v 6 

vväi:iaf!J ( 1) tat taiJ:i präptaf!J pratilabdham adhigataf!J spmal!J sä­
k~ätkrtaf!J ( 1) yathä cäha ( 1) 

samantänusäri 379 lokaf!J di5aJ:i sarvvam iritaJ:i ( 1) 
icched bhavanam ätmänal!J nädhigacched ani(7)sritaf!J II 

C 455 c5 

v7 

tad asminn arthe prthagjanäJ:i prä9äJ:i bhagavataJ:i srävakä bhütäJ:i c 455 c7 

tad e~äl!J prä9abhütänäm adayäya pratipanno bhavaty anänu-
dayäyä 380 nänukaf!Jpäya II 
5okägahärakäJ:i 381 kuntä ucyaf!Jte (8) pipilakäJ:i (J) pipilakä eva v8 

(J) asmät prä9ätipätäd upäsakaJ:i pratisaf!Jkhyäyärato bhavaty C 455c11 

upadruta(rata)J:i 382 prativirataJ:i saf!Jvrtas ca (J) yattra yä akkriyä C 455 c28 

akara9am anabhidhyäcäro 'nadhyäpattir anadhyäpadanal!J (9) v 9 

velä setuJ:i vairama9i sthitir anatikkramo 'vyatikkramo 'vyati­
kkrama9atä (i) tenäha (i) yävajjival!J prä9ätipätäd vairama- C 456 a 

91r 383 upäsakasya sik~äpadam iti 11o11 

yävajjiVaill adattädänäd Vairama9J:r(!) Upäsaka[sya] (10) Sik~ä- V 10 
padam iti (i) adattädänal!J katamat (i) C 456 a3 

evaf!J hy uktaf!J bhagavatä (1) C456a3 

adattädäyi384 khalv ihaiko bhavati (i) sa grämagatam ara9yaga- C 456 a3 

taf!J vä pare~äm adattarp steyasaf!Jkhyätam adatte 385 m idam 
u[cyate] (adattädänam) 386 (i) 

377 Zum Avagraha vgl. Dhsk(C) 455b26: wu ming „Nichtwissen". Privatives a- bleibt in 
diesem Text meist unelidiert. 

378 Vgl. Dhsk(C) 455 b27: wei li yü t'an „die das Liebesverlangen nicht aufgegeben haben." Vgl. 
Anm. 377. 

379 Für diese Verse in Anusttibh-Metrum konnte icli keine Pali- oder Sanskrit-Parallele ermit­
teln. Der erste Päda ist eine mä-Vipulä. Vgl. dazu Anm. 311. Der zweite Päda hat in der vorderen 
Hälfte ein Ak~ara zu wenig. Lies: disa(s ca)? 

380 Lies: ananudayiiyii. 
381 Dieser Abschnitt ist in Dhsk(C) 455c11-27 viel ausführlicher. 
382 (rata) ist unter der Zeile secunda manu eingefügt worden. 
383 Die Wortform vairamm:zih ist bemerkenswert. Man würde -i:zih (vgl. 19v9) oder -ni erwar­

ten. Vgl. Anm. 355. 
384 Vgl. hierzu die genau übereinstimmende Pali-Parallele in MN 1286, 16-18: Adinniidiiyi kho 

pana hoti, yan ta111 parassa paravittüpakarai:za111 giimagatam vii araiiiiagatam vii ta111 adinnam 
theyyasankhiitam iidiitii hoti. Vgl. dazu auch BhiKaVä(R/VP) 25 a2-3 und die abweichende 
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(3.18 maitri cetaf:samädhif:) 

(rl) -- -- -- -- -- -- [pa]yikarµ 387 pratirüparµ pradak~i9arµ ni-- -- -­
[rµ]ga 388 sarµbhäram (!) etac cittam e~ä tävän 389 maittri cetaJ:i­
samädhir iti vaktavyä (1) tathä samäpannasya yac cittarµ manovi­
jii.änam idam ucyate maittrisahagata(I?'! cittal?'l 1 yä cetanä sal?'l­
ceta-)(2 )nä 390 abhisarpcetanä cetitarp cetanägatarp cittäbhisarp- r 2 

skärä manaskarmma idam ucyate maittrisahabhuvarµ 391 karmma 

26rl 
Sen 182 
C 486a 12 

(!) yas cetaso 'dhimok~o 'dhimuktir adhimucyanatäyam ucyate 
maittrisahabhuvo 'dhimok~aJ:i (!) yad a 3 9 2 -- -- -- -- -- -- -- -- (3) r3 

Sanskrit-Parallele in KaVä § 6.8: tatra te yävajjivam adattädänam nädätavyam anta(tah tilatu~am 
api) 1 

38 5 Lies: ädatte „er nimmt an sich". 
386 Hier ist wohl idam u[cyate] (adattädänam) zu ergänzen. Nach der Parallele in 19v 10 und 

Dhsk(C) 456 a 5 wäre allerdings ayam ucyate adattädäyi „dieser wird ein Dieb genannt" zu erwar­
ten. 

Hier bricht das Sanskritfragment ab. In Dhsk(C) werden die fünf Sittlichkeitsgebote noch bis 
457a17 abgehandelt. Das zweite Sittlichkeitsgebot, das „Abstehen vom Diebstahl" wird bis 
456b2 behandelt, indem entsprechend dem „Abstehen vom Töten von Lebewesen" die einzelnen 
Begriffe des Sütra-Zitats kommentiert werden. 

387 Hiermit beginnt noch ein vom Vorangehenden getrenntes Fragment mit der Paginierung 26 
auf der Vorderseite und [27?4] auf der Rückseite. In diesem Fragment werden die „Unermeßlichen" 
(apramä1Ja) abgehandelt. Von der Erklärung der „Güte" (maitri), mit der das Fragment beginnt 
(bis 26v9), ist etwa die Hälfte des Textes erhalten: Dhsk(C) 486a12-c3 (=SO Zeilen chines. 
Text). Die Kommentierung beginnt in Dhsk(C) 485b15 und umfaßt insgesamt 105 Zeilen chines. 
Textes. 

Zu den „Unermeßlichen" (apramäl}a) vgl. die „geistigen Sammlungen" (cetalJsamädhi) in Dafo 
VI.7(1- 4), Sang Vl.16, Lai 442. Zu weiteren Kommentierungen vgl. YL S. 118- 133, E. La­
m otte, Le Traite de la Grande Vertu de Sagesse, T. 1- 5, Louvain, 1949- 1980 (T. 1- 2: Bibliothe­
que du Museon. 18; T. 3-5: Publications de !'Institut Orientaliste de Louvain. 2.12.24), 
S. 1239-1273; Abhidharmadipa, 427-429; Abhidh-k-bh(P) 452, Abhidh-k VIII, 196-203. Zu 
Beginn der Zeile 26r1 fehlen ca. 6 Ak~ara; davon sind vier Ak~ara teilweise erhalten, aber leider 
nicht lesbar. Die dem Beginn der Seite 26r entsprechende Stelle in Dhsk(C) 486 a 12 ist dort gekürzt 
wiedergegeben. Dhsk(Skt.) scheint entweder gar nicht oder weniger gekürzt gewesen zu sein. Ich 
gebe die Übersetzung des vollständigen Zusammenhangs nach der ungekürzten Fassung in Dhsk(C) 
485 b 23-24 wieder. In 486 a 11-12 heißt es: „Dies alles ist in höchstem Maße heilvolle (kuiala), 
klare, [485 b 23 : dem fleißigen Studium] günstige - ausführlich bis - Ansammlung (sambhära)." 
Nach Dhsk(C) 485 b23- 24 ist folgendes zu ergänzen: „mehrende, schmückende, zu ehrende, (24) 
beständig abgelegte, begleitende". 

388 Hier fehlen wohl drei Ak~ara; vom dritten Ak~ara ist der abschließende senkrechte Strich 
und der Anusvära noch erhalten. Ist Dhsk(C) 485 b24: „beständig abgelegt, begleitend" (ch'ang 
wei chu pan) die Wiedergabe der fehlenden Silben? 

389 Lies: tävan. 
390 Zu der Ergänzung vgl. oben 4v 6-7, 15r10 und Dhsk(C) 486 a 13- 14. Die Übersetzung der 

Reihe yä cetanä . „ in 486 a 14 stimmt genau mit den Übersetzungen von Skt. 4v6-7 = (C) 
506cl6-17 und Skt. 15r10 = (C) 513a13- 14 überein. Vgl. auch Anm. 37. 

391 Die Deklination des Wortes ,;zusammen erscheinend" ist in diesem Text nicht einheitlich. 
Hier scheint -sahabhuva zugrunde zu liegen, in der Zeile 26r3 ein nach der Deklination einsil­
biger Femina wie bhüh „Erde"(!) flektiertes Adjektiv - sahabhü. 

392 Ergänze: yad a(pi tathä samäpannasya). Dhsk(C) 486 a 16 hat hier, wie 486 a 13 für 26r 1 
und 486b 7 für 26v2, tathä samäpannasya: „[Was] außerdem bei einem in diese [Sammlung] 
Gelangten . . . ". 
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vedanä vä sarpjfiä vä cchando vä sneho vä manasikäro vä smrtir 
vvä samädhir vvä prajfiä vä itime pi dharmmä maittrisahabhuvaJ:i 
( 1) tat sarvva ime dharmmä maittri cetaJ:isamädhir iti vakta­
vyäi) (!) 

maittri khalu bhave393 -- -- -- -- -- -- -- - - (4) parittas cäpramäi:ias r4 
ca 1 C486a 19 

kataraJ:i prayogaJ:i parittasya maittrasya cetaJ:isamädheJ:i (i) ka- C 486a 19 

tharp prayuktas ca punaJ:i parittarp maittrarp cetai)samädhirp sam-
äpadyate 1 äha 1 

yathä khalv ihaikatyasya ye satvä bhavarpti[~~ä](~ käntä) -- -- C486a21 

-- -- (ma-)(5)naäpäs 394 tad yathä mätä vä pitä vä bhrätä vä bha- r5 

gini vä anyatamänyatamo vä mittrajfiätisälohito( !) vä ( 1) ebhii) 
parittaii) satvaii) parittarp maittrisahabhuvarp cittam ästhäpaya[ty 
upa](sthäpayati damayati) 395 (6) fanayatu vyupafamayati ekoti- r6 

kurute samädadhäti (!) tasyaibhiJ:i parittaiJ:i satvaiJ:i parittarp mai­
ttrisahabhuvarp cittam ästhäpayataJ:i sarpsthäpayata upasthä-
payato damayatai) (5amayato vyupasama-)(7)yatal) 396 ekotikur- r7 

vvatai) samädadhatai) tac cittarp vik~ipyati visarati vidhävati nai­
kotibhavati na ekägrä smrtiJ:i sarptiHhate (J) parittarp sukhi-
tarp 397 bata satvä iti yad asya tac cittarp vik~i[pyati] (visarati vi-
dhävati) 398 (8) na ekotibhavati na ekägrä smrtiJ:i sarpti~~hate (!) r8 

parittarp sukhitarp 399 bata satvä iti na ekägratä parittarp maittrarp 
cetaJ:isamädhii) samäpanna 400 (1) iti vaktavyarp (1) 

393 Dhsk(C) 486a 19 hat: „Weiterhin ist die liebevolle Geistessammlung von zweierlei Art: 
erstens begrenzt [und] zweitens unermeßlich." Im Skt. fehlen etwa acht Ak~ara. Man könnte ~twa 
maittri khalu bhave(c cetahsamädhir dvividhah) ergänzen. 

394 Vgl. zu der Übung Abhidh-k-bh(P) 454, 5-13 und Abhidh-k VIII 202. Zu der lacuna vgl. 
Dhsk(C) 386a21: „Da ist hier einer, [der auf] Wesen, die [ihm] erwünscht (k'o ai = i~ta), geliebt 
(k'o lo = känta), erfreulich (k'o hsi = Skt.?), herzgewinnend (k'o i = manaäpa) sind, ... den mit 
Güte zusammen erscheinenden Gedanken richtet ... ". iHa känta manaäpa (oder: manäpa) ist eine 
häufig vorkommende Reihe: Vgl. CPD s. v. i!tha. In unserem Text ist noch ein viersilbiges Wort 
eingefügt. Gibt k'o hsi Skt. manohara wieder? 

395 Zu der Ergänzung vgl. das folgende und Dhsk(C) 486 a 23-24: „Er hält den begrenzten mit 
Güte zusammen erscheinenden Gedanken fest (ästhäpayati), verleiht [ihm] Dauer (sal!lsthäpayati), 
(24) festigt [ihn] (upasthäpayati), bändigt [ihn) (damayati), beruhigt [ihn] (samayati), bringt [ihn] 
völlig zur Ruhe (vyupasamayati) .. . ". Nach Dhsk(C) wäre im Skt. auch noch, wie unten, sam­
sthäpayati zu erwarten. Dies Wort scheint ganz ausgelassen worden zu sein, da dieses fünfsilbige 
Wort in der lacuna keinen Platz mehr hat. 

396 Zu der Ergänzung vgl. oben. In Dhsk(C) fehlt die Wiederholung der Reihe. 
397 Lies: sukhitä? Denn sinngemäß ist, wie unten in Zeile 9, zu erwarten: „Ach, mögen die 

Wesen [in] begrenzter [Zahl] glücklich sein!" Vgl. dazu: sukhitä vata sattvä in Abhidh-k-bh(P) 453, 
3 und Abhidharmadipa 428. 

398 Vgl. dazu oben. Dhsk(C) läßt die Reihe beim zweiten Mal weg. 
399 Lies: sukhitä. Vgl. Anm. 397. 
400 Diese Konstruktion ist ungewöhnlich. Es wäre folgendermaßen zu verstehen: „So ist die 

Konzentration auf einen Punkt, die begrenzte Güte als Geistessammlung nicht herangekommen." 
Man würde eher -samädhil!1 samäpanna wie unten 26v 2 erwarten: „Er hat erlangt ... " Vgl. BHSD 
s. c samäpanna. In 26 v 6 und v 8 haben wir ebenfalls samädhilJ samäpanna. 
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sa tac cittarp vik~ipyantarp 40 1 visarantarp (vidhävanta'!1 tasminn C 486 a 28 

evopa-)(9)sarpharati 402 (i) tad eva nimittarp manasikurute (i) r 9 

parittarp sukhitä bata satvä iti evarp manasikurvvato yad viryarp c 486 b 

yo vyäyämo ni~kkrama9 paräkkrama9 sthäma ärarpbha utsäha ut-
su<;!hir aprati[srabdh]i 403 -- -- -- -- -- -- -- -- -- (10) tad ya9 ayarp r10 

prayoga9 parittasya maittrasya ceta9samädhe9 evarp prayuktas ca 
puna9 parittarp (maittrarp) 404 ceta9samädhirp samäpadyate (1) 

sa tarn utpannarp märggam äsevayati bhäva[ya](ti) 405 -- -- -- -- -- C486b4 

-- -- -- -- -- -- -- -- (vl)m äsevayato bhävayato bahulikurvvata9 26vl [274] 

tac cittam ästhihati sa[rp]sthihati upasthihati ekot[i]bhavati Sen 181 

samävartte 406 (i) yatas ca tac cittarp sthitarp ca bhavati sarpsthi-
ta[rp] copasthita[rp] cädvaya[rp cä-] 407 -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- v2 

-- -- -- -- -- -- (2) etävat parittarp maittrarp ceta9samädhirp samä-
panna (!) iti vaktavyarp (i) tathä samäpannasya yac~cittarp ma­
nov11nanam idam ucyate parittarp maittrisahabhuvarp (i) 
citte 408 yä cetanä vistarei:ia yävad 409 ( 1) 

ime pi dharmmä 410 -- -- -- -- -- -- -- -- -- (3)te sarvva ime dhar- v3 
mmä9 parittarp maittrarp ceta9samädhir iti vaktavyä9 (!) C486b10 

katara9 prayogo 'pramäi:iasya maittrasya ceta9samädhe9 (i) C 486b12 

katharp prayuktas ca punar apramäi:iarp maittrarp ceta9samädhirp 

401 Die Bildung des Partizip Praesens in der a-Deklination auf -anta ist hier bemerkenswert. Vgl. 
auch 26v7. 

402 Vgl. zu der Ergänzung 26v7 und Dhsk(C) 386 a28-29: „Er sammelt seinen Gedanken, (29) 
den er sich nicht zerstreuen, verlaufen und in verschiedene Richtungen gehen läßt." 

403 Vgl. zu der Reihe Dhs 13,571, 97: Yo tasmini samaye cetas.iko viriyiirambho nikkamo para­
kkamo uyyiimo viiyiimo ussiiho usso/hi thiimo dhiti asithilaparakkamatii anikkhittachandatii anik­
khittadhuratii dhurasampaggiiho viriyani viriyindriyam viriyabalam sammiiviiyiimo. 

Dhsk(C) 486b1-2 hat: „ Weil er so aufmerksam ist, (2) entwickelt er Streben, Energie, Mut, 
Stärke, Macht, äußersten Eifer, harte Askese, Ansporn und Unermüdlichkeit (pu hsi = aprati­
§rabdhi)." Die fehlenden neun Ak~ara scheinen keine Entsprechung im Chines. zu haben. 

404 Dieses Wort ist unten an den Rand geschrieben. 
405 Ergänze: bhiiva[ya](ti bahulikurute 1 tasya imam miirgga)m. Dhsk(C) 486 b4-5 hat ver­

kürzt: „Dabei übt dieser den aufgekommenen Weg, entfaltet [ihn] und wiederholt [ihn] häufig. 
Dann läßt er den Gedanken (5) sich festsetzen ... " . 

406 Ist hier samiivarttate zu lesen oder ist samiivrt- hier nach der zweiten Klasse konjugiert? 
407 Ergänze: ciidvaya[ni cii-](parihii:zani ca parittani sukhitii bata sattvii iti)? Dhsk(C) 486b5-6 

hat: „Insofern als [folgender] Gedanke ... einig („nicht zweierlei") und nicht aufgegeben (wu t'ui) 
ist: ,Ach, (6) mögen [in] begrenzter [Zahl] die Wesen glücklich sein!' „. ".Zu wu t'ui als Wieder­
gabe für aparihii:za vgl. Abhidh-k-bh(Hi) II 458. 

408 Man würde hier eigentlich die auch in Dhsk(C) 486b7 zu findende Verbindung maittrisa­
habhuvani cittani (IJ yii „. erwarten. 

409 Dhsk(C) 486 b 7-10 hat weniger Kürzungen. 
410 Ergänze: (parittamaittrisahabhuvaf? IJ? Vgl. dazu die Parallele unten in Zeile 9 und 

Dhsk(C) 386b 10-11: „Man nennt sie die mit der begrenzten Güte (11) zusammen erscheinenden 
Gegebenheiten." 
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samapadyate 411 (i) -- -- -- -- -- -- (paritte) (4) maittre cetal:isa- v4 

madhau tarp cittarp damayitva karayitvasvedayitva parisvedayitva 
riukrtva mrdu karmmai:iiyarp arjjavam asravarp vidheyarp (i) 

tatal:i pascad apramai:iarp sukhitarp 412 bata satva iti -- -- -- -- -- C486b16 

(piirvii'!l da-)(S)k~ii:iarp 413 pascimam uttararp difarp tasyapra- v5 

mai:iarp sukhita bata satva ( 1) iti spharatal:i piirvvarp difarp 
dak~ii:iarp pascimam uttararp difarp tac cittarp vik~ipyati visarati 
vidhavati na e[ko](tibhavati na ekiigrii) 414 (6) smrtil:i sarptiHhate v6 

(i) apramai:iarp sukhita bata satva iti yato 'sya tac cittarp vik~ip-
yati vistarei:ia yavat" (i) tavatapramai:iarp maittri cetal:isamadhil:i 
samapanna iti va[kta](vya'!I 1 sa tac citta'!l vik~ipya-)(7)ntarp 415 v? 

visarantarp vidhavantarp tasminn evopasarpharati (i) tad eva 
manasikurute (i) apramai:iarp sukhita bata satva iti evarp manasi-
kurvvato yad viryarp vistarei:ia yavad (i) ayarp prayo(go 'pra-
miii:ze maitre ceta&-)(8)samadhau 416 {j) evarp prayuktas ca pu- v8 

nar apramai:iarii maittrarp cetal:isamadhil:i samapanna (i) iti vak-
tavyarp (i) tatha samapannasya yac cittarp manovijiianam idam 
ucyate apramai:iarp maittrisahabhuvarp [ci](tta'!l 1 yii cetanii vi-
sta-)(9)rei:ia417 yavad (i) v9 

ime pi dharmma apramai:iamaittrlsahabhuval:i (i) tat sarvva ime c 486 c2 

dharmmal:i apramai:iarp maittrl cetal:isamadhir iti vaktavya 11 

411 Es ·fehlen noch fünf bis sechs Aksara. Dhsk(C)486b 13-14 hat:" Wenn er sich also in der 
begrenzten liebevollen (14) Geistessam~lung häufig geübt (abhyasta) hat [und] diesen Gedanken 
... ". Ergänze also: yad eväbhyaste paritte? Zu shu shu hsiu hsi als Wiedergabe für abhy-as vgl. 
Abhidh-k-bh(Hi) II 282. 

412 Lies: sukhitä. Vgl. Anm. 397. 
413 Ergänze: (sanaih spharati pürväl!l da)k~i1Jä1?1? Vgl. Dhsk(C) 486b 16: "Danach durch­

dringt er (spharati) allmählich (sanaih, krame!Ja), erlöst er (chiai sheng = Skt. adhimuc-) die 
östliche Himmelsgegend usw. [mit dem Gedanken]: ,Ach, mögen [in] unermeßlicher [Zahl] die 
Lebewesen glücklich sein!"' Hatte chiai sheng keine Entsprechung in Dhsk(Skt.)? 

414 Zu der Ergänzung vgl. oben 26r7 (= Dhsk(C) 486a26) und Dhsk(C) 486b17-18 : „Er 
kann sich nicht (18) auf einen Punkt konzentrieren. Die Achtsamkeit bleibt nicht auf einen Punkt 
(wörtlich: „ Ursache") gerichtet." Da acht Silben abgebrochen sind, ist wohl wie davor und in 26 r8 
na eka- ohne Sandhi zu ergänzen. 

415 Zu der Ergänzung vgl. oben 26r8, Anm. 401, 402 und Dhsk(C) 486b20. Auch hier hat 
Dhsk(C): „Er sammelt seinen Gedanken, den er sich nicht zerstreuen ... läßt." 

416 Zu der Ergänzung vgl. Dhsk(C) 486b23 und oben 26r10. Anders als hier haben wir dort 
einen von prayogah „Übung" abhängigen Genitiv, also „di~ Übung der-". Hier wäre „die Übung in 
der unermeßlichen Geistessammlung" zu übersetzen. 

417 Zu der Ergänzung vgl. oben Zeile 2, Anm. 408 und Dhsk(C) 486b25. Die Kürzung in 
Dhsk(C) ist nicht so umfangreich. Es wird auch die dem Sanskrit 26r10 (sa tarn utpannam mär­
ggam) bis 26 v 2 (vistare1Ja yävad) entsprechende Übersetzung wiedergegeben. 
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(3.19 karw;ä ceta~samädhi~) 

karm;iä 418 katamä (j) äha 1 du~khitä bata satvä iti 419 -- -- -- -- -- C486c4 

-- -- -- (10) [ya]c caiveme pravivekajä adhyätmasamutthitä~ prati- v 10 

saqikhyäya samutpannä~ kufalä riipapratisaqiyuktä arttiarttiyanä · 
du~khadu~khäyanä karm;iäkarul)äyanä [- -] 420 - - - - - - - - - - - - - - - -

418 -Hiermit beginnt die Kommentierung des "Mitleids" (karU1;tii) als Geistessammlung. Vgl. 
dazu YL, S. 134-148 und zu anderen Belegstellen oben Anm. 387. 

419 Es sind acht Ak~ara abgebrochen. Dhsk(C) 486c4-6 hat hier: "Da richtet fürwahr einer 
seinen Gedanken darauf: ,Ach, mögen die Lebewesen (5) von Leid befreit sein!' (So gibt Dhsk(C) 
Skt. du~khita bata satva wieder. Vgl. zum Skt. Abhidh-k-bh(P) 453,3 und Abhidharmadipa 428.) 
Infolge dieses [Gedankens] verläßt er das Haus (pravraj-). Die dann in der vollständigen Zurückge­
zogenheit entstehenden (pravivekaja), kraft des sorgfältigen Nachdenkens (pratisa'!lkhyaya) 
innerlich (6) aufgekommenen (adhyatmasamutthitah), mit dem Bereich(!) der Form verbundenen 
(rüpapratisa'!lyukta), heilvollen (kusala) ... [Gedanken] ... ". 

420 Es sind acht Ak~ara abgebrochen. In Dhsk(C) 4S6c7 folgt hier: „In Kürze, dies wird Mit­
leid genannt." Die Erörterung des Mitleids wird noch bis 487 a 22 fortgesetzt. 
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4 Konkordanz der Blätter der Fragmente mit der 
Edition von Sengupta und der chines. Übersetzung 

Paginierung Sengupta Taishö Bd. 26, 
V Nr. 1S37 

1. avidyäpratyayä9 SaJTlskärä9 3r 139 S0Sc26 
3v 2Sl 140 S06a 14 
4r 141 S06b6 
4v 2S2 142 S06c1 
Sr 144 S06c26 

2. sa'Tlskärapratyaya'Tl vijnänam Sr2 S06c29 
Sv 2S3 14S S07b6 

3. vijnänapratyaya'Tl nämarüpam Sv2 S07b6 
6r 146 S07c8 

4. nämarüpapratyaya'Tl vijnänam 6r8 S07c2S 
6v 2S4 147 S07c28 

S. nämarüpapratyayaJTI ~a<;Jäyatanam 6v8 S08bll 
7r 148 S08b14 
7v 2SS 149 S08c17 

6. nämarüpapratyaya9 sparfa9 7vl0 S09 a 10 
8r lSO S09 a 10 
8v 2S6 1S2 S09b6 

7. ~a<;Jäyatanapratyaya9 spar5a9 8v7 S09b26 
9r 1S3 S09c3 

8. sparfapratyayä vedanä 9rS S09c14 
9v 2S7 1S4 S09c29 

9. vedanäpratyayä tm1ä 9v6 SlOa 13 
lOr lSS Sl0a21 
lOv 2S8 1S6 S10b23 
llr 1S8 S10c27 

10. tr~r:iäpratyayam upädänam 11 r6 Sll b3 
11 V 2S9 1S9 Sllb14 
12r 160 Sl 1 cl2 
12v 260 161 Sll c29 
13r 162 S12a23 
13v 261 164 S12b13 

11. upädänapratyayo bhava9 13v6 S12b2S 
14r 16S S12c3 

12. bhavapratyayä jäti9 14r2 S12c10 
14v 262 166 S12 c27 
1Sr3 167 S13a 1 
lSv 263 168 S13a14 
16r 169 S13a17 

13. jätipratyayä jarämarar:ia- opäyäsä9 16r7 S13 a27 
16v 264 171 S13 bll 

14. du9khaskandhasyäbhinirvrtti9 16v8 S13c3 
17r 172 S13c6 

lS. panca bhayäni vadyäni vairär:ii 17r 3 4S3c6 
17v 26S 173 4S4a 1 
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Paginierung Sengupta Taishö Bd. 26, 
V Nr. 1537 

16. upäsaka9 17v5 454a 15 
18r 174 454a25 
18v 266 175 4S4b13 
19r 176 454c9 
19v 267 178 454c27 

17. paiicopäsakasya sik~apadani 19v7 455 a24 
20r 179 455 c19 
20v 268 180 455b18 

Ende des Fragments 456a5 

18. maitri ceta9samädhi9 26rl 182 486a12 
26v 274 181 486b4 

19. karm:1ä ceta9samädhi9 29v9 486c4 
Ende des Fragments 486c7 

5 Listen der Zitate 

5.1 Liste der Zitate ohne Titelangabe 

Sie werden meistens mit folgenden Worten eingeleitet: uktal)1 Bhagavatä "Vom Erhabenen 
wurde gesagt" und sind wohl Sutra-Zitate. 

1. adattädäyi khalv ihaiko bhavati: BI. 20v 10 = Chines. 456a3 
(Parallele im Majjhima-Nikäya) 

2. avidyä bhik~ava9 purvval)1gamal)1: BI. 3 r 2 = Chines. 506 a 1 
(Ekottarägama) 

3. avidyä bhik~avo hetu9 sal)1rägäya: BI. 3r1 = Chines. 505 c28 
(Ekottarägama) 

4. cak~u9 pratitya rupäi:ii cotpadyate: BI. 8 r 1 = Chines. 509 a 10 
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8v7= 509b26 
8v9 = 509b28 
9rl = 
9r2 = 
9r5 = 
9r7 = 

(Nach Abhidh-k-bh(P) 146, 12: Sutra) 9v7_ = 

509c3 
509c6 
509c14 
509c17 
510a 13 



5. ttrayo bhavä~: BI. 13v8 = Chines. 512b29 

6. pal]lca bhayäni vadyäni vairär:ii: BI. 17r3-17v5 = Chines. 453c6--454a 14 
(Ekottarägama? Parallele im Anguttara-Nikäya) 

7. präi:iatipäti khalv ihaiko bhavati: BI. 19v 9 = Chines. 455b1 
(Parallele im Majjhima-Nikäya) 

8. yad api tad Änanda karmmäyatyäl]l: BI. 13 v 9 = Chines. 512 c 1 
(Nach Abhidh-k-bh(P) 140, 21 : Sutra) 

9. ye kecid bhik~avo 'nekavidhä~ päpakä: BI. 3r6 = Chines. 506a8 
(Ekottarägama) 

10. samantänusäri lokal]l difa~ sarvvam irita~ {!) 
icched bhavanam ät;;änal]l nädhigacched anisrital]l II 
( 1 Anu~rubh-Strophe) 

5.2 Liste der Zitate mit Titelangabe 

1. Kumbhopama Vyäkarar.ia: BI. 3vl Chines. 506a 14 
SrS 507a8 

2. *Gho~ila-Sutra *: BI. 9r9 Chines. 509c25 

3. Nädikävaväda Vyäkarar:ia: BI. SvS Chines. 507b27 

4. Paiicopädänaskandhika Vyäkarar:ia : BI. lOrl Chines. 510 a 21 
10r5 510b 1 

5. Pätaleya Vyäkarar:ia: BI. 11r10 Chines. 511 b 12 

6. Paun!amäsika Vyäkarar!a : BI. 11 r2 Chines. 511 a4 

7. Phalgunävaväda Vyäkarar:ia: BI. 5v7 Chines. 507c2 
6v2 508a2 
7r6 508c3 
8r3 509a17 

13v 10 512c3 

8. * Mahänäma-Licchavi-Sutra *: BI. 10v7 Chines. SlOc 18 

9. Mahänidänaparyäya Vyäkarar:ia: BI. 6r3 Chines. 507c15 
6v6 508b2 
8v3 509a17 
9v4 510a4 

11r5 511 a27 
13v4 512b20 
14rl 512c4 
16r3 513 a 18 
16r9 513b6 

10. Sa<;läyatanika Vyäkarar:ia: BI. 10r7 Chines. 510b 10 
10r9 510b19 
10v2 510b28 
10v5 510c8 

11. *Sväti-Kaivartaputra-Sutra *: BI. Sv 10 Chines. 507 c 8 
6v4 508a7 
7r9 508c8 
8r6 509a22 

*Sutra, bei dem nicht der genaue Titel angegeben ist, sondern nur der Name der Person, an die es 
gerichtet ist. 
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6 Index der Namen und ausgewählter Termini im Text 

(Nur bei Namen sind alle Belegstellen angeführt, bei Termini nur die beiden ersten.) 

akarar:ia 20v8 
akanta 3v4 
akufala 3 r 2, 6 
akufalacitta 20 r 1-2 
akriya 20v 8 
ajänat 3 r7 
atikrama 4 v 6, 9 
atipatayati 13 v 3-4 
atipadayati 17 v 2 
ativativrachanda 11v2 
ativativrapreman 11v3 
ativativrasneha 11v2, 3 
abhinirvrt 3 v7, 10 
adatta 17r3, 4 
adattädana 17 v 7, 8 
adattädäyika 17 r6, 10 
adattadayin 20v 10 
adaya 20v7 
adayavat 19v9, 20v 1 
adu~khasukha 9r8, 9v2 
adu~khasukhavedaniya 9 r 7, 8 
advaya 26v 1 
adhigata 12 r 6, 8 
adhigam 20 v 6 
adhigama 12 r 6 
adhigrdh 17v3,4 
adhimukti 26 r 2 
adhimucyanata 26 r 2 
adhimok~a 26 r 2 
adhivacanasarrisparfa 8 v 5 
adhimätra 11r8, 9 
adhimätratara 11r8, 9 
adhyavasana 9v 9, 10 
adhyätma 9v4 
adhyätmaprasäda 14 v 3 
adhyatmasamutthita 26 v 10 
anatikrama 20v 9 
anatirü9ha 6 v 6 
anadhyapatti 20 v 8 
anadhyapadana 20 v 8 
ananta 4v6, 15r9 
anantavat 12 v 1 
anapaträpin 3 r 3 
anapatrapya 3 r 3 
anabhidhyacära 20v 8 
anabhidhyalu 19r10, 19v5 
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Anabhraka 4r7, 14v9, 15rl, 2 
anavakranta 11r1 
anavadya 3r7, 8 
anatman 12 v 6, 13 r 8 
Anäthapir:i9ada 17 r 3 
ananiruddha 20v 3 
ananudaya 20v7 
anarata 20r4, 7 
anitya 11v7, 12 r 3 
anirodhita 5 v 9 
anisrita 20v 6-7 
aniHa 3v4 
anukarripa 20v 7 
anutapya 17r4, 7 
anuttara 12 v 3, 13 r4 
anuttarya 11v2, 3 
anudharma 18 v 3 
anudharmacärin 12 v 5, 13 r7 
anuprap 12v10, 13r1-2 
anubudh lOrl,3 
anuyukta 7 r 3 
anütpätika 3 r 3 
antagrahadr~ti 13 v 1 
antagrähadmiparyavasthana 12r10, 12 v 2 
antatas 19v 10 
antarayati 4r10, 15r5 . 
antardha 15 r 5 
antarhär:ii 16 v 3 
antavat 12 v 1 
anyatamanyatama 20r9, 10 
aparipürr:iakarin 18r1, 2 
apayadurgati 17r4, 8 
apäyadurgativinipata 19 r 2 
apur:iya 3 v 1, 5 
apur:iyaphala 3 v 5 
apur:iyaphalavipaka 3 v 5 
aprajanat 3 r 8, 9 
apratiküla 9v9, 10 
apratikülatä 9v 9, 10 
apratlVlrata 17 r 5, 6-7 
aprativiruddha 20v 3 
apratisrabdhi 26 r 9 
apramar:ia 26r4, 26v3 
apramar:iamaitrisahabhü 26 v 9 
Apramar:ia5ubha 4r7 
Apramar:iabha 4r7, 14v5, 9 



apriya 3 v4 
abhidhyälu 19 r 3 
abhinipäta 11 r6, 6-7 
abhinirvrtti 5 r 3, 5 v 3 
abhisa'!'vrt 4 r 2 
abhisa'!'skära 5 r 9 
abhisa'!'skr 3v1, 7 
abhisa'!'cetanä 15 r 10, 26 r 2 
abhisa'!'nirvrt 4 v 2 
abhisa'!'mürch 5v9, 8r4 
abhik~i:ia 18 v 2, 5 
amanasikära 4 v 6, 15 r 9 
amanäpa 3v4 
amohasahaja 5 v 5 
a'!'bä 16v5 
ayonifomanasikärasahaja 6 v 3, 5 
ayonifomanasikärasahita 8 r 5 
arai:iyagata 20v 10 
artyartiyanä 26 v 10 
artha 18 v 3, 6 
arthoparik~in 18 v 3, 10 
arhat 12v3, 13r2 
alajjin 19v9, 20v 1 
alobha 5r2 
alobhasahaja 5 v 2, 5 
avakram 6r 5 
avakränta lOv 8, 9 
avakränti 6 r 1 
avagäh 7r 5 
avadätavasana 17 v 5 
avahitasrotra 18 v 2, 5-6 
avicära 14v3 
avitarka 14 v 3 
avidyä 3r1, 2 
avidyägata 3r7, 20v4 
avidyäjätiya 3 r 6 
avidyädu~khaskandha 16 v 8 
avidyäpratyaya 3 r 1, 2 
avidyäprabhava 3 r 7 
avidyäbhisa'!'cetanähetu 4 v 2, 8 
avidyämülaka 3 r 6 
avidyäsa'!'sparfaja 11 v 4 
avidyäsa'!'cetanähetu 4 r 1, 6 
avidyäsamudaya 3 r 6 
avidvas 20v4 
avirata 20 r 7 
avyatikrama 20 v 9 
avyatikramai:iatä 20v 9 
avyäpannacitta 19r10, 19v 5 
avitaräga 20 v 4 
avek~ävat 3 v 8, 10 
afänta 17r4, 5 
asantikrta 5 V 9 
asäsvata 12 V 1 
Asa'!'jiiisattva 4 r 8, 15 r3, 7 

Asa'!'jiiisattvasa'!'grhita 7 v 8, 8 v 3 
Asa'!ljiiisattväsa'!lgrhita 15 r 3 
asa'!ljiiisamäpatti 4 v 1, 15 r 6 
asäta 16v7 
asukhavedaniya 9 r 8 
asevitavya 3 r 7, 8 
astagama 14v 10, 15r9 
asta'!'gama 4 v 6 
aham 17v6 
ahrimat 3 r3 
äkära 8v4, 5 
äkälika 12 v 4, 13 r 5 
äkä§a 4v6, 15r9 
äkäsänantyäyatana 4v 6, 15 r 9 
Äkäsänantyäyatana deva 4v4, 5, 7, 9; 5v1, 

15r8,15vl 
äki'!'canyäyatana 15v7, 10 
Aki'!'canyäyatana deva 4 v 10, 15 v 5, 8 
äkoFita 20 r 8, 10 
ägam 5rl, 5v2 
äcak~ 14v7 
äcita 5v8 
äciri:iadai:icjatä 20 r4 
äciri:iapraharai:iatä 20 r 4 
äciri:iafastratä 20r4 
äjivapari§uddhi 4r4, 4vl 
äjiiä 18v3,6 
ätmatas 11 v4, 12r4 
ätman 11v3 
ätmabhäva 5 v 9, 6 v 3 
ätmavädopädäna 13 r 9-10, 13 v 3 
ätmavratopädäna 13 v 2-3 
ätmahita 18 r4, 6 
ätmiya 11v10, 12r1 
ädä 17v3, 4 
ädi 6r6 
ädhyätmika 8v7, 9 
Änanda 5v3; 6r3, 4, 5, 6, 7, 8; 6v6, 7, 8; 

7v10; 8v4, 5; 9r5, 9; 9v3, 4, 5, 6; 11r5, 
13v4, 4-5, 5, 9; 14rl; 16r3, 4, 6, 7, 9; 
16v 1, 2 

äni'!'jya 3V1, 5 
äni'!'jyopaga 5 r 6, 5 v 1 
äniruddha 20 v 3 
äniviga 20v 1 
äpad 6r7 
Äbhäsvara 4r7, 14v5 
ämantraya 17 r 3 
ämuktamälyäbharai:ia 20 r 7 
äyatana 8 v 10 
äyatana (4) 15r8-16r3 
äyatanapratiläbha 14 r 4 
äyati 5v8, 6v2 
äyäsa 16v8 
äyus 16v3 
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ärata 20v8 
ärabhya 5v10, 6v4 
äraf!lbha 26r9 
ärüpya 3v5, Sr 1 
ärüpyabhava 13 v 8 
ärüpyarägaparyavasthäna 11r9 
ärjava 26v4 
ärti 16v6 
ärya 14v7 
äryä~~äf!lga märga 11 v 1 
älaya 9v9,10 
äsrava 26v4 
äsaf!1jiiika 4 r 9, 10 
äsaf!1jiiisamäpatti 4 v 3 
äsev 26r10, 26vl 
ästhä 26 r 5, 6 
äsrava 11 v2, 3 
äsväda 9v6, lOrl 
äsvädaparye~ai:iä lOr 1, 3 
äsvädavedayita 10r9, lOv 1-2 
äsvid 26v4 
ähära n. 5v8, 6v2 
ährikya 3 r 3 
indriya 7 r 8, 10 
i~ 20v6 
iHa 3v2 
irita 20v 6 
ucchid 6r6 
uttara 26v 5 
utthäpana 20 r 7 
utpad 17v5 
utpanna 20 r 10 
utpäda 9r 10 
utsadana 7 r 4 
utsadanaparimardanasaf!lvähanasahaja 

7r3-4 
utsadanaparimardanasaf!lvähanäyoga 7 r 3 
utsäha 26r9 
utsü~hi 26 r 9 
uddäna 6r7, 6v 8, 7v 10, 9r 5, 9v 6, 11 r6 
udde5a 8 v 4, 5 
udvartana 6 v 8 
upakrama 20r2, 3 
upacaya 6v 10 
upaci 7r1 
upacita 5 v8 
upadrutarata 20 v 8 
upapattyaf!1gika 13 v 7 
upapattyäf!1gika 13 v 9, 10 
upapad 3v7,9 
upaparik~ii:iajätiya 18 v 6 
upaparik~ita 18 v 3, 6 
uparodha 16v 3 
upasaf!lhr 26r8-9, 26v7 
upasthä 26 r 5, 6 
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upasthita 26 v 1 
upädana 11r6, 8 
upädäna (4) 13r9 
upädänadu~khaskandha 17rl,2 
upädänapratyaya 14 r 2 
upädäya 16v 5 
upayasa 16 v 8 
upäyäsanatä 16 v 8 
upäsaka 17 v 5, 6 
upäsaka (5) 17v6-18r3 
upek~aka 14v6, 7 
upek~äsmrtipari5uddha 14v 10 
u~i:ia 6v8, 9 
u~i:iapracura 7 r 1 
u~i:iasahaja 6 v 9 
ü~man 16v 3 
ühä 20r2, 3 
riukr 26v4 
rjupratipanna 12 V 5, 13 r6 
rtumat 6r 1 
fddhipäda 11 V 1 
ekade5akärin 17 v 6, 7 
ekavidha 13 v 6 
ekägra 26r7 
ekäntadu~kha 10v7, 8 
ekotibhü 26r7 
ekotikr 26 r 6, 7 
ekotibhäva 14 v 3 
ekotibhü 26r8, 26v 1 
aihidarsika 13 r 5 
aihipasyaka 12 v4-5 
audärika 4r9, 10 
aupanäyika 12 v4, 13 r 5 
aurabhrika 20 r 5 
ka~uka 16v4 
karui:iä 26v9 
karui:iäkarui:iäyanä 26v 10 
karma 13v7, 8 
karmai:iiya 26v4 
karmabhava 14r3, 7 
kalala 5v9, 6v2 
kalalatva 6 r 5 
kalalätmabhäva 5 v 9 
kalpitake5anakhävadätavastraprävrta 20 r 6 
kalya 6r 1 
käf!lk~in 12 r 5 
känta 3v2 
käma 4r3, 6 
kämapratisaf!lyukta 13 r 10 
kämabhava 13 v 8 
kämamithyäcära 17 v 7, 8 
kämamithyäcärika 17 r 6, 10 
kämarägaparyavasthäna 11 r 7 
kämopädäna 13 r 9, 10 
käya 3v6,7 



kiiyakarma 3 v 2 
kiiyakarmaviikkarma 5 v 3 
kiiyasarywara 4r4, 6 
kiiyasaf!lskiira 3 v 6, 9 
kiirar;iakiiraka 20r6 
kiilakriyii 16 v 3 
kif)lsamudaya 11 v4, 5-6 
kif)ljiitiya 11 v4, 5 
kif)lnidiina 11 v4, 6 
kif)lpratyaya 6 r 4 
kif)lprabhava 11 v4, 5 
kuk~i 5 v 9, 6 r 1 
kunta 20v7 
kuntapipilaka 19v 10 
kumiiraka 6 r 6 
Kumbha 5r2 
Kumbhopama 3 v 1, 5 r 2, 5 
kulaputra 11v2 
kufala 3 r7, 8 
kr~r:ia 3r7,8 
kaivartapürvin 5 v 10, 6 v 4 
kaukkurikasaukarikamiitsikamrgalub-

dhaka 20r5 
kliinta 7 r 2, 5 
k~aya 11v2, 3 
k~ipra 11V3 
khara 16v4 
khiid 7r 1 
khiidaniya 7 r 1 
khalitya 16v2 
gata 17v6, 8 
gantr 18v2,5 
gandharva 5 v 8, 6 r 1 
gam 17v3, 4 
garbha 6r 1, 6v 5 
garhya 17r4,7 
gi 16v6 
guhya 9v6 
grhapati 9 r 9, 10 
grhin 17v 5 
goghiitaka 20 r 5 
griimagata 20v 10 
gri~maparita 7 r 5 
gri~miibhitapta 7 r 5 
Gho~ila 9r5,9 
ghriir;ia 6rl0, 7rl 
cak~u~saf!1skrta 5 r 4 
cak~u~Saf)lsparfa 8 r 2 
cak~u~saf!1sparfapratyaya 9 v 4 
cak~uriisviida 10r10 
cak~urindriya 6v 10 
cak~urdhiitu 9 r 9 
cak~urvijiiiina 5r4,9r1 
cak~urvijiiiinadhiitu 9 r 9 
cak~u~ras 8 v 7, 9r1 

cak~us 5 r 2, 4 
catu~pada 16r 5 
catu~padatva 16 r 5 
carama 5v8, 6r2 
Ciiturmahiiriijakiiyika 4r2, 14r8 
citta 5v8, 6r2 
cittacaitasika 3 v 2 
cittaviprayukta 3 v 2 
cittiibhisaf!lskiira 4v7, 15r10 
ceta~samiidhi 26r 1, 3, 4 
cetanii 4 v 6, 9 
cetaniigata 4v7, 15r 10 
cetaniimita 4 v 6 
cetayita 15r10 
cetas 14v 3 
cetita 4v6, 11 v7 
caura 20r 5 
cyavanatii 16 v 3 
cyuti 16v 3 
chandas 26 r 3 
jan 5rl,7v9 
janana 20r7 
jarii 16r7, 16v2 
iaramarar;ia 16r7, 16v 1 
jariimarar;iadu~khaskandha 17 r 3 
jarjaribhiiva 16 v 2 
1at1 14r2, 4 
jatijariimarar;ia 6v7 
jiitiduhkhaskandha 17 r 2 
Jatlpratyaya 16r7, 16vl 
jighatsiidaurbalyaparita 7r1 
jihvii 7r1, 8 v 9 
jiva 19v10 
jivasaf)ljiiin 19 v 10 
jivita 20 r 2, 3 
jivitendriya 14 r 4 
Jetavana 17 r 3 
jiiati Sv 5 
jiiiitik~aya 16v4 
tajja 5v4 
tatpratyaya 3 v 7, 10 
tatrastha 20 r4 
tatsaf!lvartaniya 4r 3, 9 
tathiigata 12 v 1, 3 
taddhetu 3 v 7, 10 
taddhetuka 3 v 9 
tarur;ia 6r6 
tiita 16v5 
tiryakpreta 3 v 8, 5 r 8 
tivra llr8, 12r9 
tivrachanda 11v1 
tivratara 11r8, 12 r 9 
tivrapramiida 11v2 
tivrapreman 11 v 1-2 
tivrasneha 11 v 1 
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Tu~ita 4r2, 14r8 
tr~ita 7 r 2, 5 
tm1ä 9v8, 9 
tm1äjätiya 13 r9 
tm1ädu9khaskandha 17 r 1 
tm1ädvaya 11 r 5 
tm1äpratyaya 11r6, 8 
tm1äprabhava 13 r 9 
tm1ävaipulya 11r7 
tm1äsamudaya 13 r 9 
tyägasarppanna 18 v 2, 5 
Trayastrirp5a 4r2, 14r8 
traidhätuka 13 v 6, 7 
dak~ir;ia 26v4, 5 
dar;i9a 20r9, 10 
dam 26r6 
dar5ana 18 v 2, 5 
dah 16v 5 
dahra 6r 6 
dägha 16v5 
dis 20v 6 
dirgharätram 3 v 2, 4 
duhkha 9r8, 9vl 
du&khadu9khäyanä 26vl0 
du9khadaurmanasyopäyäsa 5 v 6 
du9khavipäka 7 v 2, 8 r 8 
du9khavedaniya 9 r7, 10 
du9khita 26v9 
du9khila 4r9, 10 
du9khodaya 7 v 2, 8 r 8 
du9Sila 17 v 3 
du5carita 3 v 6, 5 r 7 
du~prajiia 17v3 
deva 4r 3, 8 
devatva 16 r 5, 10 
devamanu~ya 12 v 3, 13 r4 
defüa llrlO, llvl 
dmi 11r6 
dmi(4) 13vl 
dmiparämar5a 13 v 1 
drgiparämarsaparyavasthäna 12 v 7, 9 
dmyupädäna 13 r 9, 13 v 1 
daurmanasya 16v7, 8 
dvayapratyaya 6r8 
dve~aja 6v8 
dve~aparyavasthita 3 v 6, 5 r 7 
dve~asahaja 5 r 3 
dhanak~aya 16v4 
dhandha 11 v 2 
dharma 3 r 3, 6 
dharma, eines Upäsaka 

( 5) 18 r4-6 
( 8) 18v 1-4 
(10) 18r6-8, 19r2- 3, 19r9-10 
(15) 18r8-18vl 
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(16) 18v4- 8 
(20) 19r3- 5, 19r10-19v2 
(24) 18v8-19r2 
(30) 19r5- 7, 19v2-3 
(40) 19r7-8, 19v4-7 

dharmacärin 18 v 3 
dharmadhätu 9 v 2 
dharmänudharmapratipatti 18 v 3-4, 7 
dharmänudharmapratipanna 13 r7, 18 v 3 
dharmäsväda 10v7 
dharmäsvädavedayita 10v4 
dhätu 6r6 
dhätupratiläbha 14r4 
dhärar;iajätiya 18 v 2, 6 
dhrta 16v3,6 
dhyäna 4r4 
dhyäna (4) 14r9-14v10 
nanda 11 r6 
nara 17v 3, 4 
naraka 6v7, 8 
näga 16r5 
nägatva 16 r 5 
nägamar;i9alika 20 r 5 
Nädika 5v2 
Nädikävavädavyäkarar;ia 5 v 5 
nänätvasarpjiiä 4v6, 15r9 
nämakäya 8v4 
nämakäyarüpakäya ö v 6 
näman 5v4, 7 
nämapratyaya 6r 10, 6v 1 
nämarüpa 5 v 3 
nämarüpadu9khaskandha 16v9, 10 
nämarüpapratighä 6 v 6 
nämrüpapratyaya 6r9, 10 
ni9sarar;ia 4r9, 10 
nik~epa 16v 3 
nidäna 6r7, 6v8 
Nidäna 9v7 
Nidänaparyäya 14 r 1 
niyanti 9v9, 10 
nirukti 16v6 
nirupädäna 20v 3 
nirodha 12 v 5, 13 r7 
nirjvara 12 v4, 13 r 5 
Nirmär;iarati 4r2, 14r8 
niryä 12V10, 13V1 
nirvär;ia 12 v 6, 13 r 8 
nirvrt 7v9 
nisri 5r1 
ni~krama 26 r 9 
nistr~r;ia 20 v 3 
naivasarrijiiänäsarrijnäyatana 16r 1 
Naivasarrijiiänäsarpjiiäyatana deva 5r1; 

5v2; 15v9, 10; 16rl-2 
nyäyapratipanna 12 v 5, 13 r 6 



pak~in 16r4, 9 
pak~itva 16r4-5, 10 
paiicavijiiänasarpprayukta 16 v 7 
paiicika 7 v 1 O 
Paiicopädanaskandhika lOrl,4 
paradara 17 v 3, 4 
Paranirmitava5avartin 4 r 2, 5r10, 7 v 5, 8v1, 

14r8 
parahita 18 r4, 6 
parakrama 20 r 1, 26 r 9 
paramrs 12 v 9-10, 13 r 1 
paridah 16 v 5 
parideva 5 v 6, 16 v 5 
paridevanata 16 v 6 
paripün:ia llr9, llv8 
paripürr:iakarin 18 r 2, 3 
panpurr:iatara 11r9, 11v8 
parisvid 26v4 
parihär:ii 16 v 3 
paritta 26 r 4, 5 
Paritta§ubha 4r7, 14v 5, 8 
Parittäbha 4r7, 14v2, 5 
paru~a vadika 19 r 3 
paryavasthäna (8) llr7-13r8 
pascat 17 r4, 7 
paScima 6v8, llr8 
pa5cimaka 12 v 8, 9 
pa 7r3 
par:ii 20r9, 10 
Pataleyavyakarar:ia 11r10 
pana 6v8 
panasahaja 7 r 3 
paniya 7r3 
papaka 3r2, 4r4 
papacitta 20r1 
paru~ya 19r9, 19v5 
palitya 16 v 2 
pitr 26r 5 
pitrmarar:ia 16v4 
pipilaka 20 v 8 
pifonavadika 19r2 
pur:iya 3vl, 3 
Pui:iyaprasava 4 r 8, 15 r 2-3 
pui:iyaphala 3 v 3 
pui:iyaphalavipaka 3 v 3 
pui:iyasarpskära 3 v 1 
pur:iyopaga 5r6, 9 
pudgala 20 r 1 
pudgalasarpjiiin 20 r 1 
punarbhava 5 v 8 
punarbhavabhinirvartaka 13 v 8, 9 
purar:iibhava 16v 2 
puru~a 17v5 
puru~adamyasärathi 12 v 3, 13 r4 
puni~endriya 17 v 5 

pu~karir:ii 6 v 8, 7 r 5 
püritatara 11r8 
pürr:ia 11 r8 
Pün:iamasika 9v7 
pürva 26v4, 5 
pürvaka 11r8, 9 
pürvarpgama 3 r 2, 5 r 2 
pürvanimitta 3 r 2 
prthagjana 20 v 2, 5 
pma 6r4 
pai§unya 19r9, 19v5 
po~a 19v 10, 20r 1 
po~asarpjiiin 19v 10--20r 1, 20r 1 
Paurr:iamäsika 11r2 
prajiiapti 8 v 4, 5 
prajiia 6v7,8v5 
prajiia f. 26 r 3 
prar:iita 3 r 7, 8 
pratighasarpsparSa 8 v 6 
pratighasarpjiia 4v6, 15r9 
pratipratidhyana 5 v 1 
pratibaddhacitta 3 v 8, 4 r 1 
pratirüpa 26 r 1 
pratilabdha 20 v 6 
prativirata 17r10, 17 v 1 
prativiruddha 20v 3 
pratigha 5 r 1 
pratighita 5 v 8 
pratisarpvid 3v3, 14v6 
pratisarpkhyäya 20v 8, 26v 10 
pratitya 5 r 3, 5 v 3 
pratityasamutpanna 3 r 7, 8 
pratyaya m. 6r7, 13v5 
pratyaya n. 5 r4, 5 
pratyatmavedaniya 12 v 5, 13 r 6 
pratyatmavedya 13 r 5-6 
pratyupasthita 6 r 1, 20 r 2 
pratyekapratyekasa~ 5 r 1 
pradak~ir:ia 26 r 1 
prade5akarin 17 v 8, 9 
prabhü 3r4,5 
pramoha 3 rl 
prayoga 20r2, 3 
pravicaya 11r10, 11v1 
pravivekaja 26v10 
pra5asya 17r8, 17v2 
prasü 17 r 5, 6 
prahata 20 r 8, 10 
praharar:ia 20r9, 10 
prahar:ia 14v10 
prai:ia 17v2,3 
prar:iabhüta 20v 7 
prai:iaharin 16v 5 
prai:iatipata 17r5, 9-10 
prar:iatipatapratyaya 17 r 5, 9 
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präi:iätipätavirata 18 r 9 
prai:iat1patavirati 18 r 4, 7 
präi:iätipätika 17 r 5, 9 
prai:iat1patm 19v9, 20r3 
präi:iin 19v8, 10 
prai:i1sarpJmn 19 v 10, 20r1 
prädurbhäva 5r3, 5v3 
prädurbhii 5 r 2 
präpta 20v6 
prärth 3v9, 4r3 
prävi~karai:ia 20 r 8 
priya 3v2, 5v5 
priti 14v6 
prltisukha 4r4, 14r 10 
Phalguna 5v2, 8; 6r8; 6v2; 7r6; 7vl0; 

8r4; 13v10 
Phalgunävaväda 5v7, 6v2, 7r6, 8r3 
bandhanapälaka 20 r 5-6 
bala 5 r 2, 11 v 1 
bahujanasukha 18r9, 18v8 
bahujanahita 18 r 9, 18 v 8 
bahulikr 26 v 1 
bähya 5r4, 5 
Buddha 12v3, 13r4 
Brhatphala 4r8, 5vl, 7v8, 8v3, 15r3 
bodhyarpga 11v1 
Brahmakäyika 4r3, 7; 5rl0; 7v6, 7, 8; 8vl, 

3; 14r8, 9; 14v 1 
Brahmapurohita 4 r 7, 14 v 1 
bhagavat 3 r 2, 12 v 3 
bhagini 16v 5, 26r 5 
bhaginimarai:ia 16v4 
bhaya 17r4, 5 
bhaya vadya vaira (5) 17r5-17v2 
bhava (3) 13 v8 
bhavatr~i:iä 11 r 5 
bhavadu9khaskandha 17r2 
bhavadrgi 12 r 6 
bhavana 20 v 6 
bhavaprajiiapti (3) 13 v 6-10 
bhavapraryaya 14r2, 4 
bhavasamudayasamutthäpaka 6 v 7 
bhä~ä 16v6 
bhä~ya 16v6 
bhiita 16r5,20vl 
bhiitatva 16 r 5 
bheda 3 v7, 10 
bhogak~aya 16v4 
bhojana 7r2 
bhojanasahaja 7 r 2 
bhojaniya 7r1 
bhojya 6v8 
bhrätr 16v5, 26r5 
bhrätrmarai:ia 16v4 
matsya 16r4, 9 
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matsyatva 16r4, 9 
manaäpa 26 r4-5 
mana9sarpskära 3 v 7 
mana9sarpskrta 5 r 5 
mana9sarpspar5a 8 v 10 
mana9sarpspar5apraryaya 9 v 5 
manas 3v6, 9 
manasikära 8 r 1 
manasikr 4r9, 10 
manaskarma 4v7, 15r10 
manäpa 3v3 
manu~ya 16r 5 
manu~yatva 16r 5-6 
manu~yasukhaka 3 v 8, 10 
manu~yasubhaga 14r 5-6, 7 
manodhätu 9 v 2 
manovijiiäna 5 r 5, 5 v 8 
manovijiiänadhätu 9v 3 
manovijiiänasarpprayukta 16v7 
manovijiieya 6 v 1, 8 r 2 
marai:ia 12 v 1, 2 
Mahänäman 10v7, 8, 10; 11rl 
Mahänäman Licchavi 9v6-7, 10v7 
Mahänidäna 13 v 4 
Mahänidänaparyäya 6 r3, 6 v 6, 8 v 3, 9 v 3, 

11r5, 16r3, 8-9 
Mahäbrahma(n) 4r7, 14vl 
mahäbhiita 6v 9, 10 
mätapitarau 6 r 1 
mätr 5v9,6rl 
mätrmarai:ia 16v4 
märai:ia 20r3 
märai:iacitta 20r2 
märga 12v5, 13r7 
mitrajiiätisalohita 26 r 5 
mithyäkarmänta 3 r 4 
mithyäjiva 3 r 4 
mithyädr~ti 3 r 3, 13 v 1 
mithyädrgika 3 r 3, 9 
mithyädrgiparyavasthäna 12 v 3-4, 6 
mithyäväc 3 r 4 
mithyävyäyäma 3 r 4 
mithyäsamädhi 3 r 5 
mithyäsarpkalpa 3 r 3 
mithyäsmrti 3 r4 
mukta 17v4 
muc 12v10, 13 r 1 
mrdu 26v4 
mr~äväda 17v2, 4 
mr~ävädika 17 r 6, 10 
maitra 26r4 
maitrl 26 r 1, 3 
maitrlsahagata 26 r 1 
maitrisahabhuva 26 r 2 
maitrisahabhii 26 r 3 



moha n. 3rl 
mohaja 3 r 1, 6 v 8 
mohaparyavasthita 3 v 6, 5 r 7 
mohapuru~a 11 v 1 
mohasahaja 5 r 3 
yak~a 16r 5 
yak~atva 16 r 5 
yadbhiiyaskärin 17 v 9, 10 
Yäma 4r2, 14r8 
yävajjivam 19v7, 8 
rakta 6r 1 
räga 9v9, 10 
rägaja 6r8, 7v 10 
rägaparyavasthita 3 v 6, 5 r6 
rudhira 20r7 
rudhirapär:ii 19v9, 20r5 
riipa 5 r 4, 6 r 9 
riipakäya 8 v 5 
riipadhätu 9 r 9 
riipapratisa'1'1yukta 26v10 
riipabhava 13 v 8 
riipavat 11v9 
riipasa'1'1jiiä 4 v 5, 15 r 9 
Riipasa'1'1jiia deva 4v9 
riipäriipyapratisa'1'1yukta 13 v 3 
riipäsväda 10 rl-2, 5 
riipäsvädavedayita lüv 3, 5 
riipin 5v4,6vl 
raudra 19v9, 20r4 
lälapya 16 v 6 
lälapyanatä 16 v 7 
loka 17v 3, 4 
lokavid · 12 v 3, 13 r4 
lobha 5r2 
lobhasahaja 5 r 3, 5 v 2 
Joga 20r9, 10 
vacana 16v6 
vadya 17r4,5 
vadhakacitta 20 r 2 
vadhyaghätaka 20 r 5 
varr:ia 19r8, 19v6 
väkkarma 3v2, 16v6 
väkpatha 16v6 
väkya 16v6 
väksa'1'1vara 4r4, 6 
väksa'1'1skära 3 v 6, 9 
väggho~a 16v6 
vägvijiiapti 16v6 
väc 3v6, 9 
vätätapaparidyiina 7 r 5 
vikrta 5 r4 
vik~ip 26r7, 8 
vigatadve~a 20 v 2 
vigatamoha 20v 2 
vigataräga 20 v 2 

vicikitsä 11r6 
vicikitsäparyavasthäna 13 r 3, 8 
vicikitsin 12 r 5 
v11na 12v5, 13r6 
vijiiäna 5 r 3, 5 
vijiiänadu~khaskandha 16 v 9 
vijiiänapratyaya 5 v 3, 4 
vijiiänavat 12 r 4 
vijiiänänantyäyatana 15 v 3, 7 
Vijiiänänantyäyatana deva 4v10, 15 v 2, 4 
vijiiänäsväda 10r3 
vijiiänäsvädayita 10r6, 11 r2 
vitarkavicära 14 v 2 
vidyägata 20v4 
vidyäcarar:iasa'1'1panna 12 v 3, 13 r 3 
vidvas 20v4 
vidhäv 26r7, 8 
vidheya 26v4 
vinas 6r6 
vinipäta 17r4,8 
viparir:iäma 5 v 5 
viparyaya 5 v 5 
vipäka 3 v 3 
vipraläpa 16 v 6 
vibhavatr~r:iä 11 r 5 
vibhavadmi 12 r 6 
vibhäga 11 r6 
virati 19v 7, 8 
viräga 14v6 
virii9hi 6r7 
vivikta 4 r 3, 6 
vivekaja 4r4, 14r9 
visr 26r7, 8 
vitaräga 20v4, 5 
virya 26r9, 26v5 
vedanä 5r3, 5v4 
vedanägata 16 v 7 
vedanäjätiya 11 v 5 
vedanädu~khaskandha 17rl 
vedanänidäna 11 v 5 
vedanäpratyaya 9 v 8, 10 
vedanäprabhava 11v5 
vedanävat 12 r1 
vedanäsamavasarar:ia 11 r 5 
vedanäsamudaya 11 v 5 
vedayita 10 r 2, 3 
velä 20v 8 
vaipulyatä 6 r 7 
vaira 17r4,5 
vairamar:ii 19 v 8, 8-9 
vairama1~i 20 v 9 
vyatikram 12 v 10, 13 v 2 
vyatikrama 13 r 1 
vyaparopai:ia 20r2,3 
vyaparopita 20r9, 10 
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vyäkarai:ia 3 v 1, 5 r 6 
vyäpannacitta 19 r 3 
vyäyäma 26 r 9 
vyähära 16 v 6 
vyupafam 26r6 
vyupafama 14v 2-3 
vrata 13r1 
§am 26r6 
sarai:ia 17v5,6 
farira 12v1 
§a§a vägurika 20 r 5 
fastra 20 r 9, 10 
santa 4 r 9, 10 
säririka 16v4 
sasvata 12r10, vl 
saStf 12 V 3, 13 r4 
sik~ä 17v6, 7 
sik~äpada (5) 19v7-20v 10 
Sita 6v8, 7rl 
Sitapracura 6 v 9 
Sitala 7r 3 
sitasahaja 6v 10 
Sitodika 6 v 8, 7 r 5 
sila 12v9, 13v2 
Silavat 17 v 4 
Silavrata 13 r 1, 13r10 
Silavrataparämarfaparyavasthäna 12 v 10, 

13 r2 
Silavratopädäna 13 r 9, 13v1 
Silasal)'lpanna 18 v 2, 5 
fokla 3 r7, 8 
foklapak~a 5 v 5 
SuC 12V10, 13r1 
foci 7r1, 3 
Subhakrtsna 4r7, 14v9 
foka 5v6, 16v3 
fokasahaja 5 v 6 
fokäyitatva 16v 5 
fokäHahäraka 20v7 
focana 16v5 
sraddhaSal)'lpad 18 V 2, 5 
sraddhasal)'lpanna 18 V 2, 5 
srävaka 20v2, 5 
sravakaSal)'lgha 12 V 5, 13 r6 
Srävasti 17 r 3 
sru 18v 2, 6 
sruta 18 V 2, 6 
srotra 6 r 10, 7 r 1 
~a9äyatana 6 v 9, 7r1 
~a9äyatanajätiya 11v6-7 
~a9äyatanadu~khaskandha 16 v 10 
~a9äyatananidiina 11v6 
~a9äyatanapratyaya 7 r 10, 8 v 8 
~a9äyatanaprabhava 11v7 
~a9äyatanasamudaya 11v6 
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~a9äyatanika 10r7, 9; 10v2, 5 
sal)'lyukta 10v9, llr2 
sal)'lyuj 10v9, llrl-2 
sal)'lyojanabandhanänufayopaklesaparyava-

.sthäna 13r10, 13 v 3 
sal)'lrakta 10v9, llrl 
sal)'lraj 10 r 5, 6 
sal)'lräga 9v9, 10 
sal)'lrägatä 3 r 2 
sal)'lvartaniya 3 v 9 
sal)'JVft 13 v9 
Sal)'JVfta 20 V 8 
sal)'lskära 3r1, 2 
samskäraduhkhaskandha 16v8, 9 
sar!iskäravat 12 r4 
sal)'lskrta 5 r 2, 11v7 
sal)'lsthä 4r10, 9v9 
sal)'lspar5a 9 r 3 
sakta 17v3 
sal)'lkli~ 10v9, llr2 
sal)'lgati 9 r 2, 3 
sal)'lgha 17v5, 6 
sal)'lcint 20 r 2, 3 
sal)'lcetanä 15r10 
sal)'ljan 5r1, 7 v 9 
sal)'ljanana 20r7 
sal)'ljiiä 4r9, 10 
Sal)'ljiiävat 12 r 2 
sat~i:iä 20v 3 
satkäyadmi 13 v 1 
satkäyadmiparyavasthana 11v8, 12 r 8 
sattva 10 r 6, lOv 1 
sattvanikäya 16 r 6, 8 
sattvasal)'ljiiin 19v 10, 20r 1 
satya 12v7 
sadve~a 20 v 7 
sal)'ldägha 16 v 5 
sal)'ldve~a 3 r 1 
sal)'lnikar~a 9 r 2, 3 
sal)'lnipatita 6 r 1 
sal)'lnipäta 6 r 1 
sal)'lnivi~~a 20 v 1 
sapratibhäga 3 r 7, 8 
sabhägatä 3 v 8, 10 
samatikram 15 v 3, 7 
samatikrama 15 r 9 
samanantara 5 v 9, 6 v 2 
samanupas 11v8, 9 
samanupasyanä 11 v4, 7 
samantänusärin 20v 6 
samaväya 9 r 3 
samädä 18r4, 5 
samädhä 26r6, 7 
samädhi 26 r 3 
samädhija 14v 3 



samäpanna 4r4, 6 
samutpatti 3 r 3 
samutpad 5 r 1, 7 v 9 
samutpäda 20r7 
samudägam 7v9, 9r4 
samoha 20v2 
sa'Tlprajänat 14 v 6 
sa'Tlbhära 26 r 1 
sa'Tlbhinnapraläpa 19r10, 19 v 5 
sa'Tlbhinnapraläpika 19 r 3 
sa'Tlbhii 6r 5 
sa'!lmiirch 6r5, 6v3 
sa'Tlmo~a 16v3 
sa'Tlmoha 3r1, 2 
sa'Tlmohatä 3 r2 
samyakpradhäna 11r10 
samyaksa'Tlbuddha 12 v 3, 13 r2-3 
samyagd[Hi 19v 1, 6 
samyagdmika 19r10, 19 v 1 
saräga 20v2 
sarisrpa 16 r 5 
sarisrpatva 16r 5 
sarvadharma 12 v 6, 13 r 8 
sarvasa'Tlskära 12 v 5, 13 r7-8 
sarvasattvapräi;iibhiita 19v 9-10, 20v 1 
savicära 4r4, 14r9 
savitarka 14r9 
säk~ätkrta 20 v 6 
sä'Tldmika 12 v 4, 13 r 5 
sämicipratipanna 12 v 5, 13 r7 
sävadya 3r7,8 
sukha 9 r 8, 10 
sukhadu~kha 12 v 10, 13r1 
sukhadu~khavyatikrama 12 v 10, 13 v 2 
sukhavipäka 7v4, 7 
sukhavihärin 14v7 
sukhavedaniya 9 r 5, 7 
sukhasaumanasyaparita 10 v 8, 9 
sukhänugata 10v7-8, 9 
sukhita 26 r 7 
sukhodaya 7v4, 7 
sugata 12 v 3, 13 r4 
sugati 17r9, 17v2 
sucarita 3 v 9, 4r1 
sudma lOr 1, 3 
supratipanna 12 v 5, 13 r 6 
sumanojöa 18r9, 10 
surämaireyapäna 17v 3, 4 
surämaireyamadyapramädasthäna 17 r 6, 

17v 1 

surämaireyamadyapramädasthänapra­
tyaya 17r10-17vl 

surämaireyamadyapramädasthäna­
bhaya 17r6 

surämaireyamadyapramädasthanavira­
ta 18r10 

surämaireyamadyapramädasthänavira-
ti 18 r 5, 7 

surämaireyamadyapramädasthäyika 17 r 6, 10 
suvilipta 20 r 6 
susnäta 20 r 6 
siicaka 20r6 
setu 20v 9 
sevitavya 3 r 7, 8 
sopädäna 20v 3 
saumanasya 11r3, 3-4 
saumanasyadaurmanasya 14 v 10 
skandha 9v 6, 11r10 
skandhapratiläbha 14 r 4 
steyasa'Tlkhyäta 20v 10 
sthäma 26r9 
sthiti 20v 9 
sthiilabhittika 4r9, 15r4 
sneha 26r3 
sparsa 7v10, 8rl 
sparfajätiya 11v6 
spar§adu~khaskandha 16 v 10 
spar§anidäna 11 v 6 
spar§aprajnapti 8 v 6 
spar§apratyaya 9 r 5, 6 
spar§aprabhava 11v6 
spar§asamudaya 11v6 
sprs 11V2, 3 
sprga 16v4, 20v6 
spra~~avya lOv 6 
sphar 26v 5 
smrti 14v6, 26r3 
smrtimat 14v7 
smrtyupästhäna 11r10 
svargaloka 17 r 9, 17 v 2 
sväkhyäta 12 v 4, 13 r 5 
Sväti 5v3, 10;6r8;6v4,8;7r9;7v1~8r6 
hata 20r8,9 
hataprahatanivi~~a 19v 9, 20 r 8 
hanana 20r3 
hananacitta 20 r 2 
hananamärai;ia 20 r 2 
häi;ii 16v 3 
hina 3r7,8 
hetu 3rl, 6r7 
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7 Abkürzungsverzeichnis 

a. a. 0. = am angegebenen Ort. 
Abhidharmadipa = Abhidharmadipa with Vibhäshäprabhävrtti. Crit. ed. by P. S. Jaini, Patna 

1959. (Tibetan Sanskrit Works Ser. IV.) 
Abhidh-k = L'Abhidharmakosa de Vasubandhu. Ed. L. de La Vallee Poussin. Paris 1923-1931. 

(Stellenangaben beziehen sich auf Kapitel und Seite.) 
Abhidh-k-bh(Hi) = A. Hirakawa, Index to the Abhidharmako§abhä~ya, Pt. 1-3, Tokyo 

1973-78. 
Abhidh-k-bh(P) = Abhidharmako§abhä~yam of Vasubandhu. Ed. by P. Pradhan, Rev. 2nd Ed. 

Patna 1975. (Tibetan Sanskrit Works Ser. VIII.) 
Abhidh-k-vy(W) = Sphu~ärthä Abhidharmako5avyäkhyä by Yafomitra. Ed. U. Wogihara, Pt. 

1.2, Tokyo 1971. 
AN = Atiguttara-Nikäya. Ed. R. Morris, E. Hardy. 5 Vois. Päli Text Society 1885-1900; Vol. 6 

(Indexes, by M. Hunt and A. F. Rhys Davids) 1910. 
BhiKaVä(R/VP) = C.M. Ridding, L. de La Vallee Poussin, "A Fragment of the Sanskrit Vinaya. 

Bhik~unikarmavacana". BSOAS 1 (1920), S. 123-143. 
BHSD = F. Edgerton, Buddhist Hybrid Sanskrit Grammar and Dictionary, Vol. 2: Dictionary, 

New Haven 1953. 
BHSG = F. Edgerton, Buddhist Hybrid Sanskrit Grammar and Dictionary, Vol. 1: Grammar, 

New Haven 1953. 
BSOAS = Bulletin of the School of Oriental and African Studies. University of London. 
CPD = A Critical Pali Dictionary. Begun by V. Trenckner. Ed. D. Andersen, H. Smith, H. Hen­

driksen. Vol. 1, Copenhagen 1924-1948. Vol. 2 (Fase. 1-12) Copenhagen 1960-1982. 
CPS = Ernst Waldschmidt, Das Catu~pari~atsütra, Eine kanonische Lehrschrift über die Begrün­

dung der buddhistischen Gemeinde. Text in Sanskrit und Tibetisch, verglichen mit dem Päli 
nebst einer Übersetzung der chinesischen Entsprechung im Vinaya der Mülasarvästivädins, auf 
Grund von Turfan-Handschriften hrsg. und bearbeitet. Teil 1~3. Berlin 1952-1962(Abhand­
lungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, Kl. für Sprachen, Literatur und 
Kunst, 1952 Nr. 1, 1956 Nr. 1, 1960 Nr. 1.) 

Dafo = Kusum Mittal, Dogmatische Begriffsreihen im älteren Buddhismus, 1: Fragmente des 
Dafottarasütra aus zentralasiatischen Sanskrit-Handschriften [!-VIII], und Dieter Schlingloff, 
Dogmatische Begriffsreihen im älteren Buddhismus, Ia: Dafottarasütra IX-X. Berlin 1957, 
1962. (Sanskrittexte aus den Turfanfunden, IV und IV a.) 

Dhs = Dhammasatigai:ii. Ed. E. Müller. Päli Text Society 1885. 
Dhsgr = Dharmasarpgraha. Ed. F. M. Müller, H. Wenzel, Oxford 1885. (Anecdota Oxoniensia. 

Aryan Ser. Vol. 1, Pt. 4.) 
Dhsk = Dharmaskandha. 
Dhsk(C) = Die chinesische Übersetzung des Dharmaskandha. 
Divy = Divyävadäna. Ed. E. B. Cowell, R. A. Neil. Cambridge 1886. 
ON = Dighanikäya. Ed. T. W. Rhys Davids, J. E. Carpenter. 3 Vois. Päli Text Society, 

1890-1911. 
EÄ = Ekottarägama. 
f. = feminin. 
Ka Vä = Herbert Härte!, Karmaväcanä, Formulare für den Gebrauch im buddhistischen Gemein­

deleben aus ostturkistanischen Sanskrit-Handschriften. Berlin 1956. (Sanskrittexte aus den 
Turfanfunden, III.) 

Lai = Lalitavistara. Ed. S. Lefmann. 2 Vois. Halle 1902-1908. 
m. = maskulin. 
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MadhK = Nagarjuna, Mülamadhyamakakarikas (Madhyamikasütras) . de .Nägärjuna .. Avec la 
Prasannapadä commentaire de Candrakirti. Ed. L. de La Vallee Poussin. Petersburg 
1903-1913. (Bibliotheca Buddhica, 4.) 

Mil = The Milindapaiiho. Being Dialogues between King Milinda and the Buddhist Sage Näga­
sena. Ed. V. Trenckner, Index by C.j. Rylands, Index of Gäthäs by Mrs. Rhys Davids. (Repr. 
of ed. 1880) Päli Text Society 1962. 

MN = Majjhima-Nikaya. Ed. V. Trenckner, R. Chalmers. 3 Vois. Pali Text Society 1888-1899. 
Mpps = E. Lamotte, Le Traite de la Grande Vertu de Sagesse. T. 1-5. Louvain 1949-1980. 

(T. 1-2: Bibliotheque du Museon. 18; T. 3-5: Publications de !'Institut Orientaliste de Lou­
vain. 2. 12. 24.) 

MPS = Ernst Waldschmidt, Das Mahäparinirväi:iasütra, Text in Sanskrit und Tibetisch, vergli­
chen mit dem Pali nebst einer Übersetzung der chinesischen Entsprechung im Vinaya der 
Miilasarvastivädins, auf Grund von Turfan-Handschriften hrsg. und bearbeitet. Teil !-III. 
Berlin 1950-1951. (Abhandlungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, Kl. 
für Sprachen, Literatur und Kunst, 1949 Nr. 1, 1950 Nr. 2 und 3.) 

Mvu = Mahävastu-Avadäna. Ed. E. Senart. 3 Vois. Paris 1882-1897. 
Mvy = Mahävyutpatti. Ed. Sakaki. 2 Vois. Tokyo 1926. 
n. = neutrum. 
NagSü(Hoernle) = A. F. R. Hoernle, „ Three further Collections of Ancient Manuscripts from 

Central Asia". Journal of the Asiatic Society of Bengal 66 (1897), S. 213-260. 
NagSü(VP) = L. de La Vallee Poussin, „Documents sanscrits de la seconde Collection M. A. 

Stein". Journal of the Royal Asiatic Society of Great Britain and Ireland 1911, S. 759-777. 
NA WG = Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Göttingen. Phil.-Hist. Kl. 
NidSa = Chandrabhäl Tripärhi, Fünfundzwanzig Sutras des NidänasafTlyukta. Berlin 1962. 

(Sanskrittexte aus den Turfanfunden, VIII.) 
p. = Partizip. 
pl. = Plural. 
präs. = Präsens. 
prn. = Pronomen. 
PW = 0. Böhtlingk, R. Roth, Sanskrit-Wörterbuch. 7 Bde. St. Petersburg 1855-1875. 
Sä! = L. de La Vallee Pou.ssin, Theorie des douze causes. Bouddhisme, etudes et materiaux. Gand 

1913. (Universite de Gand. Recueil de travaux publ. par la Faculte de Philos. et Lettres. Fase. 
40.) 

Sang = Valentina Stache-Rosen, Das Sangitisütra und sein Kommentar Sangitiparyäya. Nach 
Vorarbeiten von Kusum Mittal bearbeitet. Berlin 1968. (Dogmatische Begriffsreihen im 
älteren Buddhismus, II = Sanskrittexte aus den Turfanfunden, IX.) 

Sen = Sudha Sengupta, „Fragments from Buddhist Texts". Buddhist Studies in India. Ed. R. Pan­
deya. Delhi 1975, S. 137-208. 

sg. = Singular. 
SHT = Ernst Waldschmidt, Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil!: unter Mitarbeit 

von W. Clawiter und L. Holzmann hrsg. Teil II: Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von 
Vinaya und Sütrahandschriften nebst einer Bearbe.itung ... mit W. Clawiter und L. Sander­
Holzmann. Teil III: Die Katalognummern 802-1014, unter Mitarbeit von W. Clawiter und 
L. Sander-Holzmann hrsg. Teil IV: Ergänzungsband zu Teil 1-3, bearbeitet von L. Sander und 
E. Waldschmidt. Wiesbaden 1965-1980. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in 
Deutschland, Bd. X, 1-4.) 

Sik~ = Säntideva, Sik~äsamuccaya. Ed. C. Bendall. St. Petersburg 1912. (Bibliotheca Buddhica 1.) 
Skt. = Sanskrit. 
SN = Sarriyutta-Nikäya. Ed. L. Feer. 5 Vois. Päli Text Society 1884-1898; Vol. 6 (Indexes, by 

C. A. F. Rhys Davids) 1904. 
Sp = Sa~antapasädikä, Vinaya-anhakathä. Ed. ]. Takakusu, N. Nagai. 6 Vois. Päii Text 

Society 1924-1947. 
Sv = Sumangalaviläsini, DN-anhakathä. Ed. T. W. Rhys Davids, ]. E. Carpenter, W. Stede. 

3 Vois. PTS 1886-1932. 
s. v. = sub verbo. 
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SWTF = Sanskrit-Wörterbuch der buddhistischen Texte aus den Turfan-Funden. Begonnen von 
E. Waldschmidt, hrsg. von H. Bechert. Lieferungen 1-3. Göttingen 1973-1982. 

Vibh = Vibhanga. Ed. C.A.F. Rhys Davids. Pali Text Society 1904. 
Vin = Vinayapi~aka. Ed. H. Oldenberg. 5 Vois. Pali Text Society 1879-1883. 
v .1. = varia lectio. 
Vism = Buddhaghosa, Visuddhi-Magga. Ed. C. A. F. Rhys Davids. Pali Text Society 1975. 
WZKSO = Wiener Zeitschrift für die Kunde Süd- und Ostasiens. 
YL = Dieter Schlingloff, Ein buddhistisches Yogalehrbuch. Berlin 1964. (Sanskrithandschriften 

aus den Turfanfunden, VII.) 
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TAFELN 



 

Tafel 1: 3r (oben), 4r (Mitte), 5r (unten) 



 

Tafel 2: 3v (oben), 4v (Mitte), 5v (unten) 



 

Tafel 3: 6r (oben), 7r (Mitte), 8r (unten) 



 

Tafel 4: 6v (oben), 7v (Mitte), 8v (unten) 



 

Tafel 5: 9r (oben), 10r (Mitte), 11r (unten) 



 

Tafel 6: 9v (oben), 10v (Mitte), 11v (unten) 



 

Tafel 7: 12r (oben), 13r (Mitte), 14r (unten) 



 

Tafel 8: 12v (oben), 13v (Mitte), 14v (unten) 



 

Tafel 9: 15r (oben), 16r (Mitte), 17r (unten) 



 

Tafel 10: 15v (oben), 16v (Mitte), 17v (unten) 



 

Tafel 11: 18r (oben), 19r (unten) 



 

Tafel 12: 18v (oben), 19v (unten) 



 

Tafel 13: 20r (oben), 26v (unten) 



 
 

Tafel 14: 20v (oben), 26r (unten) 


